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Sie Zollunionüebatte

!

Vas Geplänkel geht weiter
Pari » , 27 . März . Der Senatsausfchuß für Handels - und

Zollfragen hat heute zum deutsch- österreichischen Zollanglei -

chungsprotokoll Stellung genommen und folgende Entschlie¬
ßung gefaßt : Der Ausschuß hält die geplante deutsch-österreichi¬
sche Zollunion für geeignet , die Handelsbeziehungen zu beiden
Ländern , um nur bei der wirtschaftlichen Seite der Frage zu
bleiben , ernstlich zu stören . Er fordert die Regierung
dringend auf , in Verhandlungen einzutreten und alle Maß¬
nahmen zu treffen , damit den aus dem Vertrag ergebenden
Rechten weder direkt oder indirekt Abbruch getan wird .

London , 27 . März . Rach einer Reutermeldung aus Paris ,
erwiderte Staatssekretär H e n d e r s o n bei einem Presse¬
empfang auf die Frage , was geschehen werde , wenn Deutsch¬
land auf dem Stairdp

'
unkte beharre , daß der Völkerbund nicht

zuständig sei : Ich werde die Sache sehr ernstlich zu erwägen
haben . Ich kann mir aber nicht denken , daß dies die
endgültige Stellungnahme der deutschen Regierung sein
wird .
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Deutjch -osterreichische Zollunion
Dre Auvenminister der beiden Länder

i Dr . S cho be r , Oesterreich Dr . E u r t i u s , Deutschland

Oie französijche Wirtschaftskrise
Paris , 26. Märr .

Roch im Januar gab die offizielle französische Statistik nur einige

Zcbntauicnde von Arbeitslosen bekannt , nachdem cs im November

etwa 5006 waren . Bis vlützlich Anfang Februar der Schleier zer¬

rissen wurde una man eingefteben mußte , daß Frankreich bereits

850 000 Arbeitslose , von denen sich bisher die wenigsten an die

städtischen Unterstützungslassen gewandt haben , besitzt, und daß die

Zahl der Kurzarbeiter etwa eine Million beträgt .
Nur 1500 000 Franken waren im neuen französischen Budget

iür Arbeitslosenunterstützung vorgesehen worden / „eine lächerliche ,
fast beleidigende Summe "

, wie Leon Blum schrieb . Die Re¬

gierung wollte schließlich statt dessen 20 000 000 Franken bewilligen ,
aber die Sozialisten setzten 100 000 000 Franken in der Kammer am
24 . Februar durch .

Leon I o u b a u j , der Generalsekretär der französischen Gewerk¬

schaften , äußerte sich kürzlich in einem Interview zu dieser Krise .
Er sagte Millionen und Millionen von Menschen darben am

Nötigsten . Wir sprechen von Uebervroduktion , während wir an

einem Mangel an Verbrauch leiden . Und warum dieser Mangel ?

Weil die Politik der letzten zehn Jahre weniger die Kaufkraft der

breiten Massen entwickelte , als vielmehr versuchte , diese durch ver¬

schiedene , politische , wirtschaftliche und sinanzielle Maßnahmen ein -

zuengen .
Eine Wahrheit erscheint also unbestreitbar : die individualistische

Wirtschaft , der wirtschaftliche Nationalismus , ist verurteilt . Eine

international organisierte Planwirtschaft ist nötig . Der Verkehr der
Waren von Land zu Land muß organisiert und mit möglichst ge¬
ringen Kosten beschleunigt werden . Die gegenseitige Abhängigkeit
der Nationen bestätigt sich, und man muß darauf Rücksicht nehmen .

"

Man fragt sich jetzt , wie man für die vielen Arbeitslosen künst¬
lich Arbeit schaffen könnte . Der berühmte Plan der nationalen

Ausrüstung Frankreichs ist noch immer nicht von der Kammer an¬

genommen worden . Die Fehler von 1818 will man natürlich ver¬
meiden . Auch damals war ein Plan nationaler Ausrüstung aus¬

gestellt worden . Als dieser aber durchgeführt war , schickte man die

Arbeiter aufs Pariser Marsfeld , wo sie bei dem kümmerlichen
Lohn von 2 Franken vro Tag die Erde sinnlos auf - und wieder

zuzuichafcln hatten . Als die Zahl der Arbeitslosen im Mai 1848

aus 100 000 angewachsen war , mußte man auch bald mit diesen
Arbeiten abbrechen .

Heute entsteht wie damals das Problem für die Regierung , den
Arbeitern , damit sie nicht revolutionär werden , wenigstens die

Illusion zu geben , daß sie beschäftigt werden . Die ausländischen
Arbeiter ( etwa 2 Millionen ) , unter denen sich am ehesten kommu¬

nistische Elemente befinden könnten , sucht Frankreich in Massen
wieder abzuschieben . Sie haben ihre Schuldigkeit getan .

Bei der Verteilung von irgendwelchen Arbeiten wird die Re¬

gierung darauf sehen müssen , die für sie vom politischen Stand¬
punkt aus gefährlichen Industriezentren zu bevorzugen , Io Nord¬

frankreich , Paris und Lyon . Die Pariser Arbeiter wohnen meist in

den Vororten , die sozialistische oder kommunistische Bürgermeister
haben . Das feiner Tradition nach revolutionäre Paris ist kon¬
servativ geworden , und man sieht eine Bedrohung für Paris darin ,
daß sich der rote Gürtel um die Hauptstadt fester schmieden könnte .
So läßt sich heute mancher Konservative dazu herbei , aus Furcht
vor einer Revolution einer gewissen sozialen Gerechtigkeit zuzu -

stimmcn .
Ueber die Dauer der französischen Wirtschaftskrise läßt sich abso¬

lut nichts vorausscben . Optimisten rechnen allerdings damit , daß
bereits im Sommer eine Besserung eintreten wird .

Kurt Lenz , Paris .

Zur Vckämpfung - er rirbeitslosigkeit
Das Reichskabinett nahm am Freitag den Bericht einer Kommis¬

sion entgegen , der Vorschläge zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
enthält . Den Vorsitz in dieser Kommission führt der frühere Reichs -

ardeitsminister Dr . Brauns . Eine Entscheidung soll erst nach Ostern
gefällt werden . Ueber den Bericht der Kommission wird von der
Regierung folgendes mitgeteilt :

..Die Gutachterkommission zur Arbeitsloscnfrage hat bisher fünf
Sitzungen von je drei Tagen abgcbalten . Sie bat zu den Fragen
einer besseren Arbeitsoerteilung und zu den Fragen der Arbeits¬
beschaffung in ausführlichen Beratungen Stellung genommen . Die
Verhandlungen über die Fragen einer Regelung der Arbeitszeit
und der Behandlung der Doppelverdiener fknd abgeschlossen . Die

Kommisiion wird ihre Gutachten hierüber noch vor Ostern der

Rcichsregierung zulciten . Jedem Gutachten werden formulierte

Vorfchlägc zu Maßnahmen der Privatwirtschaft , der Verwaltung
und der Gesetzgebung beigefügt fein . Die Kommission wird in der

zweiten Woche nach Ostern während vier Tagen ihre Beratungen
fortsetzen , um dann auch noch das im wesentlichen bereits fertige

Gutachten zu bc mganzen Fragenkomplex der Arbeitsbeschaffung
ebenfalls abzufchlietzen . Unmittelbar daran anichließen werden sich
Beratungen über die unterstützende Arbeitslosenhilfe " .

ERB . Berlin , 27. März . Die Verhandlungen zwischen der Reilbs -
bonk und der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung und Ar¬
beitsvermittlung haben zum Abschluß eines Kredits in Höhe von
88 Mill . Mk. geführt . Die Veranlassung zu diesen Verhandlungen
bat die Trennung der Reichsanstalt vom Reichshausbalt mit Wir¬

kung ocm 1 . April gegeben . Der von der Reichsbank gewährte
Kredit ist als Ueberbriickungskredit für die bevorstehenden , saison -

mäßig schlechten Monate , in denen die Beitragseingänge für die

Zahlung der Unterstützungsgelder nicht ausreichen , aufzufassen und

soll soäter aus den Eingängen der saisonmäßig besseren Monate

im Sommer und Herbst zurückgezahlt werden . Die Unterlagen für

den Reichsbankkredit bilden die Reichsbabnvorzugsaktien von no -

minell 125 Millionen RM . . die das Reichsfinanzministerium der

Reichsbank Mir Verfügung gestellt bat . Diese werden r» 75 Prozent
ihres Kurswertes mit der üblichen Verzinsung von 1 Prozent über

Reichsdänkdiskont in Lombard gegeben .

Arbeitszeitverkürzung in Engtan -
London , 27. Mär , lEig . Draht ) . Die Regierung hat für den

1 . Avril jede über den Siebeneinhalbstundentag hinausgehende
Arbeit in Betrieben für ungesetzlich erklärt . Das gilt auch dort , wo
eine Mehrarbeit zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern verein¬
bart worden ist.

Zahlungseinstellung
- er NoröwestSeutscheu Sank

Hannover , 27. März . lEig . Drahtb .) Die Nordwestdeutsche
Bank in Hannover , die dem Deutschen Beamtenbund nahesteht , bat
ibre Zahlungen eingestellt . Eine Stützungsaktion ist von der Nord¬

westdeutschen Genossenschaftsbank bereits eingeleitet .

Die Nordwestdcutsche Bank teilt dazu noch mit : „Die Gläubiger
der Nordwcstdeutichcn Bank A .G . erhalten von der Nordwestdeut¬
schen Genossenschaftsbank gegen Sicherungsllbertragung ihrer For¬
derungen von insgesamt einhundert Mark den vollen Betrag ,
bei darüber binausgebenden Forderungen 50 Prozent der Forde¬
rungssumme , jedoch nicht über 300 Mark ausbezahlt .

"

Versagung - er Genehmigung
zum Schenkervertrag

Der Reichsverkehrsminister hat dem Vertrage jimjdjen der Deut¬
schen Reichsbobn -Eciellschast , Hauotvcrwaltung , und der Firma
Deutsche Bahnsvedition Schenker u . Co ., G . m . b. H . in Berlin , über
Rolliuhrgut . Sammelsvedilion , Verkehrswcrbung und Kraftwagen -
verkebr in der vorgelegten Fassung namens der Reichsregierung
die nach 8 31 Ziffer 4 bes Reichsbabngefetzes vorbehaltlich, ? Geneh¬
migung versagt . _

Internationale Eetreidekonferenz
In Rom wurde im Internationalen Landwirtschaftlichen Insti¬

tut die Zweite Internationale Getreidekonserenz eröffnet . An ihr
nehmen alle Staaten Europas und neun transozeanische Länder teil .

Zeitungsverbote in Hannover
Hannover , 27 . März . lEig . Drabt .) Obcrvräsidcnt Noskc dat das

hiesige nationalsozialistische Organ und das Organ der Kommu¬
nisten auf die Dauer von je drei Wochen verboten.

& iH % aguHQ *ciß *cAHitt
G . Sch . Treten nicht im Verlaufe der nächsten sechs Monate

außergewöhnliche Ereignisse auf politischem oder wirtschaft¬
lichem Gebiete ein , wird der Reichstag erst am 13 . Oktober
wieder zusammentreten . Die ungewöhnlich lange Zeit der Ver¬

tagung des Reichsparlaments ist , wie hinreichend bekannt ,
auf dringenden Wunsch der Reichsregierung erfolgt . Sie steht
auch in diesem Frühjahr wie im Sommer noch vor großen
Schwierigkeiten , deren Ueberwindung ihre ganze Kraft in

Anspruch nehmen wird . Auch wenn man einer Vertagung von

sechs Monaten kritisch gegeniibersteht , muß zugegeben werden ,
daß der , nunmehr erfüllte Wunsch der Reichsregierung , unter
den obwaltenden Umständen Berechtigung hat . Der Reichstag
ist natürlich nicht daran gebunden , unter allen Umständen
bis zum 13 . Oktober nicht zusammenzutreten , eine Mehrheit
der Abgeordneten kann jederzeit die Einberufung des Parla¬
ments erzwingen .

Der Reichsregierung sind Ermächtigungen gegeben worden ,
die , wie schließlich alle solche Ermächtigungen , auch mißbraucht
werden können . Die Sozialdemokratie hat einen wochenlan¬
gen Kampf in Verhandlungen darum geführt , daß bestimmte
Sicherungen hinsichtlich der Anwendung dieser Ermächtigun¬
gen gegeben worden sind ; aber die Regierung hat auf ver¬

schiedenen Gebieten ziemlich freie Hand . Wir nehmen an , daß
das Kabinett Brüning keinerlei Neigung zeigen dürste , an¬

gesichts der innerpolitijchen Situation , durch die Art der An¬

wendung des Ermächtigungsgesetzes , einen Kampf mit den

Parteien herauf zu beschwören , die ihm unter dem Zwang
der bitteren Verhältnisse weitreichende Vollmachten gegeben
haben . Es ist aber durchaus möglich , daß die finanzielle und
wirtschaftliche Entwicklung der nächsten Monate zu Verord¬

nungen führen kann , die in manchen Teilen der Bevölkerung
sehr wenig Zustimmung finden könnten . Wir glauben anneh¬
men zu können , daß die Regierung vor jedem weitergehenden
'
Schritt auch die in Betracht kommenden Vertretungen hören
und deren eventuelle Einwendungen prüfen wird .

Es hängt alles Entscheidende davon ab , wie auf wirtschaft¬
lichem Gebiete die Dinge in den nächsten Monaten sich ent¬
wickeln werden . Sollte in keiner Weise eine nennenswerte
Besserung eintreten , werden wir in Bälde in Deutschland
zu Maßnahmen geradezu automatisch uns gezwungen sehen ,
die heute kaum nur andeutungsweise debattiert werden ;
bessern sich aber die Verhältnisse , wird die heute unstreitig
vorhandene oftmals verzweifelte Stimmung einer hoffnungs¬
froheren weichen . Und dann verringern sich zufehens die
Schwierigkeiten , die heute noch bergehoch vorhanden sind .

Durch die rechtzeitige Verabschiedung des Haushalts 1931/32
hat der Reichstag in fleißiger und anstrengender Tätigkeit
erheblich dazu beigetragen , im Inlands wie im Auslande ge¬
steigertes Vertrauen zu schaffen. Der Schlag , den die 151 par¬
lamentarischen Deserteure gegen das Parlament und gegen
den heutigen Staat zu führen versuchten , ist daneben gegan¬
gen . Der Etat ist ordnungsgemäßer Arbeit verabschiedet
und gleichzeitig der Beweis geliefert worden , daß auch ohne
die beiden rechtsradikalen Parteien das Reichsparlament
aktionsfähig ist . Freilich mußten dabei auf allen Seiten

Opfer gebracht werden , Opfer , die in einzelnen Fällen
nicht ganz leicht sielen .

Die richtige und klare Erkenntnis , daß eine Regierungs¬
bildung mit den Rechtsradikalen verhindert werden muß ,
weil sonst die innerpolitische Entwicklung in Deutschland zu
katastrophalen Zuständen führen müßte und die weitere Er -
kennntis , daß dadurch an einen wirtschaftlichen Aufstieg vor¬

läufig nicht zu denken wäre , zwangen zu Entschlüssen und Hand¬
lungen , die unter anderen Verhältnissen nicht gefaßt und ge¬
tätigt worden wären ; sowohl im Lager der Sozialdemokratie ,
wie in den Lagern der bürgerlichen Parteien . Die Schein¬
mehrheit , die augenblicklich Sozialdemokratie und Kommu¬

nisten im Reichstag haben , konnte in nur wenigen Füllen
zur Wirksamkeit gelangen : ihre rücksichtslose Anwendung
würde sie binnen allerkürzester Frist in die tatsächliche Min¬

derheit verwandelt haben , die sie nach dem Wahlergebnis des
14 . September im deutschen Volke ist . Der ernstliche Versuch ,
mit dieser Schein Mehrheit den bürgerlichen Parteien und
der Reichsregierung rücksichtslos den Willen aufzwingen zu
wollen , hätte zu einem großen Triumph der Rechtsreaktion
geführt . Mit einer Rechtsregierung im Reiche wäre unver¬
meidlich auch eine Rechtsregierung in Preußen verbunden
gewesen ; zu den Naziregierungen in Thüringen und Braun¬
schweig mären weitere in den Ländern gekommen . Was das
speziell für die Arbeiterklasse bedeutet haben würde , braucht
nicht mehr näher dargelegt zu werden . Die Massen der sozial¬
demokratischen Parteigenossen und Wähler begreifen die Rich¬
tigkeit der von der Fraktion angewandten Taktik ; auch die
Opposition innerhalb der Partei wird sich nicht dauernd dieser
Erkenntnis verschließen können . Daß nun in zwei Fällen eine
Anzahl sozialdemokratischer Abgeordneter die Fraktionsdiszi -
plin gebrochen haben , ist tief bedauerlich . Der kommende Par¬
teitag in Leipzig muß deshalb u . E . zu Beschlüssen kommen ,
die Disziplinbrecher in den Parlamenten zukünftig glattweg
außerhalb der Partei zu stellen .

Wir nehmen es als durchaus möglich an , daß die Rechts¬
radikalen auch im Herbst dem Parlament fernbleiben , weil
sie darauf spekulieren , daß mit der Zeit doch gesetzgeberische
Aufgaben erfüllt werden müsien . die der Sozialdemokratie
eine weitere Tolerierung des Kabinetts Brüning nicht mög¬
lich machen . Derweil brauchen uns solche Spekulationen wenig
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Sorgen bereiten , außerdem sieht es vielleicht im Herbst auchin den beiden rechtsradikalen Lagern anders aus , denn eitel
Freude und Zuversicht herrscht dort wahrlich nicht . Die So -
zialdmokratie wird die Monate der parlamentarischen Ruhe¬
pause zur umfangreichen und zähe betriebenen politischen Auf¬
klärung benutzen , und sie wird , darum ist uns nicht bange, im
Herbst gestärkt und verstärkt den politischen Kampf aufneh¬
men und erfolgreich bestehen können.

*
Der Reichsrat hat am Freitag den vom Reichstag angenommenen

Hausbaltvlan für 1931 verabschiedet. Wenn er auch im wesent¬
lichen die Fasiung des Reichstags zu der seinen gemacht hat , so bat
er doch an zwei wesentlichen Punkten eine Acnderung der Be¬
schlüsse des Reichstags durchgesührt. Gegen die vom Reichstag auf
Antrag der Sozialdemokraten beschlossenen Erhöhungen der Ein -
lammenstruer sür Einkommen von über 20 000 M und die Tan -
tiemensteuer hat der Reichsrat Einspruch erhoben. Damit sind
dies« beiden Gesetze praktisch gefallen , da eine Zweidrittelmehrheit
im Reichstag für sie nicht zu erreichen war .

Auf Grund der Erklärungen , die die Reichsrcgierung in den letz¬
ten Tagen zu den Steueranträgen der Sozialdemokratie abgegeben
bättt , war anzunebmen , dah die Verabschiedung der Anträge im
Reichsrat nicht einstimmig erfolgen würde , man konnte aber
annehmen , dah sich im Reichsrat eine Mehrheit für einen Einspruch
finden werde, zumal das vreuhische Kabinett unter Ueberstimmung
der sozialdemokratischen Kabinettsmitglieder beschlossen batte , im
Reichsrat für einen Einspruch gegen das Gesetz zu stimmen.' Bei der Aufsichtsratssteuer schienen die Dinge nicht so ungünstig
zu liegen. Hier war die Zustimmung der vreuhischen Staatsregie¬
rung im Reichsrat gesichert . Aber in den vertraulich tagenden
Ausschüsien des Reichsrats ist die vreuhische Regierung bei der Tan -
tiemensteuer offensichtlich überstimmt worden. So konnte die Mehr¬
heit des Reichsrat » einem Vorschlag der Ausschüsie zustimmen, auch
gegen die Erhöhung der Aufsichtsratssteuer Einspruch zu erheben.

Die Beschlüsie des Reichsrats haben zur Folge , dah praktisch für
bestimmt« Zwecke im Rcichshaushalt für 1931 keine Mittel zur Ver¬
fügung stehen . Die ablehnende Haltung des Reichsrats trifft vor
allem die in den Etat eingesetzten 5 Millionen Mark zur Sanierung
der Knappschaftsversicherung, die mit den Einnahmen aus der
Tantiemensteuer direkt verknüpft worden war . Einer Sanierung
der Knappschaftsversicherung sind durch den Reichsratsbeschluh
außerordentlich grohe Schwierigkeiten in den Weg gelegt worden.
Zur Deckung des wegen des Fortfalls der beiden Steuererhöhungen
auherdem noch bestehenden Fehlbetrags , hat der Reichsrat wesent¬
liche Streichungen im Reichsbausbalt vorgenommen. Insbesondere
sind die auf sozialdemokratische Anträge in den Etat eingesetzten
drei Millionen Mark zur Durchführung der Kinderspeisung nicht
angetastet worden . Dafür verweist der Reichsrat auf die der Re¬
gierung im Sausbaltgesetz gegebenen Ermächtigungen zu Einspa¬
rungen an gesetzlich nicht gebundenen Ausgaben . Man wird also
wohl schon in der nächsten Zeit gcwisien Haushaltabstrichen durch
die Reichsregierung entgegensetzen müssen .

Im übrigen nahm der Reichsrat ohne Einspruch die auf sozial¬
demokratische Initiative vom Reichstag beschlossene Aenderung des
Lichtivielgesetzes an , wonach von der Zensur verbotene Filme nun¬
mehr in geschlossenen Vereinsdarbietungen aufgeführt werden
dürfen .

A-uherdem wurde das Ostbilfegssetz mit Nebengesetzen über Zoll-
änderungen in der Fassung des Reichstags angenommen.

UalionayoMWche SiütenjchinSerei
engros

Braunschweig, 27 . März . (SP . ) Sin Fall beispielloser
HiätenschAnderes ist aus Braunschweig zu melden. Der
nationalsozialfstische Landtagspräsident Z ö r n e r , der die Ge¬
wohnheit besitzt , als Präsident des braunschweigischen Land¬
tags zu qllen Äusschußsitzungen zu erscheinen und sich in die
Anwesenheitsliste einzutragen , um für sich Sitzungsgelder zuretten , hat sich am Donnerstag als Führer der Braunschweiger
Stadtverordnerenfraktion der Nazis in25 ständige Aus¬
schüsse wählen lasten. In der Stadtverwaltung Braun -

schweigs gibt es insgesamt 32 Ausschüste. Mehrere der zehn
nationalsozialistischen Stadtverordneten sind überhaupt in
keinem Ausschuh vertreten . Für jede Ausschuhsitzung zahlt die
Stadtverwaltung ö Ji .

Zörner , ein in Konkurs geratener Kaffeegrohhänd -
ler , macht sich also allmählich zum parlamentarischen
Großverdiener .

Vas Urteil
im Kasseler Lan- sriedensbruchprozeß

Kastel, 27. März (Eig . Draht ) . Im Kasseler Landsriedensbruch,
vrozeh «egen zehn Nationalsozialisten wurde am Freitag folgendes
Urteil gefällt :

.Der Angeklagte Schweinfurt wird wegen Rüdelsfübrerschaft bei
schwerem Landfriedensbruch zu sechs Monaten Gefängnis verur¬teilt . Die Angeklagten Ochs und Wilhelm erbalten wegen schweren
Landfriedensbruch ebenfalls je sechs Monate Gefängnis . Gegen
sechs Angeklagte erkannte das Gericht auf je drei Monate Gefäng¬
nis , einer der Angeklagten wird freigesvrochen .Das Urteil bewegt sich im groben und ganzen im Sinne des
Antrages des Staatsanwaltes . In der Urteilsbegründung weistdas Gericht darauf bin, dah die Schuld der Angeklagten einwand¬
frei feststeht und sie in dem Versammlungslokal in der Erwartung
von Zusammenstößen vlanmähig Aufstellung genommen hätten.Das sei auch der Grund für die Kenntlichmachung durch weihe
Armbinden und das Bewaffnen mit Knüvveln gewesen .Einem im Verlauf der Schlägerei verletzten Zeugen svrach das
Gericht eine Geldentschädigung zu . Die Angeklagten werden gegendas Urteil wahrscheinlich Berufung einlegen.

Schwere polMjche Zusammenstöfie
Lüdenscheid , 28. März . Eine Versammlung der Nationalsoziali¬

sten in der Schützenhalle, die von etwa 1300 Personen besucht war ,wurde gestern Abend kurz nach der Eröffnung durch einen Kom¬
missar der Landeskriminalvolizei geschlossen. Der Saal wurde vonder Polizei geräumt .Bald darauf kam es auf dem Platz vor der Schützenballe zwischen
Nationalsozialisten und Kommunisten zu einer blutigen Schlägerei ,bei der es auf beiden Seiten insgesamt etwa 20 Verletzt« gab,von denen einige dem Krankenhaus zugenihrt werden muhten.

Naziabgeordneter Leq verhaftet
Köln , 28. März . Der nationalsozialistische Abgeordnete Dr . Ley

(Köln ) wurde nach Ablauf seiner Immunität von der Kriminal «
volizei in einem Lokal in Köln - Deutz , wo er vor national -sosia -
listischcn Stohtruvs einen Vortrag halten wollte , verhaktet , da
gegen ibn noch mehrere Strafsachen wegen Beleidigung schweben.

Häßlich gefärbten Zahnbelag beseitigt man « ie folgt :
Drücken Sie einen Strang Chlorodont - Zahnpaste auf di« trocken «
Chlorodont -Zahnbürste (SpeziaMrste mit gezahntem Borstenschnitt) , bürstenE>« Ihr Gebiß nun nach allen Seiten, auch von unten noch oben , tauchen Sie
erst setzt di« Bürste in Wasser und spülen Sie mit Chlorodont -Mundwasser
unter Gurgeln gründlich nach . Der (Erfolg wird Sie überraschen I Der miß-
färben« Zahnbelag ist verschwunden und ein herrliche» Gefühl der Frische

^ ^ . Machst » it «in« Tube « '
M « MstÄxmtMt) Sie?

tßteie dleßen in Ao&en TUeUett
Srnrral Ludendorff und Mathilde v . Kemnitz

Die Nationalsozialisten und Völkischen lieben cs , sich der
übrigen Welt gegenüber als Sittenrichter aufzuspielen. Kein
Mensch ist ihnen rein genug, kein Tbaterstück oder Film
moralisch genug, kein Buch und keine Zeitung züchtig genug.
Da mutet es fast wie eine Ironie an , daß „das badisch :
Kamvfblatt für nationalsozialistische Politik und deutsche
Kultur "

, Der Führer , in Folge 72 des 5. Jahrgangs dem
nordisch -völkischen General Ludendorff und dessen
gleichgestimmter Gemahlin Mathilde v . Kemnitz
aus einem soeben erschienenen Buch des O b e r st l e u t n a n t
a . D . Georg Ahlemann , eines langjährigen Mitarbei¬
ters des Generals Ludendorff , im häuslichen Bruderftreit
zwischen Nationalsozialisten und Völkischen folgendes Sit .
tenbild germanisch - keuschen Liebeslebens
vorbält , damit ( was allerdings das nationalsozialistische
Organ zu sagen unterläßt ) die Welt daraus ersieht, dah auf
sittlichem Gebiet die völkischen Redensarten mit der
Wahrheit genau so in Widerspruch sieben , wie auf politischem
Gebiet :

wer ist Mathilde v. Kemnitz ?
„Frau Dr . Mathilde ist Nervenärztin und eine besonders

tüchtige Hypnotiseurin . Sie ist vielseitig gebildet, hat viel
gelesen und viel geschrieben , Da aber diese Frau einen unge¬
wöhnlich starken Einfluß auf General Ludendorff hat , so müs¬
sen wir uns mit ihr beschäftigen . Diese Frau , die als politische
Tugendwächterin in alle Winkel und Ecken des völkischen und
nationalen politischen Lebens hineinleuchtet, um überall Un¬
rat zu wittern , muß die Öffentlichkeit einmal näher betrach¬
ten .

"
Wie die Böglein im Walde . . .

„Als Tochter des Professor Spieß am 4 . Oktober 1877 ge¬
boren , bezog das Fräulein Mathilde Spieß mit 21 Jahren
die Universität Freiburg , wo sie Medizin studierte. Schon in
jungen Jahren soll sie ein stark ausgeprägtes Selbstbewußtsein
zur Schau getragen und sich gern über Grenzen hinweggesetzt
haben, die zu jener Zeit noch viel enger gezogen waren als
heute. Mit 23 Jahren , also 1902 , hat sie ihr Studium beendet
und zieht nach Berlin . In ihrem Elternhaus hatte sie während
der Universitätsferien einen Schüler v . Kemnitz kennen ge¬
lernt , der bei ihren Eltern in Pension war . Dieser junge
v . Kemnitz , der der Enkel einer schwerreichen Großmutter
mar , die in Hamburg lebte, beschloß, die Schule nicht zu be¬
endigen. Er trat in die kaufmännische Lehre in Hamburg ein.
Kaum ist Fräulein Spieß , die das Physikum soeben absolviert
hatte , in Berlin eingetroffen , da schreibt sie dem damals
19jährigen jungen v . Kemnitz , er solle seine kaufmännische
Stellung verlasien und zu ihr nach Berlin kommen . Und . . .
er kam . So bezog dieses Liebespärchen, er 19. sie 25 Jahre alt ,
eine Wohnung in Berlin und lebte wie die Böglein im
Walde.

Doch solches Leben rriar nicht nach dem Geschmack des Ba -' ters , Major a . D . v . Kemnitz . Mit seinem Besuch platzte er
hinein in dieses Idyll , in dem Fräulein Mathilde mit dem
jungen , reichen Erben in wilder Ehe lebte . . . Die spätere
Frau Dr . Mathilde hat sich höchst belustigt über die Versuche
des Herrn Majors v . Kemnitz geäußert , seinen Sohn aus der
Gewalt dieser Frau heimzuholen. Jedenfalls mißlangen diese
Versuche und Fräulein Mathilde blieb Siegerin .

"

Persönlich« Freiheit in der Ehe und Nacktphotographien
„Inzwischen machte der Junge v . Kemnitz sein Abitur und

studierte Medizin . Der Druck der Eltern führte das Pärchen
dann nach einem Jahr nach München, wo sie, als nach drei¬

jähriger wilder Ehe — das erste Kind kam — sich standesamt¬
lich trauen ließen und diesen Vorgang nachträglich den Eltern
mitteilten . Das war um das Jahr 1905 . Nach eigenen Aeuße-
rungen der Frau Dr . v . Kemnitz war diese Ehe auf dem
Grundsatz größter persönlicher Freiheit in bezug auf das
Triebleben aufgebaut . Die Erotik spielt im Leben dieser Frau
eine sehr große Rolle . Aus jener Zeit existieren im Wald
und im Gebirge aufgenommene Nacktphotr^ raphien von Frau
Dr . Mathilde v . Kemnitz , der heutigen völkischen Moralistin
und Künderin eines neuen Gottesglaubens , die sich heute noch
belustigend die Herrenwelt in München und Berlin verstohlen
lächelnd herumzeigt.

"
Das lustige Ofsizierslazarett

„So lebte die Frau Dr . Mathilde ein abwechslungsreiches
Genußleben, bis der Weltkrieg ausbrach . Die 37jährige Ner¬
venärztin wurde Chefärztin in Partenkirchen in einem dort
errichteten Ofsizierslazarett für nervenkranke Offiziere . Dort
ging es lustig zu . Frau Dr . Mathilde lernte unter den Pa¬
tienten einen Hauptmann K . kennen , dem sie sich so näherte ,daß dieser Offizier ihr einstens erklärte : „Gnädige Frau ,wenn die Dinge zwischen uns so weitergehen , dann werde
ich eines Tages an Sie ein ernste Frage richten.

" Darauf
lachte Frau Dr . Mathilde und erklärte : „Diese Frage können
Sie ruhig stellen , denn ich habe meine Ehe so eingerichtet, daß
ich . ebenso wie mein Mann , tun und lassen kann, was ich
will !" Also wurde der Hauptmann K . sehr bald das 'Verhält¬
nis der Frau Dr . v . Kemnitz , der großen Philosophin , Sit¬
tenrichterin und Religionsstifterin .

"
Nicht mehr der einzige Geliebte

„Zwei Jahre später verunglückte Dr . v . Kemnitz bei einer
Alpenpartie . Nunmehr heiratete Hauptmann K . die Witwe
Dr . Mathilde v . Kemnitz . Zwei Jahre dauerte die Ehe, dann
zerbrach sie. Der inzwischen zum Major beförderte K . merkte
bald , daß er nicht mehr der einzige Geliebte war . Nach der
Scheidung dieser Ehe, die übrigens in seinem Stammbaum
General Ludendorsf sonderbarerweise nicht erwähnt , nahm die
geschiedene Frau Major K . wieder den besserklingenden Na¬
men „v . Kemnitz " an . Das war um das Jahr 1920 . Jetzt
tritt eine Pause in ihrem Leben in bezug auf die ehelichen
Bindungen ein .

"
Ludendorff, der wievielte . . . ?

„Im Jahre 1924 erscheint sie in Weimar und verherrlicht
Ludendorff, in deffen Haus sie eingeführt wird . 1925 über¬
trägt ihr der General Ludendorff die Behandlung seiner durch
die eheliche Misere und über den Schmerz des Verlustes von
zwei innig geliebten , gefallenen Söhnen , morphiumsüchtig
gewordenen Gattin . Das Verhalten der Frau Dr . Mathilde
im Hause des Generals Ludendorsf führte zu einer scharfen
Auseinandersetzung zwischen Frau Dr . v . Kemnitz , geschie¬
denen K ., und dem Stiefsohn Ludendorffs , Oberleutnant
Heinz Pernet . Mit allen gerissenen fraulichen Feinheiten ge-
lang es ihr , die Ehe restlos zu zerstören. So kam die Schei¬
dung zustande. Frau Dr . Mathilde v . Kemnitz hatte gesiegt
und der Erste Eeneralquartiermeister des Weltkrieges wurde
der dritte Ehegemahl und der wievielte Geliebte dieser Frau ' "

Vorbildliches Leben?
„Ob nach diesem Vorleben Frau Dr . Mathilde die geeignete

Persönlichkeit ist . um Erziehertagungen zu leiten . -wie sie es
anordnete — wir bezweifeln es. Jedenfalls schreibt General
Ludendorsf : „Meine Umgebung ist rein . Ich fordere vorbild¬
liches Leben von dem Deutschvolk .

" Hat dar „Haus " Luden¬
dorf ein Recht zu solchen Tiraden ? "

pleite mit Zahrmarktsgeschrei
Oie nationalsozialistischen Setnebszellenziele

Unter großem Tamtam verkündet der nationalsozialistische
Führer ein paar nichtssagende „Siege " der Nationalsozia¬
listen bei einigen Betriebsrätewahlen . In Wirklich¬
keit handelt es sich dabei meist um Betriebe , die , wie die
städtischen Werke in Koburg durch die Zusam¬
mensetzung des Koburger Stadtrats unter nationalsozialisti¬
schem Druck stehen , teils um ähnlich gelagerte Verhältnisse
in einigen Industrie Unternehmungen , worin ein
Teil der Arbeiterschaft dem reaktionären Druck von oben im
Augenblick nicht widerstehen konnte, dafür jedoch in der Hoff¬
nung lebt, bald wieder zum Gegenstoß auszuholen . Alles in
allem keine „Sieg e"

, wie es der Führer dartut , sondern
recht matte Ergebnisse der infernalen Hetze des Ha¬
kenkreuzes gegen den Marxismus , wobei gesagt werden muß,
daß die Nationalsozialisten auch dieses Ergebnis nicht hätten
erzielen können, wenn die gesamte Arbeiterschaft sich geschlos¬
sen um das Banner der freien Gewerkschaften sammelt, statt
stellenweise sich durch die k o m m u n i st i s ch e Hetze irre¬
führen zu lassen . Wie es jedoch in W i r k l i ch k e i t mit den
Resultaten des nationalsozialistischen Zieles , in die Betriebe
hineinzukommen, steht , darüber informiert der Leiter der
„Betriebszellen - Organisation im Gau Ber¬
lin der RSDA P "

„ Herr M u ch o w . in der Zwiesprache
Nr . 6 '30 ( die Zwiesvrache erscheint nicht in der Oesfcntlich -
keit) in einem Aufsatz „Einiges zu unserer Be¬
triebszell en - Organisatio n"

, in der die Frage ,
ob die NSDAP , der Sozialdemokratie bisher Abbruch hat
tun können , wie folat beantwortet wird :

„Die Gewinnung der »um übergroßen Teil im marxisti¬
schen La « er stehenden deutschen Arbeiterschaft für den
Nationalsozialismus wird immer mehr die Kardinalfrage der
nationalfozialittifchen Bewegung . Die große ..bürgerliche Rechte " .
DNVP . und DBP . nebst Anhängsel , bietet beute das Bild nicht
nur der politischen Ziellosigkeit, sondern auch der organisatorischen
langsamen Auflösung. Das bürgerliche Lager , gleichgültig,
ob der Blick nach Potsdam oder nach Weimar orientiert ist. » er¬
seht sich durch de« unabläsfigen Druck der jungstarken national¬
sozialistischen Weltanschauung »nsebend « .

Nicht sodas marristische Lager ! Es ist trotz des «rohen
politischen Mißerfolges von 1918 (von dem es sich schließlich auch
nie erbole» wird) , trotz des Paktieren » mit der bürgerlichen Welt
(was »ur „weltoiLck' aulichcn" Gärung in den eigenen Reihen im
negativen Sinne führte ) und trotz der ungeheuren Korruptions -
lälle im großen und ganzen unerschüttert geblieben. Die
SrSud « liege» — trotzdem dl« deutsch« Arbeiterschaft augenblicklich

durch di « Berelendungspakte Dawe» und Boung entsetzliche soziale
Not leidet — nicht nur in der bcinab« gläubigen Hoffnung an der
letzten Endes doch eintretenden Verwirklichung der marxistischen
Ideen und Theorien , sondern auch in der beispiellos festen
organisatorischen Verankerung der Arbeiterschast in ihren Organi¬
sationen : SPD ., KPD ., Gewerkschaften , Turn , und Kulturvrreinen ,
Genossenschaften usw . Die gelegentlichen Einbrüche der national ,
sozialistischen Bewegung in die marristiiche Front dürfen «n» dar¬
über nicht binwegtäuschcn, daß der Marrismu » als Ge¬
samtheit bisher vom Nationalsozialismus nicht
ernstbait getroffen worden ist . Im Gegenteil :
eroberte Positionen gingen der Bewegung durch falsche
politische Stellungnahme und taktische Fehler wieder ver¬
loren . Borbandene Somvathicn in der Arbeiterschaft verstand
die Bewegung nicht nuszunuhen . Der Verlust war ein dov -
velter : er zeigte die Unfähigkeit der nationalsozia¬
listischen Bewegung , sich gänzlich aus da» Niveau der Ar .
beiterichast und ihrer marxistischen Denkweise: einzustellen, um
nationalsozialistische Arbeit betreiben zu können , und d i e dadurch
bedingte Abkehr der symvatbisierenden Teile der
Sl r b e i t e r s ch af t zwangsläufig vom Nationalsozialismus zum
Marrismu ».

Die Gewinnung der marristischrn Arbeiterschaft bleibt jedoch
trotz dieser Fehler die Hauptausgabe der NSDAP .

"
Wir haben allen Grund , dankbar zu sein für dieses

Ginge st ändnis des Bankerotts der Nationalsozia¬
listen rn ihrem Kampf gegen uns ! Diese Mitteilungen im
verschwiegenen Kämmerlein zeigen , daß die nationalsozia¬
listischen Bäume nicht so in den Himmel wachsen , wie es die
Obermacher von Hakenkreuz in Wort und Schrift den ihnen
nachlausenden Kreisen vormachen . Nach außen wird zwar
großes Geschrei gemacht , nach innen zeigt sich sedock da¬
hinter eine R i e s e n p l e i t e . Dies ist sür das Hakenkreuz
sicherlich um so unangenehmer , da das Scharf -
ma chertum doch Resultate sehen will für die q ro -
ßen Summen , die es dem Hakenkreuz in den Rachen
wirft . Die Enthüllungen der Mainzer Bol,ks -
zeitung über den Briefwechsel zwischen Hbtler und
den Industriellen zeigen ja erneut die geheimen
Bande , die hierbei hin und her gehen. Umso mehr hat die
Arbeiterschaft alle Ursache, gegen die beabsich¬
tigte N n z i v e r s e u ch n n g in den Betrieben aus
der Hut zu fein , denn die Pleite der Nationalsozialisten
muß eine vollständige sein . Das Wohl der Arbeiter¬
schaft steht auf dem Spiele und das industrielle Scharf-
machertum muß seine letzte Karte verlieren.
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Beisetzung - er Siche Hermann Müllers
Berli » , 27 . März . (Eig . Drahtb .) Die Beisetzung der Asche

Hermann Müllers findet Mitte nächster Woche in Berlin -

Friedrichsfelde statt . Hier sind u . a . auch Paul Singer , Karl
Legien , Richard Fischer und Adolf Braun zur letzten Ruhe
gebettet .

Die Beisetzungsfeierlichkeiten für Hermann Müller
Die Abschiedsrede von Otto Wels wäbrend der Trauerfeier im Eb -
renbof des Berliner Parteidause - , von wo sich der Trauerzug in Be¬
wegung setzte. Viele Zebntousende gaben dem verstorbenen ebema -

ligen Reichskanzler das letzte Geleit .

kialbafialilche Bulis
- er Berliner »Bolen Lahne "

Es wird uns geschrieben : Als unser Genosse Ser mann Mül¬
ler 'chon mit dem Tode rang , brachten cs die durch Moskaurudel
ausgebaltenen volitischen Zuhälter in der Redaktion der kommu¬
nistischen Roten Fabne fertig , ihn aus dem Todenbette noch zu
schänden mit der Ueberschrist : „Panzerkreuzer - Müller " erkrankt mit
dem Zusatz : „Ob der Panzerkreuzer R . daran schuld ist" .

Tiefer wie dieses Gesindel gesunken ist , kann niemand mehr sin¬
ken. Man mag zu s . incm Gegner stehen wie man will . Vor dem
Tode eines Gegners mutz man die Fahne senken.

Diese Halbasiatcn müssen denen gegenüber , die sie ausbalten ,
den Beweis erbringen , datz sie geschworene Feinde der Sozialdemo¬
kratie sind , selbst auch dann noch, wenn man den mit seiner Dreck-

jkhleudcr treffen will , der in den letzten Zügen liegt .
Mit einer widerwärtigen Karikatur bat man unseren Genossen

Müller in seinem Bild verzerrt . „Pfui Teufel !"

Solchen Seelen und Prehkosakcn gegenüber mutz die Deutsche Ar -
bciterklasie den ichärssten Kampf ansagen . Vielleicht lernen jetzt
endlich Biele verstehen , wenn wir diesem volitischen Gelichter nicht
in der Werse begegnen , wie sie es wünschen .

An diese Üldresse gerichtet , sprechen wir es ganz offen aus , wer
für solches Pretzgelichtcr sich einsetzt , mag er stehen , wo er will ,
macht sich mitschuldig an der Verlcumdungskamvagne , dieser kalb ,
asiatischen Heloten und Schmierfinken .

Hermann Müller bat der deutschen Arbeiterschaft sein Leben bin -

gegeben , und stebt auch nach seinem Tod in seiner ganzen Grobe
vor ibr . Wir wissen ihm daher Dank in dem Bewutztsein , datz er

seine ganze Kraft dem deutschen Volke und der Arbeiterschaft ge¬
liehen bat Viel zu früh ging er von uns .

Ob die die unseren toten Führer noch auf dem Totenbette ge¬
schmäht und gelästert haben , einstmals für sich in Anspruch nehmen

können von der Arbeiterschaft auch nur halbwegs so geehrt zu
werden wie Hermann Müller , dürfte niemand wagen zu behaup¬

ten . Denn sie gehen als Verräter an der deutschen Arbeiterschaft
von dannen .

g .w .k.

Arbeiter dritter Klasse
In dem braunen Hause Hitlers in München ,

dem neuen Parteipalast an der Brienner Straße , wird ein

.Wirtschaftsbetrieb eingerichtet . Dieser Wirtschafts¬
betrieb wird eingetcilt in drei Abteilungen : erster , zweiter
und dritter Klasse — wie die Wartesäle eines Bahnhofs .

Erste Klasse , ausgestattct mit L e d e r und S a m t, hoch¬

elegant . Zweite Klasse , gut bürgerlich . Dritte

Klasse , grob und einfach .
Die dritte Klasse ist für die gemeinen Parteisoldaten da ,

die die Persammlungen füllen und vor den Herren Führern
stramm stehen dürfen , im übrigen aber die schmutzige und

kriminelle Arbeit zu besorgen haben . .
Die zweite Klasse ist für die bürgerlichen Mitläufer .
Die erste Klasse für die Herren Geldgeber und die Herren

Offiziere .
Da haben wir das treue Abbild des Hitlerschen

Staatsideals ! Die Partei Hitlers nennt sich Arbeiter¬

partei — aber die Arbeiter sind für sie d r i t t e r Klasie !

Wohnungsbau 193»
Die Karlsruher Zeitung teilt mit :
Die öffentlichen Mittel für Wohnungsbauten sind für das Bau -

iabr 1931 gegenüber dem Vorjahr ganz wesentlich gekürzt , ebenso
ist das räumliche Ausmatz derjenigen Bauten , die Zuschüsie in
irgend einer Form erhalten wollen , beschränkt . Umso mehr er¬

scheint es notwendig , datz das , was 1931 gebaut wird , den Grund¬
sätzen einer einwandfreien , sparsamen und den Bedürfnissen der
Gegenwart Rechnung tragenden Baukunst entspricht , sowohl nach
Einteilung als auch nach Aussehen und Geldaufwand . Voraussetzung
für eine möglichst einwandfreie Durchführung des Unternehmens
ist darum , soweit es sich nicht um ganz kleine Bauvorhaben ban¬
delt , die Heranziehung eines tüchtigen Architekten , der die Eegen -

wartsforderungen für den Wohnungsbau kennt , Sparsamkeit zu
üben wcitz, und im Interesse einer nach jeder Richtung möglichst
vollkommenen und billigen Lösung auch Baumethoden , Baukonstruk -
tionen und Baumaterialien gegeneinander richtig abzuwägen ver¬
siebt . Sollte im Einzelfall ein tüchtiger Architekt dem Bauherrn
nicht bekannt sein , so werden u . a . das zuständige Bezirksamt , Be¬
zirksbauamt , der Bund Deutscher Architekten ( Regierungsbaumei¬
ster Brunisch -Karlsruhe ) oder die Bezirksvereine der Deutschen Ge¬
sellschaft für Bauwesen ( für Karlsruhe Stadtoberbaurat Dr .
Dommer ) in der Lage sein , auf Wunsch solche zu benennen .

Das Ministerium des Innern bat neuerdings eine Reihe bedch-
tenswerter Planentwürfe zulammengestellt , die der Durchführung
des Reichswobnungsvrogramms 1930 im Lande Baden dienten .
Die Entwürfe können gegen Einsendung von 1 - st unter genauer
Adresienangabe an die Bücherei des Ministeriums des Innern ,
käuflich bezogen werden ; die Zusendung erfolgt kostenlos .

Badilche Richter und Hakenkreuzflegel
DZ . Mannheim , 27 . März . Die Ernennung des Privatdozenten

Eumbel zum a . o . Professor an der Universität Heidelberg gab
dem Schriftleiter des Hakenkreuzbanner , Dr . Lorenz von hier ,
Anlah zu einer beleidigenden Aeuberung über den Minister Rem -
mele . Der Artikel in der Nummer vom 31 . Januar d . I . enthält
verhöhnende und beleidigende Aeutzerungen über des Ministers
Vorgehen in Villingen bei Ausbruch der Revolution , spricht von
dem „roten Zar " in Baden , der mit der Auflösung der Asta einen
Willkürakt begangen habe . Von Remmele -Kosaken Md Remmele -
Garde , die mit dem Abzeichen der Republik eine alte Frau von
60 Jahren niedergehauen haben und dergleichen . Zum Schluß er¬
folgt ein scharfer Angriff gegen den Polizeioberleutnant Broh ,
unter dessen Leitung die Ordnung wieder hergestellt wurde .

Das Urteil lautet auf eine Geldstrafe von 500 Mark wegen Be¬
leidigung des Ministers Remmele auf Grund des 8 185 St .E .B .
und 8 20 des Pretzgefetzes , ferner das Urteil in dem Hakenkreuz¬
banner , der Karlsruher Zeitung , der Mannheimer Volksstimme und
dem Reuen Mannheimer Volksblatt zu veröffentlichen .

Mannheimer Bommunistenblatt oet urteilt
In einem Sitzungsbericht der Mannheimer Arbeiterzeitung über

den badischen Landtag vom 20. November v . I . wurden von diesem
Beleidigungen formaler und tatsächlicher Art gefunden und aus
Beschlub des Landtages Strafantrag gestellt . Ueberschrieben war
der Artikel „Die BolksbetrUger wieder in Tätigkeit ". In dem Ar¬
tikel war u . a . gesagt : „Die Kommunisten werden also auch künftig
nicht in den Ausschüssen vertreten sein , was den Dunkelkammer -
volitikern ihre Arbeit erleichtern wird "

. Weiter wurde bei Er¬
wähnung eines kommunistische Antrages , datz Mitglieder des
Landtags , die ein privates Einkommen von 6000 -st haben , keine
Diäten erhalten sollten , von „Diätenschindern " und einer erbärm¬
lichen Komödie gesprochen . — Redakteur Gustav Süds übernahm
für den Artikel die Veranwortung mit der Erklärung , dah der von
»hm nicht geschriebene Artikel sich vollinhaltlich mit seiner persön¬
liche Auffassung decke . — Das Schwurgericht , das beute über diesen
Fall zu verhandeln batte , sprach entsprechend dem Antrag des
Staatsanwalts eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen aus . Der
Urteilstenor ist in der Karlsruher Zeitung und in der Arbeiter¬
zeitung zu veröffentlichen .

vnmm oder frech ?
Oder beides zusammen ?

So muß man unwillkürlich denken , wenn man den Füh¬
rer , das Organ der Nationalsozialistischen deutschen Auto¬
mobilpartei (NSDAP .) , vom Freitag , den 27 . März , in die
Hand nimmt und die Lügen liest , die im Bericht über die
80 . Sitzung des Landtags seitens dieses Blattes dort serviert
werden . Auf den ganzen Schrieb dieses „Auchberichterstat¬
ters " einzugehen hat keinen Wert . Nur ein Teil sei heraus -
gcrissen . Das von Größenwahn befallene Blatt schreibt da
u . a . folgendes :

„Die Alarmierung der Oeffentlichkeit durch die Opposition , wir
erinnern an die förmliche Anfrage unserer Fraktion vom 3 . Fe¬
bruar , zwang das Ressort Remmele zu den Vorschlägen , die beute
zur Debatte standen .

"

Das Blatt meint nämlich die mit Beseitigung der

Junglehrernot zusammenhängende Vorlage der Re¬

gierung und schwafelt mit seiner obigen Behauptung einfach
aus dem Blauen heraus . Der Beweis hierfür ist erbracht ,
wenn man die Karlsruher Zeitung vom 6 . Okto¬
ber 19 3 0 , Nr . 232 , in die Hand nimmt und die vom

Ministerium des Kultus und Unterrichts ganz offiziell ver¬

öffentlichten ernsten und weitgreifenden Absichten über Be¬

seitigung der Junglehrernot , besonders den vorletzten Absatz
dieses Artikels , liest . Dort wird klipp und klar gesagt , daß

„die badische Staatsregierund und der badische Landtag gegeinrie
Matznabmen zur Beseitigung der auch vom schulischen Standpunkte
aus unhaltbaren Verhältnisse in Bezug auf die Junglebrernot Vor¬
schlägen werden und datz sich diese Matznabmen nur im Rahmen
der im Staatsvoranschlag bewilligten Mittel bewegen könnten .

"

Jeder , der außerhalb einer Eummizelle einer Irrenanstalt
wohnt , oder nicht in eine solche gehört , kann somit er¬

sehen , daß bereits im Oktober 1930 seitens der

Badischen Regierung an der Lösung der Junglehrerfrage
ernsthaft gearbeitet wurde . Nur der Berichterstatter des

Führer sieht oder sah dies nicht , kann aus diesem Grunde

seinen Lesern den in seiner Nummer 73 zu bemerkenden Un¬

sinn vorlegen und damit das politische Hanswurstentum der

Nazis um einen weiteren Beitrag bereichern .

Waren Sie Soldat ?
Alls dem Landtag wird uns geschrieben :
Diese ausfallende Fragestellung kann im Lande aktuell werde » .

Und das kam so : Im badiichen Landtag sitzt der Rachkriegs „politi -

ker" Bauer von der Partei , die auf Grund ihrer „Erundsatz -

festigkeit " einstens die gewiß vielsagende Bezeichnung „Drehscheibe "

trug . Das politische Genie des Herrn Oberstleutnant a . D . wurde
leider erst nach dem Kriege entdeckt ; wohl deshalb , weil vor dem
Kriege der Kasernenbof und sein Rekrutenmilieu den volitischen
Genius in Fesseln geschlagen batte ? Dann aber , als die Rekruten -

„ausbildung " einen heftigen Stob erlitten , warf sich der Oberst¬
leutnant auf einen anderen Beruf , er wurde „Politiker "

. Die

Politiker aber , die vom „Kommis " kommen , erkennt man nicht nur
am Kasernenhofjargon , der ihnen anhastet , wie weiland dem Sol¬
daten im Graben und Unterstand die Laus , man erkennt sie auch
an der Plattheit ihrer politischen Argumente . Zum Beispiel Herr
Bauer tariert den Wert eines Politikers nicht nach dessen Wissen
und Können , nicht nach dessen tatsächlichen Fähigkeiten , sondern

darnach , ob er — Soldat war .
Abg . Rösch , bei Beginn des Krieges bereits um die 50 Jahre

herum , machte am Mittwoch abend im Landtag einen Zwischenruf ,
der zwar mit Soldatentun , und Rekrutendrill usw . nichts zu tun
hatte , trotzdem aber die militärisch verbrämte Eebirnsubstan » des
Abg . Bauer , die ihre politische Konservierung auf dem Kasernen¬
hof erhalten , in Bewegung brachte und ihren Träger zu dem gewiß ,
höchster politischer Intelligenz entspringenden , giftigen Zwischenruf
vcranlabtc : „Den Zwischenruft macht einer , der nicht Soldat war !"

Die Grobe des politischen „Höhenfluges " des Abg . Bauer wird
aber noch erstaunlicher , wenn man weib , was der Inhalt de»

Zwischenrufs war , den der Abg . Rösch gemacht . Dieser stellte näm¬

lich fest, datz die heutige Deutsche Volksvartei früher die Partei
„Drehscheibe " gewesen sei . Und just darauf reagierte politisch -
militärische Jntilligenz mit der Feststellung , daß der und der nicht
Soldat war . . . . — Glänzend , was ?

Wer merkt nicht das „gewaltige , politische Morgenrot "
, das hier

sich grandios »«offenbart ; wer glaubt nicht an die politisch -geschicht¬
liche Berufung derzenigen Mitbürger , deren politische Intelligenz
ihren Ausgangspunkt im Exerzierreglement für die ehemalige
kaiserlich -deutsche Armee hat ? Waren Sie Soldat ? — Rein ! —
Dann treten Sie gefälligst ab ! Verstanden ? — Ja wohl , Herr
Oberstleutnant ! —

Nur wer den Ochsendrill aus dem Kasernenbof mitgemacht , wer
das Anfauchen und Anbrüllen der Vorgesetzten , wer die

geistige Entmannung des Menschen und seines eigenen ,
persönlichen Jchs bat über sich ergehen lassen können , ist dazu aus¬
ersehen , als Politiker vor das Volk zu treten , zumal feststedt ,
datz sich Militärs — stehe Ludendorff es tutti quanti ! — stets
in der Politik durch eine so grobe Intelligenz ausgezeichnet haben ,
wie sie von Menschen , die von der Kaserncnhofkultur unbeleckt sind,
niemals erreicht werden kann .

Insofern hat Abg Bauer , der Oberstleutnant a . D ., vollkommen
recht , wenn er meint , datz derjenige das Maul zu halten hat , der
nicht Soldat war . Er war es , und deshalb auch die grobe Intelli¬
genz , die schon oft dazu geführt , datz der Landtag aus v.ollem Halse
lachte , wenn politische Argumente im Kafernenbofjargon vorge¬
tragen und mit Soldatenweisheit untermauert wurden .

Mehr als - 0000 Stimmen für Eckert
Die Sammlung der Unterschrift für Pfarrer Eckert wird am

1 Avril abgeschlossen. Bei den Kirchenwahlen vor 5 Jahren haben
die religiösen Sozialisten in geheimer Wahl 27 000 Stimmen in
Baden erhalten . Diese Zahl ist längst überschritten und es stebt
schon fest, daß sich die Stimmenrabl verdoppelt hat .

° C+ riimpfe

Kein höherer Preis mehr !

Karlsruhe i. B. Kaiserstraße 175
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AiU xitiek WeltFriedrich Vartels 60 Jahre alt
Am heutigen Samstag begebt Friedrich Bartels , Präsident des

Preußischen Landtages und Mitglied des Vorstandes der Sozial¬
demokratischen Partei seinen GO. Geburtstag .

Aus klekirsten Anfängen hervorgegangen , arbeitete sich Friedrich
Bartels schon in jungen Jahren zu einem maßgebenden Funktio¬
när der deutschen Arbeiterbewegung empor . Er begann seine Lauf -

in der Gewerkschaftsbewegung, übernahm später das Amt

r

eines Sekretärs in der Sozialdemokratischen Partei und wurde
1010 in deren Vorstand berufen . In der Zwischenzeit und auch svii-
ter sab ihn die Oeffentlichkeit dank des Vertrauens , dessen er sich
nunmehr seit Jahrzehnten in allen Schichten der Arbeiterbewe¬
gung erfreuen darf , wiederholt in wichtigsten Vertrauensstellungen
der Sozialdemokratischen Partei . Eine besonder« Ehr« wurde dem
Jubilar vor Jahren durch die Wahl zum Präsidenten des Preu¬
ßischen Landtags zuteil . Seine Gerechtigkeit, sein Taktgefühl und
sein ausgleichender Charakter liehen ihn zu diesem bohen Amt
besonders berufen erscheinen . Das Vertrauen , das eine grobe Mehr¬
heit des Preuß . Landtags seinerzeit in seine Objektivität und sein «
Fädigkeiten zur Führung der Geschäfte des preußischen Parla¬
ments setzte , hat Friedrich Bartrls vollauf gerechtfertigt . Er er¬
freut sich beute bis weit in die bürgerlichen Kreise hinein allge¬
meiner Hochachtung , auf die wir mit ihm stolz sind .

Unsere herzlichsten Elückviinsche zum heutigen Tag gelten den«
Menschen und dem Politiker Friedrich Bartels . Wir verbinden sie
mit der Hoffnung, daß es ihm noch recht lange vergönnt sein
möge , weiterhin an verantwortungsreicher Stelle im Interesse der
deutschen Arbeiterschaft erfolgreich zu wirken.

Wie ging es im Hauptquartier zu ?
r „Ignoranten " oben, „Intriganten " unten

In der neuen politischen Wochenschrift „Der Staat seid Ihr "
wird folgende zeitgeschichtliche Anekdote veröffentlicht, die ungemein
charakteristisch ist für die Verwirrung , die das politische Leben
Deutschlands während der Kriegsreit kennzeichnete :

Wie ging es im Hauptquartier zu ? Der Berichterstatter war ein¬
mal bei Tirpitz eingeladen : dieser (Chef des Reichsmarineamts )
wohnte parterre in der gleichen Villa , von der sein Kolleg« Admi¬
ral von Pobl (Cher des Admiralstabes ) den . ersten Stock inne batte .
Tirvitz frug nebenbei (gegen die Decke zeigend) : „Haben Sie schon
den Ignoranten da oben gesprochen ? " . . . Und als der East an-
dern Tags bei diesem „Ignoranten " oben zu tun hatte , da wurde
ibm dort gesagt (mit dem Blick auf den Fußboden : „Sie waren
«estern bei dem Intriganten da unten !" Und so ging es rund¬
herum : Admiräle gegen Kollegen, auch gegen Generäle , und noch
häufiger beide zusammen gegen „Zivilisten und Politiker " wie
Reichskanzler und Staatssekretäre . . . und so fort .

E» war , als ob jede Billa eines Chefs sich hinter Drahtverhau
verschloß und Giftgas versendete — gegen die andern . . . Eindruck
und Erlebnis , mit Alpdruck als Folge .

Die französischen Linksblockbemühungeu
Pari », 27. März . (Eig . Draht .) Die an die Sozialisten ergangeneAufforderung , sich an der Bildung eines Blocks der Linksparteienin der Kammer zu deteilisen , ist mit einem Brief au Heriot be¬

antwortet worden , in dem die sozialistische Fraktion vor einer end¬
gültigen Stellungnahme nähere Angaben über die Umstände und
Bedingungeir , unter denen diese gemeinsame Aktion der Linkspar¬teien beabsichtigt ist, wünscht .

Vermittlung im französischen Bergbaukonflikt
Pari », 27 . März . ( Eig . Draht . ) Ministerpräsident Laval hat den

Vertretern der Grubenarbeiter am Freitag nach einer Unterredungmit dem Präsidenten der nordfranzöstschen Berswerksgejellschaft als
Ergebnis seiner Einigungsbemübungen in dem Lohnkonflikt mit¬
geteilt , da» es ibm gelungen sei, die Grubengesellschaften dazu zu
veranlassen , die Lohnherabsetzung« n erst zu einem späteren Termin
vorzunehmen und die anfänglich beabsichtigte Höbe des Lohnabzugs
zu reduzieren . Die Arbeiterdelegierteu dankten dem Ministerprä¬
sidenten für seine Bemühungen , erklärten aber zugleich , dah siedie Zugeständnisse für unzureichend halten .

Gandhi droht mit Selbstmord
Times meldet aus Karachi : In einer Rede vor einer ungeheuren

Versammlung kam Eandbi aus die Zusammenstöbe zwischen Hindusund Mohammedanern zu sprechen und sagt« : Wenn Hindusund
Mohammedaner iortiabren , Indien zu spglten , dannwerde ich mich zurückziehen und freiwillig den Hungertod sterben.

Nazipräfident im Danziger Volkstag
Der Danziger Volkstag wählte »um Nachfolger seines bisheri¬

gen sozialdemokratischen Präsidenten den Nationalsozialisten vonWunk. Die Wahl erfolgte mit 34 von 42 abgegebenen Stimmen .
Wasfenlager bei Chemnitz ausgehoben

Die Vossische Zeitung meldet aus Chemnitz: Von der Chem¬
nitzer Polizei wurde in einer im benachbarten Flöhg im sogenann¬ten Lrrchental gelegenen Geflügelfarm ein gröbere» Waffen - »nd
Munitionslager ausgehoben . Ein leichtes Maschinengewehr, vier
Jnfanteriegewehre , behelfsmähige Handgranaten , Sprengstoff . 21Meter Zündschnur und Jnfanteriemunition wurden beschlagnahmt.Die Militärgewehre wurden , wie die Vossische Zeitung weircr
meldet , zwischen dem Dachverschlag des Hauptgebäudes gesunden.Das Maschinengewehr unter dem Dach des Nebengebäudes . Allesandere fand man im Keller , sehr gut versteckt. Von der Poliztiwurden vier in der Farm wohnende Personen verhaftet . Der In¬haber , der Mitglied der kommunistischen Roten Hilfe ist , gibt zu ,von dem Vorhandensein des Lagers gemuht zu haben.

I » der Generalversammlung der Volksbank Dnrlach wurde der Berichtfür das abgelaufene Jahr erstattet , Er zetgt eine günstige Wciiereutwick-
lung der Bant . Die Regularien wurden erledigt und in den AnfftchtsratM« Herren SglauS uni Selter wicdergewühlt . ES kommt eine Dividende
von S Prozent zur Verteilung .

Zeppelinfahrt nach Budapest
In Friedrichshascn ist das Luftschiff „Gras Zeppelin " zu seiner

erste » Wertstättrufahrt dieses Jahres auigcstiegen und nach andert -
balbstündiger Fahrt wieder glatt gelandet . Sonntag wird das
Luftschiff unter Führung von Kapitän Lehmann nach B u d a p e st
fahren .

Tetzncr nimmt die Todesstrafe an
Der vom Schwurgericht Regensburg am 18. März zum Tode

verurteilte Kaufmann Kurt Tetzner hat die unmittelbar nach der
Urteilsverkündung eingelegte Revision jetzt zurückgezogen .

Reichsehrenmalsorgen
Berlin , 28. März . ( Funkdienst.) Das Reichskabinett beschäftigte

sich in seiner Freitagsitzung u. a . mit der Frage des Reichsehren¬
mals . Die Diskussion ergab, dah die Mehrheit des Kabinetts für
die Errichtung des Ehrenmals in Berka in Thüringen ist . Ein
oifizieller Beschluß wurde jedoch noch nicht gefaßt . U . a . grohen
Verbänden hat sich auch das Reichsbanner kür Berka entschieden .

Zahnärzte -Kongrest in Berlin -Schöneberg
Der 5. Deutsche Zahnärztetag wurde im Schöneberger Ratbaus

durch den Vorsitzenden des Ortsausschusses, Prof . Dr . H . Schröder,eröffnet.
Spion Eantner entflohen

CRB . Berlin , 27. Mär ». Der 31 Jahre alte Eugen Ganiner ,der im vergangenen Jahre in Berlin unter dem dringenden Ver¬
dacht der Spionage zugunsten Frankreichs verhaftet worden war ,
ist , wie die Vossische Zeitung meldet, nachmittags aus dem Rudolf -
Äirchow-Krankenbaus entflohen . Eantner war seinerzeit auch eines
Mordes verdächtigt worden , konnte aber dann seine Unschuld Nach¬weisen. In der Unterfuchngshaft erkrankte er schwer an eineminneren Leiden, das im Krankenhaus kuriert werden sollte. Inder Anstaltskleidung ist er jetzt entflohen .

Das Kreuz der Ehrenlegion für Charlie Chaplin
CNB . Paris , 27. März . Charlie Chaplin wurde beute vom

Generalsekretär des Quai d 'Orsay empfangen, der ibm das Kreuzder Ehrenlegion überreichte.

Dramatische Zuspitzung um $ 218
Der Opfermut von Frau Dr. Kienle

Im Stuttgarter Frauengefängnis , wo die wegen Vergehens
gegen 8 218 verhaftete Frau Dr . Kienle untergebracht ist , kam e»
Freitag abend zu dramatischen Szenen .

Der Gerichtsarzt .
der am Antrag der Verteidiger vormittags die jetzt seit einer
Woche hungernde Aerztin untersucht und dem Untersuchungsrichtergegenüber erklärt batte es bestehe zur Zeit bei der llntersuchungs -
g«fangeneu kein« Gefahr für ihr Leben, und man brauche vor den
nächsten acht bis vierzehn Tagen nicht mit wesentlichen Erschöp¬
fungszuständen zu rechnen , muhte auf dringenden Anruf der Ee-
fängnisocrwaltung gegen 5.30 Mr nochmals Herbeigerusen werden,da sich

Feau Kienle in « ine« Zustand größter Erschöpsuna
befand . Rach der zweiten Untersuchung ordnet « der Gerichtsarzt

di« sofortige Ueberfübrnng in ein Krankenban »
an , der sich jedoch Frau Dr . Kienle aufs Entschiedenste widersetzte .
Nach der Drohung des Gerichtsarztes , man werde sie nun mit Ge¬
walt sortischaffen, erlitt Frau Kienle einen neuen Erschöpsungs-airfall . Sie verlangte dringend nach einem Notar , um ibr Testa¬ment zu machen . Dieser Bitte wurde nun auch sofort entsprochen .Im Beisein zweier Gefängnisbeamten als Zeugen diktierte FrauKienle dann dem illotar

ihre letzt« Berfügnng für den Fall ihre» Tode».
Die inzwischen berbeioerufenen Verteidiger verlangten die so¬fortig« Herbeiziebung des Untersuchungsrichters, der nach seinemEintreffen ebenfalls die Forderung des Gerichtsarztes unterstützteund den Geiängnisidirektor aufforderte ,
Frau Kienle gewaltsam nach dem Krankenhaus überführen

zu lassen .
Da auch die Berteidiger Frau Kienles zmn freiwilligen Ver¬

lassen des Gefängnisses nicht bewegen konnten, setzte man sich

RUNDFUNK
29. Mär « : « onntag : 7 Uhr : Hastnkonzert. 815 Ukir : Morgengymnastik.

10.30 Uhr : Artenstund« . 11 .15 Uhr : Evangelisch« Morgenfeier . 13 Uhr :
» leine« Kapitel der Zeit . 13.15 Uhr : Rener« PasstonSmusik. 14 Uhr :
Deutsche Volkslieder . 15 Uhr : Stunde der Jugend . 16 Uhr : Konzert. 17.15
Uhr : Ludwig Düte liest aus eigenen Schriften . 17.45 Uhr : DI« Weiße
Dam« . 18.55 Ndr : Sportbericht . 19.05 Mr : Hohe Meli« in « -Moll . 20.39
Uhr : Altfranzöflich« EhrtstuS-Legenden. 21.15 Uhr : Nordisch« Musik. 22.30
Uhr : Sportbericht . 22.50 Uhr : Ztgeunermusik.

30 . März . Montag : 6.15 Uhr : Morgengymnastik . 10 , 12.50 und 13 .30
Uhr : Schallplatte » . 15.45 Uhr : Blumenstand « . 1615 Uhr : Briesmarken-
kunde . 16 .30 Uhr : RachmittagSkonzert. 18.15 Uhr : Bortrag : lieber den
Stand der optophotograph . Sichtbarmachung unsichtbarer Schrift . 18.45
Mr : Vortrag : WaS ist Ruhm ? 19.45 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20.45
Uhr : Erlebt « Geschichten . 21 .15 Uhr : Pitt , der Festredner . 22 .50 Uhr :
Tanzmusik. •

31 . MSrz . Dienstag : 6 .15 Uhr : Morgengymnastik . 10, 12 .20 und 13.30
Uhr : Schallplatte » . 15.30 Uhr : Bortrag : War backen wir zu Ostern ? 16
Uhr : Frauenstund « . 16.30 Uhr : Der Lindberghflug . 17 30 Ubr : Alte Tanz¬
musik. 18.15 Uhr : Von Berufenen aller Zeit und von BerusSmenschen
unserer Zeit . 18.45 Uhr : Vortrag : 2 Jahre aus Arbeitsuche in den Ber¬
einigten 2 «aa1«n. 19.15 Uhr : Zm» Geburtstag des alten Reichskanzlers
Bismarck . 19.45 Uhr : Mandolinenlonzert . 20.15 Uhr : Vortrag : Unfatwer -
stctxrung . 20.45 Uhr : Die Matenköntgtn . 21 .45 Uhr : Operettenkonzert .
23 Uhr : UnterbalttmgSkonzert .

1. April . Mittwoch : 6.15 Uhr : Morgengymnastik . 12.20, 13 und 13.30
Ubr : Cchallplatlen . 15.20 Uhr : « inderstund« . 16.30 Uhr : RachmiiiagS-
konzert. 18.15 Uhr : Plauderei . Elsässer in der Mannheimer Hoftapelle
18.45 Ubr : Bon Andre« zu Nobile . 19.15 Uhr : Der landwirtschaftliche Ar-
beilsvertrag . 19.45 Uhr : Biolincellokonzcrt . 20.45 Uhr : Gemischter Wtn-
tersalat . 21 .35 Uhr : Bunter Abend In huttdert Minuten .

2. April . Donnerstag : 6.15 Uhr : Morgengymnastik . 10, 12.20 und 13.30
Ubr : Schallplatte ». 15.20 Uhr : Stunde der Jugend . 16.30 Uhr : Nachmtt-
tagskonzert . 18.15 Uhr ; Vortrag : JndaS Jfchariot In Geschichte, Sag «
und Kunst. 18.45 Uhr : Dr . EurtkuS . 19.45 Uh « DaS Zagreb« ! Streich-
guartett . 20 .45 Uhr : Sendung . 21 .45 Uhr : Orgelkonzert . 22.40 Uhr :
Parstfal .

3. April . Karsreftag : 10 .15 Uhr : Ernste Lieder. 11 Uhr : Liturgische
Morgenfeier . 12 Ubr : cüeistUche Lieder. 12.30 Mr : Konzert . 13 Mr :
Schallplatte » . 14 Uhr : Legenden. 15 Uhr : Evang . Feier . 16 Uhr : Ter
Messias. 17 .15 Uhr : Requiem . 18 Uhr : Pafft » Ebrtfll . lg Ubr : Vokal-
ouartettstund « . 19.35 Uhr : Messe in Ar -Dur . 20.30 Uhr : EhristuS- Legende.
21 Uhr : Stund « der Kammermusik.

4 . April . Samstag : 6.15 Uhr : Morgengymnastik . 10,12 .20 und 13.30
Uhr . Schallplatte « . 15.20 Uhr : Stund « der Jugend . 16.30 Uhr : Konzert
17 Uhr : Länderhocketspiel Deutschland- England . 18.15 Ubr : Das Welt¬
bild des ' deutschen Barocks bei Grimmelshausen . 18.45 Uhr : Tie Ge¬
schichte einer rühmlosen Ozeanüberquerung . 19.45 Uhr : Konzert. 20.30
Uhr : Zwei Märchenspiel«. 21.30 Uhr : Bach-Konzert . 23 Uhr : Schweizer»
Lyrik.

schließlich mit dem Oberstaatsanwalt in Vevbiibduns, der iedoch
erklärte , heute abend keine Entscheidung mehr treffen zu können.
Daraufhin beantragten die Verteidiger , man möge Frau Kienle

heut« Rächt nochmal« i« Gefängnis belaste»
und morgen aufgrund einer neuen Untersuchung « in« neue Ent¬
scheidung treffen .

Der Oberstaatsamoalt ordnet« nun
ein« ärztlich« Unterfnchnn«

an . bei der der Gerichtsarzt feststellte, daß Frau Dr . Kienle nichtmehr transportfähig fei . Samstag vormittag soll mm ein« end¬gültige Entscheidung getroffen werden.Von dem Verteidiger der Aerzt« Dr . Friedrich Welf und FrauDr . Jocobowitz- Kienle werden einige Mitteilungen über
den Stand der Untersuch«»,

gegen die beiden Aerzte veröffentlicht , denen wir folgende» ent¬nehmen :
Nach der Begründung , mit der die Strafkammer de« Stuttgarter

Landesgerichts die für beide Beschuldigten gestellten öaftentlas -
sungsanträg « abgelehnt bat , ist Frau Dr . Kienle in 18 Fällen ver¬
dächtigt , gegen 8 218 sich vergangen «i haben . Das ursprüngliche
Gutachten des Gerichtsarztes batte von 315 Fällen , das Conmmni-
que des Staatsanwaltes von 150 Fällen gesprochen . Bei siebenvon diesen 19 Fällen bestreitet Dr . Friedrich Wolf auf da » e»t -
schiodendste. beteiligt zu sein. Bei den LLrigen 12 Fällen gibt er
sein« Beteiligung zu , macht jedoch geltend , baß «» sich
in allen zwölf Fällen um rein mrdizinifche Judikation gehandelt

habe.
In der Ablehnungsbegründung der Strafkammer wird »«»ge¬geben, dah
die Honorar « , die die Heide« Angeklagten geno« » rn habe«,

nur mäßige
waren . Sveiter wird in der Begründung gesagt, daß bei Frau Dr .Kienle Verdunkelungsgefahr nicht mehr vorliegr . Dagegen sei
Fluchtverdacht gegeben. Dieser Fluchtverdacht wird , wie es in der
Begründung wörtlich heiht, verstärkt durch die Tatsache, daß hinter
den Angeklagten eine große für Abschaffung bzw. Milderung des
8 218 gerichtete

BolksLewegnn«
stebt, von der ihnen zweifellos genügend Mittel »u einer Fluchtzur Verfügung gestellt würden . Au» diesen Gründen lehnt « die
Strafkammer das Haftentlassungsgefuch ab.

In der Oeffentlichkeit wird da utch dort von einem Fall mit
tödlichem Ausgang gesprochen . Dieser Fall ist in der Klinik der
Frau Dr . Kienle pasiiert . Es habe sich um eine jüngere Patientrn
gehandelt , die schwer herzleidend war und die nach ihren eigenen
Angaben vorher mehrere Einspritzungen gemacht habe . Di« Pa¬tientin sei mit einer Bauchfellentzündung au Frau Dr . Kienle
gekommen . Diese habe bei der Schwierigkeit des Falles einen zwei¬
ten Arzt zugezogen , mit dem gemeinsam die notwendige Opera¬tion vorgenommen worden sei . Es sei auf Leben und Tod gegangen.
Dieser Fall mit tödlichem Ausgang ist aber in die Vorunter¬
suchung nicht einbezogen.

Der Hungerstreik
soll einen Protest dagegen bedeuten , daß — di« Verteidiger wiese »
dabei sogar auf beamtet « Stellen hin — andaneend »»günstig»
Auslastungen über den Charakter «ud den Lebenswandel der In ,
battiertr » gemacht « erden . Auch sonst seien ibr Zusagen nicht ge¬halten worden.

Frauen werden zu Hyänen
Berlin , 28 . Mär » (Fnnkdirnp ). I » einer Kundgebnng de» Et « tzl-

belmfranrnbunde » , di« am Freitag abend in Berlin im
Kriegervereiushaue veranstaltet wurde, kam es zu größeren In -
malten . Die Veranstaltung war kaum eröffnet , als die zahlreich
anwesenden kommunistifchen Fra » « » ein Hoch auf
die Jntrrngttonal « ausbrachtrn . I « gleichen Angrnhlick
gingen mehrere Frauen mitStühlen aufeinander los .
Auch gegen den Ordnungsdienst de» Stahlhelm , fetzten sich di« kom¬
munistischen Frauen mit geschwungenen Stühlen »nd Fausten „ r
Wehr . Rur durch da» schnelle Erscheinen der Polizei konnte ei»
Blutvergießen verhindert werden . Immerhin ließe« sichdie kommunistischen Frauen auch nach Erscheinen der Polizei nicht
bewegen, das Lokal freiwillig zu verlasten. Die Polizei sah sich bei
einer ganzen Anzahl Frauen veranlaßt , sie auf den Schultern oder
auf ander« Art an die Luft r» befördern.

Vadifche» Landestheater Karlsruhe
Gplrlplan vom SS. MIrz VIS 6. April 1931.

I « LandrSthraier : GamStag . 28. Mär, . » C 19 Xb .-Gem . XII. ® . » r.
1 . Hälft«. Zum ersten Mal : Da » Reich Gotte » tn Böhmen . Trag -die von
Franz Werfel. 19.30- 22.45 (5.—) . — Sonntag , 29 . März . • G 19 Th .-Sem . 701—800 . Tiefland . Musikdrama von d 'Alber«. 19 .30—22 (8.—j .
Moniag , 30 . März . • A 19 Tv -Gem . 201—300 . Wilhelm De « . Von Schil¬ler . 20- 22 .30 (5.— ) . — Dienstag , 31. Mär, . * E 20 Tb -Gem. 801- 901 '
Earmrn . Oper von Bizet . 20—23 (7.—) . — Mittwoch , 1 . Avril . AußerMiete . Der Mann , den fein Gewissen trieb . Schauspiel von Roftand . 20
bis 22 (5.—) . — Donnerstag , 2. April . * D 23 (DonnerStngmietc ) Th .«©cm . in . e . Gr.. 2. Hälft« und 601—700 . Da » « et« « , »«»« tn « öhmen
Tragödie von Franz Wersel. 19—22 .15 <5.— ) . — Freitag , 3. April . Keine
BorsteNung . — DamStag , 4. April . * 0 20 Th .-Gem. I . S . Gr . und
901—1000. Das Reich Gottes in Böhmen . Tragödie von Franz Werfel.
19.30— 22 .45 <5.—) . — Sonntag , 5. April . Außer Niete . Parfifal . Von
Wagner . 17 bi» nach 21.30 (8.—) . — Montag , 6. April . Außer Miete .
Parfisal . Von Wagner . 17 dir nach 21 .30 Uhr . (8.—) .

Im Siäditfchen Konrerthaus : Sonntag , 29. März . Kein« Vorstellung .— Sonntag , 5. April . • Meine Frau , dal Fräulein . Overetten -Schwank
von Zerlett . Musik von Beutten . 19.30—22 . (3.50) . — Montag , 6. April .* Meine Frau , da» Fräulein . Operettcn -Swwanr von Zerlett . Musik von
Beutten . 19.80- 22. (3.50) .

Badische » Landestbeater . In Franz Werfels Tragödie .eines
Führers „Das Reich Gottes in Böhmen"

, dessen Erstaufführung am
Samstag , 28. März , stattfindct , wirkt das gesamte Herrenperfonal
des Schausviels nebst den Damen Bertram , Frauendorfer , Nyhoff
und Schreiner u . a . mit . Außerdem beanspruchen di« Volks- und
Mastenszenen die Mitwirkung des »«samten Cbör» und einer um¬
fangreichen Statisterie . Die Bühnenbilder wurden von Torsten
Hecht und die kostümliche Ausstattung von Margarete Schellenberg
erstellt . — Regie : Fclir Baumbach._ _ _

ASJiunftm
'

R „ Linkenheim. Wir haben Ihre Anfrage dem Arbeiteriekreta -
riat übergeben. >

Achern . Es kann der Betrag , der über 80 <.U an der Rente fit« '
ausgebt , bei der Arbeitslosenunterstützung sn Anrechnung gebrgmi
werden.

Ehelredalieur : Georg Schöpft > n verantwortlich : Pottttk . fi**}
'

staat Baden . Volkswirtschaft, « u» alle, Wel«. Letz,» Nachricht « » : e
Grünebaum . Landtag . Gewerkschaft»«- « Nachrichten, Partei . Kletnr
badische Edront «. Au » Mitteldaden . Dnrlach . Gericht»,eitung . Feuilleton
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Groß -KarlSrnde . Gemeinde'
Politik. Soziale Rundschau. Svon und Spie >. Sozialistische» Jungvolk
Heima« und Wandern . Auskünfte : Josef <3Hel », veranlwokllich
für den Anzetgenreil : Gustav Krüger . Lämrttch« wobnöatt
in Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : verlagädruckrrr

volk - freund « mbH « arlSruve _ _
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Aussperrung - er

Nähmaschinensadrik-jaid S Neu
tlchtung Metallarbeiter , Holzarbeiter und Arbeiterinnen

von Mittelbaden !
Ammer wieder versucht die Direktion der Firma Said 8- Neu

Streikbrecher unter Vorspiegelung falscher Tatsachen schriftlich und
Mündlich zu werden . Wir avvellieren an euer Solidaritätsgefühl ,
«ieidet die Firma Haid 8- Neu solange, bis sie ihre Belegschaft so
"«bandelt , wie dies bei andern Firmen ebenfalls der Fall ist !

Achtung Eieher und Eietzereiarbeiter !
Dir Firma Said & Neu versucht , ihre Modelle teilweise auf Um¬

wegen in eure Betriebe hineinzuschmusseln . Aufgevaßt Wo ir¬

gendwie ihr etwas merkt, das neue Modelle zu euch kommen, mel¬
det dies sofort der Eeschäftsleitung , damit der Fall untersucht wird .
Die Herstellung dieser Arbeit ist gleichbedeutend mit Streikbruch-
"rbeit .

Deutscher Metallarbeiterverband
Deutscher - olzarbeiterverband .

Schiedssprüche im deutschen Baugewerbe
DTD . Berlin , 27. März . Das vom deutschen Baugewerbe

Eingesetzte zentrale Tarifamt hat nach 47stündiger Verhand¬
lung am Morgen des 27. März , 40 Schiedssprüche gefällt ,
durch welche das Baugewerbe ganz Deutschlands erfaßt wird
und die Löhne um 8 bis 11 Prozent gesenkt werden . Die
Parteien tzroen sich bis zum Samstag , den 4 . April , zu den
»«fällten Schiedssprüchen zu erklären .

Die Nachverhandiungen
über den « etchsvahnschiedsspruch

brachten leine Verständigung der Parteien . Wobl wurden einig«
Verbesserungen des Spruchs erzielt , diese stnd aber nicht hinrei¬
chend , um ihn als ganzes erträglich zu machen . So käme z . B . eine
krmäbigung des vorgesehenen Lohnabbaus in allen Ortsklassen
Und Lohngruppen des Wirtschaftsgebietes I uni 1 Pfennig in

' Frage. — Die Gewerkschaften erwarten , daß der Reichrarbetts «

Minister keine Verbindlichkeitserllärung aussvricht . Eine solche
«ürdr das Schlichtungswesen bei den Eisenbabnern stark in Miß -
lredit bringen . Das beste wäre die Durchführung eines neuen Ver -
lahrens unter einem Schlichter, der mehr Bewähr für eine obiek -
Ove Führung der Verhandlungen gibt als Dr . Böllers .

Lobrwerhandliinge«
im badische« £utjr- und Möbettransporlgerverbe

Bon den einzelnen Verbänden sowohl als auch von den gewerk-
lchaftlichen Svitzenorganisationen ist geeigneten Orts oft und ein¬
deutig genug darauf hingewiesen worden , daß der seit Monaten
betriebene Lobnabbau kein geeignete« Mittel sei, die derzeitige
Wirtschaftskrise zu beheben. Bei der bekannten Einstellung eines
»rohen Teils de» deutschen Unternehmertums war kaum daran zu
Zweifeln , daß diese Einwendungen zu einem erheblichen Teile uu-
»ehört oerballen würden . Das sich aber der Lobnabbaukoller immer

weiter fort frißt und der Appetit erst mit dem Essen komvit,
bat auf das allerdeutlichste auch di« am 24. Mär » in Karlsruhe
% das badische Fuhr - und Möbeltransportgewerbe durchgefitbrte
Verhandlung bzw . die damit offenbar gewordenen Forderungerl
«er Arbeitgeber auf das deutlichste bewiesen. Nicht weniger al «
l » Prozent Lohnabbau , Aufhebung der Feiertagszahlung , Einfüh¬
rung einer Altersstaffelung unter 24 Jahren , besondere Vermin¬
derung der Entlohnung des Einspännerfuhrmanns um 1RM . vro
AZoch«, Einführung der freien Lohnvereinbarung für Arbeiter
Unter

’
l8 Jahren und Aenderung der Trinkgelderbestimmung wur¬

den seitens der Arbeitgeber beantragt . Für eine grobe Zahl der im
Fuhr - und Möbeltransportgewerbe Beschäftigten würde die Fest-
iel-ung solcher Forderungen eine Einkommensvermiuderung um

Vicht weniger als rund 25 Prozent bedeuten . Mag auch der be¬
rüchtigte Schenkervertrag der Reichsbahn bei den Arbeitgebern
als Schreckgespenst gewirkt haben , von Forderungen in diesem
Ausmaße durften sie nie und nimmer erwarten , daßsie eine ge¬
eignete Lerhandlungsgrundlage abgeben könnten. War es den

! Vertretern der Arbeitnehmer auch möglich , die Arbeitgeber von
«er Unbaltbarkeit eines wesentlichen Teils ihrer Forderungen zu

I

überzeugen und konnte in stundenlangen Berhandlungen ein Zu¬

rückgehen in der Lobnabbauforderung auf etwa 7 Prozent erreicht
« erden, so konnte doch im Interesse der Arbeiter , deren Lohn an
sich nur zur Fristung eines sehr bescheidenen Daseins ausreicht , eine
Einigung auch auf dieser immer noch io weit gebenden Basis nicht
erreicht werden . Die Verhandlungen wurden daraufhin ergebuis -
1«« abgebrochen, so daß nunmehr die tarifliche Schlichtungsstelle

/i bas Wort bat Es siebt zu erwarten , dab vor dieser Schlichtungs-
stelle dem Standpunkt der Arbeiter mebr Rechnung getragen
« ird , als es in den unmittelbaren Verhandlungen mit den Ar¬
beitgebern der Fall war . Insbesondere dann , wenn die Arbeiter
ihren Abwebrwillen dadurch bekunden, dah sie geschlossen die Mit -
»liedschaft ihrer zuständigen Berufsorganisation , d . h . des Sesamt -
"«rbande» der Arbeitnehmer der öffentlichen Betriebe und de«
Personen« nud Warenverkehrs erwerben. Auch für die »erhältnis -
» iißig wenigen , die noch fehlen, muh es hrihen : „Hinein in die

Organisation !"

lagung des Beirates
-es Deutschen Bekleidungsarbeiter-Verbandes
. Der Beirat des Deutschen Bekleidungsarbeiter -Derbanoes rrabm
'* einer Sitzung vom 20. bis 22. Mär » zu wichtigen organisatorischen
^ rifpolitischen und wirtschaftlichen Fragen Stellung . Im Vorder¬
grund stand die

Entscheidung über den Schiedsspruch in der Herren,
und Knabenkonfektion.

£üt dies« Branche wurde nach dreitägiger Verhandlung unter Vor-
ntz des Prof . Dr . Brahn ein Schiedsspruch gefällt , nach dem der
P^antelvertrag , sowie das Lohnabkommen ab 1 . Aon ! erneuert wer¬
ben. Für den Mantelvertrag sind nur unwesentliche Veränderungen
vorgesehen . Die neue Urlaubsregelung bringt Vergünstigungen für
die Arbeiter , während di« Serienanwendung einen Vorteil für die

Arbeitgeber darstellt , da es jedem Orte freisteben soll, alle Serien
' Qualitätsunterschiede ) herzustellen. Für den Lohn siebt der Spruch
« >nen Abbau vor , der in Stadtegruvve I 6 Pfg . , abgestuft bis zur
^ lädtegruppe V :) Pfg . beträgt . Das entspricht einem Abbau von
!' Prozent in der Spitze und 4 Prozent unten . Die Löhne der Zu-

Lnetder erfahren eine generelle Senkung um 6 Prozent . Der neue
Pantelvertrag soll bis zum 31 . März 1933 Geltung haben , wahrend
' ür das Lohnabkommen nur eine Laufzeit bis zum 31 . März 1932
?°rgeleh«n ist . Bis zum 24 . März sollten sich die Parteien ent -
'chriden . _
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Kieine JladUcM& '€Jkbo*uh
Schweres Autounglück

* Viberach, 27. März . Auf der Landstraße zwischen Biberach und
Futzboch wollte der Kaufmann Levi au» Offenburg mit feinem
Kleinwagen einen mit Steinen beladene» Lastwagen überholen .
Der Personenwagen kam dabei dem Lastauto zu nahe, wurde erfaßt
und vollständig zertrümmert . Levi wurde mit schwere« Verletzun¬
gen in» Krankenhaus eingelirfert .

Selbstmord auf den Schienen
* Eeifingen b. Donaurschiuge«. Am Donnerstag nachmittag warf

sich der 25 Jahre alte Landwirt F . B ü h l e r vom Espenbok bet Sei »
fingen auf der Eisenbahubrücke bei Seistngen vor den Zug . Er
wurde entsetzlich verstümmelt ansgefunden. Wirtschaftliche Notlage
dürfte ibn in den Tod getrieben haben.

Bluttat
Biberach, 27 . März . Der Laadwirt und Bahuarbeiter Georg

Re » vl « wurde gefteru i« Lause eine» Streite , mit seine« Sob «
von diesem durch siede » Messerstich « schwer verletzt
und ist seinen Verletzungen erlegen . Zu der Bluttat wird noch ge¬
meldet, daß der jung« Man « überall al » fleißiger und braver *

Mensch bekannt war . Sein Vater wollt« ibn «ach vorausgegan -
genrm Streit züchtigen, wobei der Sohn sich zur Wehr setzt« und
in keinem Zorne mit einem Messer blindlings auf den Vater «in-
stach. Der Sobn bat sich dann der Polizei selbst gestellt.

*

* Ebrrbach . Freiwillig au » dem Leben geschieden ist ein 22jäl >-

riger verheirateter erwerbsloser Taglöbner . Er hatte sich in seinem
Zimmer erhängt , wo ibn seine Frau abends , als sie vom Geschäft
nach Hause kam . tot auffand .

i . Pbiliovsburg . Die Reichshandwerkswoche wurde hier mit
einer Versammlung de» ganze» Kraichgauoerbande » abgeschlossen .
Rach der Begrüßung durch Schreinermeister Martin Heiler (Phi -
livvsburg ) ergriff der Handwerkskammerpräsident Jsenmann
(Bruchsall das Wort , um eingebend die Lage des Handwerks dar¬
zustellen und auf die Fordreungen des Tages binzuweifen . Bür¬
germeister Fischer sprach für die Erhaltung des Handwerks , Maler¬
meister Holoch kBruchsal) , der Gauvorsitzende, von der Notwendig¬
keit des Zusammenschlusses. Mit einer Besichtigung der Lebrlings -
ausstellung in Oberhausen -Rheinhausen , die von Fortbildungs -
schulbauvtlehrer Laninger inszeniert worden war und beste Ein¬
drücke vermittelte , fand die Handwerkertagung , zu der aus dem
ganzen Kraichgau Vertreter des Handwerks erschienen waren ,
ibren Abschluß .

Weinheim . Der kommunistische Stadtrat Leonhard Seid erhielt
am Donnerstag abend ein Päckchen zugestellt, das auf so seltsame
Weis« in sein Haus gelangte , daß er Verdacht schöpfte und die
Gendarmerie verständigte . Diese öffnete das Paket und stellte fest,
daß es eine Art Rakete enthielt , deren Ervlosian empfindlichen
Schaden hätte verursachen können. Die Staatsanwaltschaft hat
eine Untersuchung der Angelegenheit in die Weg« geleitet , ohne
bisher einen Zusammenhang übe: die Herkunft konstruieren zu
können.

Benutz»»« von Schnellzüge« aus Sountagsrückfabrkarte « zu
Oster» . Di« Sonntagsrückfahrkarten selten zu Ostern zur Hinfahrt
vom Gründonnerstag von 12 Uhr an bi» Ostermontag , zur Rück¬
fahrt von Gründonnerstag bis Dienstag nach Ostern 9 Ubr.
Schnellzüge können in diesem Jahre ausnahmsweise mit Sonn¬
tagsrückfahrkarten zur Hin« und Rückfahrt am Karfreitag , an den
beiden Ostertagen und am Tage nach Ostern benützt werde». Da¬
gegen ist die Benutzung von Schnellzügen mit Sonntagsrückfahr¬
karten am Gründonnerstag und Karsamstag ausgeschlossen .

Osterverkehr ans der Reichsbahn . Die Reichsbahn bat zur Be¬
wältigung des Osteroerkehrs besonder« Maßnahmen getroffen. Eo
sind im Bezirk der Reichsbahndirektion Karlsruhe in der Zeit
von Gründonnerstag bis Dienstag nach Ostern rund 13V Er¬
gänzungszüge vorgesehen, die als Vor - oder Rachzüge zu
fabrvlanmäßigen Zügen verkehren. Dabei werden bei einzelnen

Schnellrügen, die Wagengrupven nach verschiedenen Zielstationen
führen , dies « Gruppen schon vor der vlanmaßigen Abzweisstation
getrennt und als selbständige Züge (Vor- oder Rachzüge ) durch-
geführt . Eine Anzahl weiterer Ergänzungszüge verkehrt nach
Bedarf , auch sind di« Bahnhöfe am Sitze der Reichsbahnbetriebs -
ämter ermächtigt , in dringenden Fällen weitere Ergänzungs », Per¬
sonen- und Schnellzüge «inzulegen. Züge , zu denen Ergänzungszüge
nicht vorgesehen find, werden bis zur Höchstgrenze »«Markt . Vor¬
züge dürfen zur Aufnahme des Anschlusses verspäteter Anschluhzüge
nicht »urückgehalten werden . Zur raschen Abwicklung des Verkehr«
aus den Bahnhöfen und bei den Zügen wird auch das Bahnhofr -
und Zugbegleitpersonal entsvrechend verstärkt. Rädere Auskunft
geben die Bahnböfe .

Die Hochstapeleien des Herrn Barons von Schellershei «

Baden-Baden , 27. März . Nachdem nun di« zahlreichen Gläubiger
des Betrügers von Schsllersberm eine erste Besvrechuna gehabt
haben , bat sich die Lage etwas geklärt . Die Zahl der Gläubiger
des Barbetriebs darf auf 80—SS geschätzt werden. Ihre Forderun¬
gen beziffern sich auf zirka IS 000 RM . Hauptgläubiger find die
Bank , die über Sicherheiten verfüg^ der Weinlieferant (3VVÜ RM .) ,
der Architekt (410V RM .) und der Gärtner (200V RM .) . Ferner find
hineingelegt das Personal , der Metzger, Maler , Installateure , Zim¬
mermann usw . Der Herr Baron war zeitweise so insolvent , daß er
sei» Dienstpersonal um Geld und Zigarre » anpumpen mußte . Wie
groß der Kreis der Betrogenen ist, gebt am besten aus der Tausche
bervor , daß die monatlichen Telefonrechnungen sich auf 800 RM .
und mehr zu beziffern pflegten und dah täglich 50—60 , in ein«»
Monat 1500 Tröstbriefe bioaurgingeu . Der Erwerb des hiesigen
Anwesens erfolgte , obn« daß die Eheleute Schellershenn selbst «»»««
Pseuuig Bargeld dabei riskierten . Die Eläubigerversammluirg mar
von dm früheren Teilhaber und Geschäftsführer einberufen , der
17 000 RM . Bargeld in den Betrieb gesteckt und ein« Bankoerpflich-
tun« von rund 10 000 RM . zu tragen hat . Dieser Teilhaber will
versuchen , den Betrieb weite rzusübren . Die Gläubiger beschlossen,
zunächst einen Ausschuß zu biLen , der die Lage überprüfen soll .
Sie wollen sich nur dann mit einer Weitersllbrung de» Betrieb «
einverstanden erNären , wenn 15 Prozent der Forderungen sofort
erfüllt werden . Sind bis »um 1 . August 60 Prozent zurückbezahlt,
dann wollen sie die Restschüld von 40 Prozent erlassen. Das letzte
Wort liegt jedoch beim Bezirksrat .

Ferienheim Bad Sulzbach
Das dem Gefamtverband der öffentlichen Betriebe und des

Personen » und Warenverkehrs gehörige Ferienheim Bad Sulz¬
bach ist wieder eröffnet . Bad Sulzbach liegt 320 Meter hoch in
einem nach Südwesten offenen Seitentale de » Renchtale» . Von .bei¬
den Seiten umgeben es 600 Meter Hobe Berge und dicht « Laub¬
und Tannenwälder bekränzen di« umliegenden Höhen. Die Gebäude
liegen am Ursprung einer Quell «. Das Sulzbacher Wasser gebürt
unter jene Mineralquellen , die durch ihr« thermisch« Eigenschaften
und durch ihre Zusammensetzung den Wildbädern , besonder» ihrem
Salzgehalt den Kochsalzthermen nahe stehen , was sich zu Trink -
und Badekuren blonder » eignet . Die Bäder sind mit allen neuzeit¬
lichen Einrichtungen ausgestattet .

Di« schön eingerichteten Zimmer sind mit fließendem Wasser und
Damp -fheiMng versehen. Für die wandernde Arbeiterjugend ist eine
Jugendherberge neu « baut . Die Schlaf - und Waschräum«
derselben find modern hygienisch einwandfrei eingerichtet. Sanft
ansteigende Waldweg« erstrecken sich vom Ferienheim nach jeder
Richtung , woselbst man herrliche Wanderungen , nach Allerheiligen ,
nach dem Lierbachtal usw. unternehmen kann. So hat sich der Ge¬
samtverband bemüht , in schönster Gegend des Schwarzwalde» ein«
Stätte zu schaffen, di« allen GewerKchaftokollegen und Parteigenos¬
sen Gelegenheit zur Erholung und Stärkung von Körper und Geist
geben.

Die Vevwaltung liegt in Händen der Eheleute Albert H ä u -
s « r , bekannt durch die Tätigkeit der Grwerkschastshäufer Mannheim
und Heidelberg.

Der Berbandsbeirat sah sich zu einer endgültigen Stellungnahme
veranlaßt , weil es unmöglich erschien , in den weit verzweigten Kon¬
fektionsgebieten eine Urabstimmung unter den Mitgliedern in so
kurzer Frist berbeizuführen . Der Beirat bat sich nach eingebender
Würdigung aller für den Tarifstreit bedeutsamen Fragen für An¬
nahme de» Spruchs entschieden . Entscheidend war dabei vor allem ,
daß sich gerade in der Konfektion infolge des systematischen Lohn¬
drucks der Arbeitgeber vielfach unhaltbare Zustände herausgebildet
haben und deshalb die Aufrechterhaltung der Tarifordnung der
Tariflosigkeit vorzuzieben ist. Denn damit ist unter Berücksichtigung
der wirtschaftlichen und gewerkjchaitlichenLage für die Bekleidungs -
arbeiterschaft immerhin di« Gewähr gegeben, daß sie trotz der Lohn¬
senkung mit der Neuregelung besser fährt , als wenn keinerlei tarif¬
lich« Bindung eristierte .

Auch zu den tarif - und lobnoolitjschen Fragen aller übrigen
Branchen wurden vorbereitende Maßnahmen getroffen . Insbeson¬
dere wurde zu der abgeschlossenen Lohnbewegung in der Herren-
unb Damenkchneiderri die Taktik der Verbandlungskommisfion ge¬
billigt . lieber die wirtschaftliche Lage und die sich daraus ergebenden
organisatorischen Aufgaben sprach der Vorsitzende des Verbandes ,
Plettl . Die Bekleidungsindustrie ist in dieser Wirtschaftskrise am
stärksten in Mitleidenschaft gezogen . Die durchschnittliche Arbeits¬
losigkeit im Jahre 1930 betrug 50 Prozent , stieg aber am Ende des :
Jahres bis auf 66 Prozent . Daraus ergab sich eine vorher nie ge- !
ahnte finanzielle Belastung des Verbandes . Trotzdem kam der Der - s
bandsbeirat zu der Entscheidung, daß zur Zeit die statutarischen Un- !
rerstützungssätze keine Veränderungen erfahren sollen, um die durck> |
die Arbeitslosigkeit betroffenen Mitglieder , solange es gebt , mit :
Hilfe des Verbandes über Wasser zu halten . Es wurden lediglich |
einzelne statutarische Bestimmungen geändert , wonach die Karenz¬
zeit bei wiederholter Inanspruchnahme der Unterstützungseinrich-
tung von 52 auf 65 Wochen verlängert wurde .

In Hinsicht auf die bevorstehenden umfangreichen tarif - und lohn-
politischen Aufgaben und der völlig unübersichtlichenWirtschaftslage
wurde beschlossen, den im August fälligen Verbandstag auf einige
Zeit zu vertage » . Zur Frage der REO . beschloß der Beirat , daß dir

Zugehörigkeit zur REO . mit der Mitgliedschaft zu« Deutschen
Bekleidungsarbeiter -Verband unvereinbar fei.

Das Hanvarbeitsgesetz und die Tätigkeit der Fachausschüsse wur¬
den eingehend erörtert . Die ungünstig« Wirtschaftslage und die da¬
mit verbundene Arbeitslosigkeit erfordern dringend eine verstärkte
Tätigkeit der Fachausschüsse . Es ist dringeud notwendig , daß für
alle Gruvven der Heimarbeiter und Heimarbeiterinnen , in denen
keine tarifliche Regelung der Löhne bestehen , Mindestentgelte fest¬
gesetzt werden . Die Festsetzung eines Stundenlohnes allein ohne
Feststellung der Stückzeiten ist unzureichend. Di« Schaffung eines
Stundenkchema» für die Berechnung oder Festsetzung der Akkordlöhne
muß van den Vertretern bei allen Fachausschüssen angestrebt wer¬
den . Um eine größere Gleichmäßigkeit in der Lobnfestsetzung für die
einzelnen Bronchen herbeizufübren , wird gefordert , daß tn allen
Branchen , wo die Voraussetzungen hierfür gegeben sind , di« Bildung
von Eesamtfachausschüssen anzustreben ist. Stärkste Beachtung er¬
fordert die Durchführung und Jnnebaltung der Mindestentgeltung

und der bestehenden Tarife . Hierfür reichen die bisherigen Mittel
nicht aus . Der Beirat des Deutschen Bekleidungsarbeiter -Verban¬
des fordert deshalb , daß neben den beamteten Kräften der Ge¬
werbeaufsicht, di« mit der Lohnkontrolle betraut sind , auch di« beider¬
seitigen Vertreter des Fachausschuss «, die amtlichen Befugnisse der
Lohnkontrolle erhalten . Hierdurch soll von den Vertretern der Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer in den Fachausschüssen der amtlichen
Lohnkontroll« Hilfsstellung geleistet werden , weil die die Anzahl der
vorhandenen beamteten Kräfte für diese Ausgabe nicht aurreichr .
Eine dieser Stellungnahme entsprechende Entschließung wurde ein¬
stimmig angenommen und den einzelnen Länderregierungen über¬
mittelt .

Berlin , 28 . Mär ». (Funkdienst.) Die Betriebsrätewahle » in
den Berliner Eroßbanke« führten teilweise zu einer Stärk »«, der
an sich schon überragenden Stellung des freigewerkschaMiche»
gemeinen Verband «« der deutsche« Bankangestellten im Ber¬
liner Bankgewerbe. Wo diese Stärkung nicht zu verzeichnen war ,
behauptete der Verband trotz der Hetze der Nationalsozialisten und
Kommunisten seine bisberigen Positionen .

Kündigungen und Entlassungen bei den RSU .-Wrrle ». Di« Ar-
beitsmarktlage im Bezirk Reckariulm erfährt in den nächsten
Wochen eine weitere Verschlechterung. In den RSU . -Werken wird
die Belegschaft reduziert . Zur Zeit sind dort , ohne die Beamten
und die Angestellten, 1800 Personen beschäftigt. In den nächsten
Wochen sollen laut Neckar-Echo 400—600 Beschäftigt, in Serie » je
Woche zu 100 entlasse« werden . Ferner ist sämtlichen Angestellten
und Beamten gekündigt, eine Maßnahme , die in der Hauptsache
aus arbeitszeitlichen Gründen erfolgt sein wird . Doch dürfte auch
bei einem Teil der Angestellten und Beamten mit Entlassungen
zu rechnen sein .

Schneebericht
Amtlicher Schnerbrricht der Badischen Landeswettermarte

vom 28. Mörz 1081, 8 Ubr morgen»
Feldberg -Poststatio « : Heiter , minus 1 Grad , 120—130 Ztm .

Schneehöhe , Firnschnee, Schi sehr gut .
Reustadt : Heiter , minus 4 Grad , lückenbaftc Schneedecke, vereist,

keine Cvortmöglichkeiten.
Ruhestein : Heiter plus 3 Grad , 60—65 Ztm . Schneehöhe, Firn¬

schnee, Schi und Rodel gut .
Hornisgrinde : Heiter , plus 3 Grad , 100— 110 Ztm . Sihneehößr ,

verbavscht , Schi uräßig. Rodel gut .
Unterstmalt : Heiter , 0 Grad , 60 Ztm . Schneehöhe, Firnschnee,

schi und Rodel mäßig .
Sand : Heiter , plus 4 Grad , 20 Ztni . Schneehöhe, verharscht, Schi

und Rodel stellenweise.
Bühlerhöhe -Plattig : Heiter , plus 4 Grad , keine Sportmöglich¬

keiten.
Schaninsland : Heiter . 0 Grad , 85—90 Ztm . Schneehöhe. Firn¬

schnee, Schi und Rodel gut

Bull rieh - Salz - ZMs
Die Frlhjtknkw der SMltader

Wenn der SQdeuropfer vom he’ßen Hirne uezwunycn wird.
Verdauung von Zelt zu Zelt mit Rizinus zu regulieren , so Ist

den NordeuropSer eine kleine Hilfe für den Msaen, audi wenn
er nicht krank ist ebenso unerldPIi ■n . Ein halber TeeiCf «! oder

2 - S Tablelten BullruP - Salz n« Ji jeder Mahlzeit genommen , MSI
Verdauungsstörungen erst gar nicht entkommen.
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Nie Lelübereinigung in Boden
Umfangreiche klusjprache - Annahme des Gesetzes - bi Stimmen für , S dagegen
Aenderung des SrtsKirchensteuergefetzes - Neue Mittel für Sie Slinikbmtten in frei -

bürg - Erziehungsanstalt Llehingen - Gesuche - Osterferien
33. Sitzung

h . v . Karlsruhe , 27. Mär » 1931 .
In der Weiterberatuns des Gesetzentwurfs betr . die

Feldbereinigung in Baden
befaßt sich Abg . Seck (Zentr .) zunächst mit der Erbteilung , die großeVorteile , aber auch sehr viele Nachteile habe . Die FeldbereinigungHab« desbalb große wirtschaftliche Bedeutng , weil dadurch die Renta¬bilität der Landwirtschaft wieder bergestellt werde . Die Zollgosetzehätten sich rum Nachteil der deutschen Landwirtschaft ausgewirkt .Das größte Hindernis war bisher die Kostenoerteilung . Eingehendsprach der Redner das ganze Gesetz durch , indem er da und dort
Einwendungen macht , Wünsche äutzert . zum Schlüsse aber im gan¬zen der Vorlage zustimmt . Was der Antrag der Kommunisten ver¬langt , entspricht nicht dem Prinzip der Gerechtigkeit . Auch der An¬trag der Nationalsozialisten läßt jede soziale Gerechtigkeit ver¬
missen . Hoffentlich trage das Gesetz zur Besserung der Lage der
badischen Landwirtschaft bei . (Beifall im Zentrum .)

Finanzminister Dr . Schmitt
betont , daß auch die Arbeitnehmerschaft ein grohes Inter¬
esse daran bat , daß es dem kleinen Landwirt gut gebt . Denn wennder Landwirt in seiner Existenz gefährdet ist . muß er seine Söhnein die Stadt zur Arbeit schicken, dar Heer der Arbeitslosen wirdvermehrt . Auch der Kauf ausländischer Produkte bedeutet eine
Schädigung der einheimischen Landwirtschaft und der Arbeiter¬
schaft. Es ist zu hoffen , daß im nächsten Jahre die Zuwendungenaus dem Westbilfefonds größer werden . Auch die Forstwirtschaftist für die Landwirtschaft von Bedeutung . Die mit der Feldbereini¬gung betrauten Beamten müssen mit dem Volke fühlen . Das wich¬tigste ist nicht die Schaffung neuer Siedelungen , sondern die Er¬
haltung alter Siede ! nngen . Die Vorteile des Gesetzessind : Steigerung , Verbilligung und Vereinfachung der Produktionund Hebung der Marktproduktion . Die Zusammenlegung bewirktauch eine Rationalisierung . Der Bauernstand muß erbalten bleiben .Zum Schlüsse lebnt der Minister die Forderungen der Landwirt¬
schaftskammer ad . Das Urteil der Landwirtschaftskammer ist im
Interesse der badischen Landwirtschaft zu bedauern .

Abg. Trink« (Soz .j
betont die -Notwendigkeit und Dringlichkeit des Gesetzes , was be¬sonders aus der Denkschrift des Ministeriums festzustellen ist . Wennder landwirtschaftliche Besitz so parzelliert ist , wie es in manchenGemeinden der Fall ist , dann ist eine Rentabilität der Landwirt¬
schaft nicht zu erwarten . Wir haben alle ein Interesse daran , daßdie Bereinigung bald vor sich gebt , es liegt dies im allgemeinen
Volksinteresse . Bezüglich der Teilbarkeitsgrenze hätte man bis
18 Ar gehen können . Wir sind aber mit den im Gesetz festgelegten18 Ar einverstanden . Der Antrag , daß ein wissenschaftlich vorge -
bildeter Landwirt Vorsitzender des Ausschusses fein soll , ist abzu -
lebwen ; Hauptsache ist , daß der Borsstzende die nötige vraktischeErfahrung hat . Der Antrag der Kommunisten ist undurchführbar .Es ist klar daß noch weitergehende Wünsche vorhanden sind aber
vorerst sollte man sich mit dem Gesetze bescheiden . Die Sozialdemo¬kratie stimmt dem Gesetz« zu . (Beifall bei der Sozialdemokratie .)ALg . Dr . Waldeck (D .Bv ) stimmt dem Gesetz zu , weil durch e»ein « schwierig « Materie zwar nicht ganz befriedigend gelöst , aber
doch gebessert wird .

Abg . Kugle (Denl .) stimmt ebenfalls dem Gesetze zu . — Zur
Sache sprechen noch weiter Abg . Osterwald (Zentr .) , Abg . Hagin
lWirtsch - u. Bauern » .) , Abg . Engelhard (Zentr .) . — Das Zentrum
läßt offenbar sein « gesamten Bauernoertreter aufmarschieren und
Abg . BerggStz (Ev . Bolksd .) , woraus die Aussprache erschöpft ist.Es folgen einige Schlußworte .

Um 1 Uhr wird die Sitzung abgebrochen .
Am Schlüsse der Sitzung gibt

Abg . Martzloff (Soz .)
folgende

Erklärung
ab : Der Abg . Dr . Brübler bat in der Dormittagsitzung am 26. März
1931 in seinen Ausführungen die Redewendung gebraucht : „3n
der frische« Lust wssre es mir viel wohler , als in diesem Rondell ,da könne » Sie Gift darauf nehmen ." Diese Aeußerung veranlaßt «
mich zu dem Zwsichenruf : „Sie wären lieber auf dem Feldberg
Schneeschuhlauien und sich hier krank melden ." Der Abg . Kraft
ries mir hierauf das Wort „Gemeinheit " zu. Der Abg . Dr . Brübler
bezeichnet « meinen Zwischenruf als eine geradezu „armselige Ver¬
leumdung "

. Es wurde mir bekannt , daß Dr . Brübler sich im Urlaub
auf dem Feldberg befand , seinen Urlaub unterbrach , um an Stelle
seines verstorbenen Parteifreundes Sabermehl in den Landtag ein¬
zutreten , einen Tag in Karlsruhe war und am folgenden Tag seinenUrlaub auf dem Feldberg fortsetzte . Nachträglich ersubr ich, daßDr . Brübler dem Landtag gegenüber als krank gemeldet gewesenist . Ich stelle fest, daß Dr . BrShler auf dem Fcldberg war , Schnee ,
schuh dort gelaufen ist und dier als krank gemeldet war . Mit mei¬
nem Zwischenruf babe ich demnach nur eine Tatsache festgestellt ,weil Dr . Brübler Sehnsucht nach frischer Luft bekundete , obwohlbier im Landtag varlamentarische Arbeit geleistet wurde . Ich wollte
damit nur ein Werturteil abgeben . Den Vorwurf der Gemeinbeit
lmrch den Abg . Kraft , der offensichtlich seine geistig -politisch « Soli¬darität mit Dr . Brübler beweisen wollte , sowie der Vorwurf einer
„armseligen Verleumdung " durch Dr . Brübler muß ich auf Grunddes vorgetragenen Tatbestandes als unberechtigt mit Entschiedenheit
zurückweisen . Gemeinheiten und armselige Verleumdungen überlasse

ich den Kreisen um den Führer und denjenigen aus dem Zauber¬
reich um die Brrisgauer Zeitung .

Die nächste Sitzung wird auf nachmittags 3 Uhr festgesetzt.
34. Sitzung

In der Rachmittagssitzung erfolgte die Abstimmung über dasGesetz betr . die
Feldbereinigung i » Baden

Da das Eeietz 87 Paragraphen enthält , wovon noch viele durchden Ausschuß eine Aenderung erfahren haben , außerdem noch eineganze Anzahl Abänderungsanträge ans dem Hause Vorlagen ,nimmt die Abstimmung sebr lange Zeit in Anspruch . Den Aende -
rnngsanträgen des Sausbaltausichusses wird zugestimmt , die son¬stigen Anträge werden abgelehnt . Die Gesamtabstimmung über das
Gesetz ist namentlich . Das Gesetz wird in der Fassung des Aus¬
schusses mit 81 gegeu 8 Stimmen angenommen . Es bestebt somitdie verfassungsmäßige Zweidrittelmehrheit . Dagegen stimmten nurdie Kommunisten und die Nationalsozialisten .Ueber den Gesetzentwurf betr .

Abänderung de« Ortskircheufteuergeietzer
erstattet Abg . Dr . Person Bericht . Die Aenderungen sind durch dieNotverordnung bedingt . Der Ausschuß beantragt Zustimmung .Ebenfall Abg . Dr . Person berichtet über einen Gesetzentwurf betr .

Aenderung de« Finaurgesetzes .
Es handelt sich hier um die Bewilligung der Mittel zur Fertig¬stellung der Freiburger Kliniken , wozu 1126 (XX) M angefordertmerden . Auch hier beantragt der Ausschuß Zustimmung . — Esivrach nur Abg . Bock (Kom .) , der sich gegen den Gesetzentwurf betr .die Ortskirchensteuer wandte . Das Eeietz wurde gegen 3 Stimmenangenommen , während das zweite Gesetz einstimmig angenommenwurde .
lieber die Untersuchungsergebnisse der

Bcrbältnisse bei der Erziebungsanstalt Flehingen
erstattet Abg . Dr . Wolfbard Bericht . Der Ausschuß beantragt , dieMitteilung der Regierung zur Kenntnis zu nehmen . — Abg . Ber -bcrich ( Ztr .) lobt die musterhafte llntersuchungsfübrung des Amts¬gerichtsrats Rein . Der Redner kritisiert , daß sich Angestellte derAnstalt bei ihrer Einvernahme kritische Bemerkungen gegenüberdem Landtag erlaubt hätten . Der Redner svricht von einer „laxenZucht " in der Anstalt !

Justizminister Dr . Remmele beont , daß schon vor 30 Jahren diesund lenes Vorkommnis in der Anstalt , die damals noch in Privat¬bänden war , behandelt wurde . Der Redner verliest Auslassungendes damaligen Innenministers Eisenloür ! Auch der spätereMinister v. Bodman führte einmal aus , man müsse Verständnisfür die Verhältnisse in solchen Anstalten haben . Man muß Ver¬ständnis dafür haben , daß . wenn ein Mann , wie Direktor Gregorwochenlang kritisiert wird , er auch einmal ein Wort der Abwehrsagt . Festzustellen ist aber , daß das Ergebnis der Untersuchungkeinen Vorwurf gegen die Tätigkeit des Direktors Dr . Gregor er¬gab . Die Sache sollte aber endlich abgeschlossen sein , damit HerrDr . Gregor in seinem neuen Wirkungskreis « dem Lande seineDienste leisten kann . ( Zustimmung .) Die Angelegenbeit ist nacheinem Schlußwort des Abg . Dr . Wolfhard erledigt . Der Antrag ,das Ergebnis der Untersuchung zur Kenntnis , u nehmen , wird
einstimmig angenommen .

Ueber die Abhör der Rechnungen des Rechnungshofes erstattetAbg . Reinbold Bericht . Der Ausschuß beantragt , die Rechnungs¬legung für das Jabr 1928 durch Kenntnisnahme für erledigt zuerklären . Das Haus beschließt demgemäß .Ueber ein Gesuch des Badischen Maler - und Tünchermeisterver¬bandes betr .
die Rotlage des Maler - und Tünchergewerbe »

erstattet Abg . Hermann Bericht . Der Ausschuß beantragt empseb -leude Ueberweisung des Gesuches , allerdings mit der Verallgemei¬
nerung . daß anstelle des Maler - und Tünchergewerbes allgemeinvom Handwerk und Gewerbe gesprochen wird . — Obgleich bei nie¬manden in und außerhalb des Hauses ein Zweifel besteht , daßauch das Handwerk von der gegenwärtigen allgemeinen Not be¬troffen ist , dielten es einzelne Parteien doch noch für nötig , dieseSelbstverständlichkeit zu betonen und ihre Liebe für das Handwerkkund und »u wissen zu tun . Abg . Graf -Achern (Ztr .) hielt eine
solche Waüldauerrede , die io überflüssig war wie ein Kropf . —
Auch Abg . Berggötz (Ev . Bolksd .) hielt eine Ablesung von gleichemInhalt wie die seines Vorredners . Der Zentrumsvorivrung ist alsoschon ausgeglichen . Abg . Brixner ( DVv .) bringt seine Partei inempfehlende Erinnerung . — Das gleiche tat Abg . Fischer -Konstanz .— Auch Abg . Hermann (Wirtsch . u . Bauernv .) nimmt an demWettrennen teil . — Auch der Staatspräsident Minister Dr . Witte¬mau » steht sich genötigt , zu betonen , daß auch die badische Regie¬rung Interesse und Verständnis für die Slot des Handwerks habe .Selbstverständlichkeiten über Selbstverständlichkeiten . — Dannwurde der Antrag einstimmig angenommen .Ueber ein Gesuch des Vereins Mannbeim -Ludwigsbafener Spe¬diteure betr . Verbesserung der Wettbewerslage im An - und Ab «fubrverkehr der Reichsbahn gegenüber dem Kraftwagenverkebr er¬stattet Abg . Seubert Bericht . Der Ausschuß erklärt , daß er über¬zeugt sei, daß die Regierung alles getan babe , um die Interessendes Speditionsgewerbes zu wahren .

'Der Ausschuß beantragte , das
Gesuch der Regierung empfehlend zu überweisen . Das Haus be¬schließt demgemäß .

Abg . Dr . Maldcck gibt Bericht über ein Gesuch der Portland¬zementwerke Heidelberg betr . Verwendung von Portlandzementim Straßenbau . Der Ausschuß beantragte , das Gesuch der Regie¬rung zur Kenntnisnahme zu überweisen . Dieser Antrag wird an¬genommen . — Damit ist die Tagesordnung um 8 Uhr abends er¬schöpft. Die nächste Sitzung wird vom Präsidenten festgesetzt. Mitden besten Osterwünichen schließt der Präsident die Sitzung .

| Sport
Mörsch . eine gut betuchte Versammlung mit dem Thema „ Arbeiter ,'vor , und teine Stellung zur Partei " fand am Sonntag im BolksbausNatt . Referent Genosse Gent ging zunächst au « vom bürgerlichen Sport ,stellt« fest , daß die Sozialdemokratische Partei der Ausgangspunkt allerArbeitervereine ist. Er geitzelte die indifferent « Haltung der vielen Sport -ler , obwobl allen bewußt sei» müßte , daß die Partei all« Voraussrhun -i* x erst zäd erkämpfen mutzt« , um überbanvt es den Sportlern zu ermäg .liebe» , aktiv zu werde » , ein Mahnwort an alle , dem Unsinn in der Ar-beiterbeweguug , der sogenannten Rot -Sport -Jnternalional « keinen Raumzu lalle » , schloß Gen . Wei» seine cinstündigen Ausführungen mit Beifall .

Athletik
Aus den morgigen Sonntag rufen alle Sparteuleitnugeu de« 3 . Bezirk «zu den tn Karlsruhe auf dem Platze der Freien Turnerschaft , an der Lin -kenheimer Landstraße , nachmittags bald 3 Ubr stattfindenden Waldläufenauf . Die Läufe sind also dieseSmal nicht nur ein « Angelegenheit derFreund « de « NagellchuhS . sondern auch di« Rasenspieler werden sich erst-malig restlos beteiligen . Und dem ist recht so . Gerade die Hand , und Futz.ballspieler müssen sich sowobl in sportlicher alS auch gesundbeitltcher «nn-

sicht mehr als bisher mit dieser köstlichen Uebung befreunden , wenn sienicht tnS Hintertreffen geraten wollen . Biele Handball - und Fußballmann ,schuften haben tn letzter Zeit ihr Training auch ans solch« Läufe auSge .dehnt , so daß diesen di« BeteiNgung an den BczirkSwaldläufen ein lcich-teS sein wird . Aber auch die anderen werden und müsten »z versuchenund sie werden zur Feststellung kommen , daß bei ihnen bisher noch nicht„ganzer Sport " betrieben wurde . Auch morgen fei als oberstes Ziel unser «Losung gesteckt : Nicht Kampsrekord , sondern Massensport . Also deshalberscheint Alle , Die Wettkampsleitrmg bat dafür Sorg « getroffen , daß allesreibungslos von Statten geht .
Folgende Läufe kommen zum Ausfrag : MannschastSlSusc : Sportlerüber 18 Fahre 2500 Meter , Sportler unter 18 Jahren 2000 Meter , Sport¬lerinnen 1000 Meter , Eiiizeltäuse : Sportler Uber 18 Jahre 2500 Meter .Sportler unter 18 Fahren 2000 Meter , Sportleriniren 1*100 Meter .Fedc Mannschaft besteht auk 6 Sportlern , von denen inindcsteiiS 5geschloffen durchs Ziel gehen müffen .
Alf » nochmals für morgen Parole : Karlsruher Turnerplatz — Wald¬läufe . Di « Karlsruher Arbeiterschaft wird natürlich bei einem solchen An¬laß auch nicht fehlen . R .R .

Handball
Für die Handballspart « besteht morgen im gan ^ n Bezirk anläßlich derFrübiahrSwaldlänfe « ptelorrbor . SS ergebt , nochmals an alle Handballerdie Ausforderung . sich an dies«» Läufen recht zahlreich zu beteiligen .

I QemeindepolUik
Badischer Städtebund

Der Badische Städtebund (Verband der inittleren Städte Bc>-
den ) ftielt vor einigen Tagen im Ratbause zu Karlsruhe unt « '
dem Vorsitze des Herrn Oberbürgermeisters Renner eine vo"
zahlreichen Bürgermeistern des Landes besuchte Auslchußfitzung ab
Die Tagung befaßte sich vor allem mit den groben Schwierigkeitendenen die Aufstellung der . Voranschläge für das Rechnungs¬jahr 1931 namentlich infolge der ungeheuer angewachsenen Für -
sorgelasten überall begegnet . Der Städtebund richtet erneu)an die Badische Regierung die dringende Bitte , sich nachdrücklich!'
dafür einzusetzen , daß eine Neuregelung der Fürsorge für oie Wohl '
fabrtserwerbslosen unter Beteiligung des Reiches und der Lände '
an der Aufbringung der Unterstützungsmittel unverzüglich erfolg )'
Ohne eine Entlastung der Gemeinden auf diesem Gebiete wird di' s
Ausgleichung der Voranschläge für das kommende Rechnungsjab '
in vielen Gemeinden unmöglich sein , denn eine Steigerung de '
Einnahmen in dem erforderlichen Umfange ist den Gemeinden pro ' '
tisch nahezu unmöglich gemacht . Der Anteil an der Einkomme "-
steuer liegt fest. Die Realsteucrn müssen vom 1 . Avril 1931 abgar gesenkt werden . Die Werktarise und Sondergebübren könne "
in einem Zeitpunkte allgemeiner Preislenkung auch nicht weite '
erhöbt werden . Schließlich bleibt den Gemeinden als einzige be¬
wegliche Faktoren die Bier - und B ü r g e r st e u e r . In viele "
Stadtgemeinden , die die Bier - und Bürgersteuer bis beute noch
nicht erheben , wird sich die Notwendigkeit zur Erhebung diese' ,Steuern im nächsten Jahre schon aus Grund der ungedeckten Febl -
betrüge in den Gemeindebaushalten ergeben . Davon abgesehenbestebt auch eine gesetzliche Verpflichtung zur Einführung diese' ISteuern , wenn die Rcalsteuern nach Durchführung der Senkung !über dem Landesdurchschnitt oder über den im Jahre 1929 erkEbenen Sätzen liegen . jMit der auf 1 . Avril 1931 eintretenden Senkung der Realff
steuern , und zwar der Grundsteuer um 4 Prozent und der Eccl
werbesteuer um 8 Prozent , gebt Baden erbeblich weiter als dst ^meisten anderen Länder . In Preußen wird lediglich die G*' l
bäudesondersteuer um 3 Prozent herabgesetzt . Im übrigen findet >" )diesem Lande eine Senkung der Realsteuern in allen dciiienigc "
Gemeinden nicht statt , deren Rcalsteuern unter dem LandesdurO
schnitt liegen ; die Steuern der übrigen Gemeinden werden übcllidies nur auf den Landesdurchschnitt gesenkt . In Württemberg ,und Bayern wird von einer Senkung der Rcalsteuern auf Grün " '
gewisser Ausnahmevorichriften überhaupt Umgang genommen .Gegen den Fortbestand des zur Prüfung von Kommunalanleibe " .gebildeten Kredit ausschusies bestehen keine Bedenken . De'
Badische Städtebund erklärt sich auch damit einverstanden , da"etwa in Frage komende össentliche Anleihen seiner Mitglieder de'
in den Richtlinien des Reichs für das Cchuldenwelcn der Gemein '
den vorgsschriebenen Begutachtung durch den beim Reichsstädte -
bund gebildeten zentralen Kreditausschuß unterstellt werden .Nachdem das Ministerium des Innern die von den Städten l**jschlossen« Prüfung der <8 eme i n de rechn u 'n g e n durch de«
Sparkassen - und Eiroverband genehmigt bat , wird den Mitglied -
städten nabegelegt , die zur Prüfung ihrer Rechnungen erforderlich '.' "Anträge alsbald an diesen Verband zu richten . ,Den Vorschlägen des Vcrwaltungsrates der Versicherungsanstal '
für Gemeinde - und Körverschaftsbeamtc für eine Aenderun "des Versichernngsgeictzes stimmt die Vcriammlung i ")
wesentlichen zu, um die weitere Leistungssäbigkeit der Anstalt sichc'zu stellen und einer mißbräuchlichen Inanspruchnahme von Ve ' -
sicheruirgsleistungen nach Möglichkeit vorzubeugen .
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Zur Schlägerei im Heidelberger Stadtrat
Das WTB .-Büro brachte vor kurzem eine Notiz , daß bei ciitt '

Heidelberger Stadtratssitzung der jozialdemokranichc Städtra '
Amann von einem Nationalsozialisten eine Ohrfeige erhalten bab -'>und daß Een . Amann dieselbe sofort erwidert bat . Diese Mittei¬lung war in der Form , wie sic das WTB . brachte , nicht richtig-
Um'er Heidelberger Parteiorgan schreibt zu der Sache :Am Schlüsse der am Dienstag abend stattgcfuiidcnen Stadtrats¬sitzung ereignete sich ein bisher im Heidelberger Stadtrat ncch nichterlebter Vorfall . Stadtrat Bitter verwahrte sich gegen Aus¬führungen , die ihm in einem Artikel des Heidelberger Beobachtersin den Mund gelegt worden . waren und bezeichnet !: selbe als un-
wabr . Unser Genosse Amann bemerkte darauf : „Da hat halt de)Heidelberger Beobachter wieder mal geschwindelt .

" Als nach Scklu "
der Sitzung Amann den Saal verlassen wollte , stürzte der Heraus *geber des Beobachter , Herr W e tz e l . aus Amanu los und brüllte '
„Wollen Sie Ihre Aeußerung zurücknebmen .

" Genosse Amann er¬klärte dem Tobenden , daß er nichts zurückzuncbmcn habe , denn d >*
Wahrheit des von ihm Gesagten siebe doch einwandirci fest. Ru "
versuchte der „sittliche Erneuerer Deutschlands " auf Amann cinr "-
schlagen ; dieser aber wehrte den Schlag ab , so daß er ibn nur noÄ
streifte und gab Wetze! sein Geschenk in guter Münze wieder 3urüd -

Da andere Stadträte sich cinmischten , entstand eine kleine Bai '
gerei . Sämtliche Zeugen des Vorfalles waren über das Verhalte "
des Herrn Fraktionsführers der Hitlervartei entrüstet und brachte "
dies auch unverhohlen zum Ausdruck . Wetzcl bat iibrigens r>" '
einigen Wochen schon mal in einer Stadtratssitzung unserem Ge-,
nassen Maier Ohrfeigen angcdrc -bt . Es ist auch ein Zeichen de" .Zeit , daß ein Mann wie Wetzel , der sich selbst nicht im geringste "
beherrschen kann , sich beute als Führer einer großen Partei av >-
spielen kann .

2»

Kappelrodeck (Sitzung vom 24 . März )
Das Schneiden des Friedbofbages , welches auf dem Versteige¬rungswege vergeben wurde , erhielt der Gärtner Otto Vollmer zun)Preise von 70 <H, ebenso das Schneiden der Akazien im Schulboizum Angebot von 8 Ft . — Die Vergebung der Jauche und Kckst -

richte im alten und neuen Schulbaus ergab den Erlös von 4 . " -
Das Führen von Besatz - und Seitstücksteinen , ebenso das Fabre »
von Wegschotter (Buchwald ) wurde vergeben , wovon der Gemeinde¬rat Kenntnis nabm . — In Sachen des Preußischen Landesfürsorge¬verbandes Düsseldorf gegen die Gemeinde in einem allgemeine "
Fürsorgefall an den Veribaltungsgerichtshof wurde der Vorsitzendebeauftragt , einen Rechtsvertreter zu bestellen . — Einem Steist -
bruchunternehmer wurde im Buchwald auf Antrag ein Granit -
findling unter den üblichen Bedingungen überlassen . — Auf 2ln -
suchen des Hauvtlebrers Bischof sollen wieder bei der Schulentlas¬sung der allgemeinen Fortbildungsschule für die 6 besten Schülerje ein Obstbaum gewäbrt werden . Dem Antrag wurde entsprochen -
— Als Sachverständige zur Ausfüllung von Fragebogen zurgelverstcherung wurden ernannt : Hermann Dunkel , Hermann Köh¬
ler , Otto Kobler und Anton Zeferer . — Die vorgelegten Rechnun -
gen wurden gevrüit und zur Anweisung gebracht . _ —

Ärbetter -bttern !
Eure schulentlassenen Kinder gehören in die

Sozialistische Arbeiterjugend !

Kenne » Sie Bcrdannngsbeschwerdcn ? Magenbefchwerden , Sodbrennendeprimiere » und beeinträchtigen die Arbeitskraft . Etwas Bullrtch -Sa »
in Pulver oder in Tablcttensorm nach jeder Mahlzeit regelt die 85* *)dauuilg und lätzt keine Magenverstimmung aufkouunen . Seit über Ist-
Fahren wird Bullrich Salz als das die Verdauung am besten fördern «)Mistel nicht nur in Deutschland , sondern in der ganzen Welt geschah*
Jeder , an schleppender Verdauung Leidende , sollt « im Haus« stets «*"*
Packung Bullrich -Dal ; vorrätig halten , unterwegs eine kleine Röhr « 35"" '
rich-Tabletken mit sich führen . <. IJunker & Ruh -Gasherde zu beziehen durch

das Spezialgeschäft Karl Haug Karlstraße 28
Telefon 2714

iRa



^ ' 4

Skr . 74 Volksfreund . Samstag , den 28 . März 1931 Seite 7

Beachten Sie bitte meine

OSTER
ANGEBOTE

in meinen 5 Schaufenstern

Christ . OERTEL
Kaiserstraße 101 - 103 0 Telephon Nr . 217

süddeutsche nwsterschaft

Sprechstunden Veränderung
MlrlsrullB - Waldstraße f 6. Telefon 3767

Montag t -8, Dienstag 2-8 Uhr
*»0en - Oos : Luisenstr 23 Tel . 2043. Don-

neistaa , Freitag . Samstag
8- 8 Uhr und 3 - 8 Uhr, Sonn -
tars : ll —2 Uhr .

ui . n . uiefpert
Homöopathische Praxis

Todes-Anzeige |
Mach längerem schwerem Lei¬

den verschied am Donnerstag
abend */j6 Uhr unser lieber Sohn

IM Müller |
im Atter von 2l ' /s Jahren .

Karlsruhe den 28 Mär * 1931
Augarienttr . Ü8

lm Namen der trauernden
Hinterbliebenen -. _

Familie Friedrich MQUer U
Fr seurmeister .

Die Traueifeier findet am Montag,
den 30 - Mflrs, nachmittags 1 Uftr . im

Krematorium statt z®16

Todes-Anzeige
Ten Mitglied « n die Trauernach

richt, daß unter Getroste

Eozlaldemolir . Partei Katlsnihe M
s
I

Heinrich Antes §
gestorben ist Die Beerdigung findet
hem« nachmittag halb 3 Uhr hon der
Frieohofkapelle au» llatt und ersuchen
wir um zahlreiche Beteiligung .

34800V
Gewinne

mit
namininnen«

2 Hauptgewinne
je 500000 Rin .

2 Prämien von
1« 500 000 Rm .

Lospreis :
Vt Los 40 RM .
V, .. 20 ..
V* , , 10 „
*/» „ 5 „ V

pro Klasse “
Es empfiehlt sich

2649 Der Vorstand .

f »i

Sozialdemokratische Partei und
Arbeiter- Turnverein Wöschbach

Todes -Anzeige
Uniern Miiglicdtrn und Freunden

die schmerzliche Nachricht. daß unser
langjähriger Parteigenost « u Ehren »
mitgiitd de» Arbettei -TurnvereinS

Alfred Hurst
UN8 durch denTod jäh entrissenwurde
Der Berftorbene wird durch sein Tun
und Wirken UN» siel» in dankbarer
Erinnerung die den.

Die Beerdigung findet morgen
Sonntag 14.30 Uhr statt und ersuchen
wir die Partei » und Turngenofien
dem lieben Verstorbenen recht zahl¬
reich dar Geleit zur letzten Nuhe -
stätte zu geben.
973 Tic Vorstände .

Ettlinger Anzeigen
Die Schweinemärtte

ifSinncn während der Monate Avril
^ einschließlich Sevtember vormittags

Uhr und an den Schwcinemarktiagen .
U denen gleichzeitig Rindvieh , und
Kerdemarkt stattfindet . vormittags 61 ,
% , 710
^ Nächster Schweincmarkt am Mittwoch
^ 1 . Avril 1931 . vormittags 7 Uhr.

Ettlingen . 25. März 1931.
_ Bürgermeisteramt .

Vastatter Anzeigen
Einladung.

^ Die Mitglieder des Büraeriusschustes
7?lv«n zu einer Sitzung auf
Mittwoch , den 1 . Avril 1931 . abends

j
8 Uhr

** den Ratbauslaal eingeladen .
Tagesordnung :

1. Geländerrwerb an der Rauentaler
2. iLlänbccnprrl ' für Skr " ßenzivecke

zwischen Auaustmtraße und Leovold -

Erwarb eines Grundstückes tm
Mönchfeld an der Zffezbeimer Land-
straß« .' Grunidsttlckserwerb im Gewann Nie¬
derfeld.

Rastatt . den 26. Mär » 1931 . <16
Der Vberitiraermeifter.

Reimer .

Sonntag , den 29 . März
nachmittags 3 Uhr auf
dem K . F. V.-Platz

Volksbank Durlach
empfiehlt den Mitgliedernihre Dienste zur

Mihrung aller bankmäßigen Gescharte
sowie zur

Annahme von Spar -Einlagen
von jedermann bei bester Verzinsung

Zwangs -Versteinerung.
Montag , den 3V . Mär , 1931. nachmit¬

tags 2 Uhr . werde ich in Karlsruhe un" fandlokal Herremtr . 45a , gegen bare
„ ahlung im Vollstreckungswege, öffent¬
lich versteigern : 1 Schretbma,chine mtt
Tisch . 1 Rauchtisch . 1 Schreibtisch . 1
Ruhebett . 2 Sofas , 1 Kontrollkasse. 1
Büfett u . Kredenz. 2 Klubsessel . 1 Bild ,
1 Piano , 4 SchneidernäLmaschmen. 2
Pbonirvalmen . 1 Fleischwolf. 2 Woll -
ruvfmaschinen, 1 Kassrmchranr, 1 Po -
" en Mübelvlusch und Iaeouarddrell . 1

laskasten. 1 Waschtisch . 1 Erammovbon .
Karlsruhe , den 27 . Mär » 1931.

2634 Bursmann , Gerichtsvollzieher.

Junge Frau , 38
sucht Stelle ol»

ahre ,
au?

hälterin tn der sie ihre
Tochter dabei haben

kann, gegen dementspr
gerinaere » Lohn. Adr
zu ersr . unter D 43b
im Boltßsreundbüro .

Jung ehrl. Mann sucht
Stell « al? Bürodiener
Kassier od . sonst . Ber .
trauenSstelle. Kaution
kann gestellt werden
Ang. unt . Nr . 2621 an
dar BolkSireundbüro

Kar !,ruh «
Kalser «Aliee S

am Mühlburger Toi
Telephon 4905.

Jubiläums

Räumen

Kunstvereins . Waldstrasse

SonntagsWerktags

Seltener
Gelegenheitskauf !scniaizimmer

echt Bubinga poliert ,
bocheleg , mod . Form -
erstklassige Qualität .
Der reguläre Preis
dieses Zimmers be*
. trägt mindestens

1080.—. Durch die
Neueingänge d. Leip¬
ziger Messe benötigen
wir sehr viel Platz .
Um Platz zu schaffen ,
verkaufen wir dieses
erstklassige Zimmer
zu dem unerhört

billigen Preis
von F,0 .— Mark

aasen Sie sich diese
Gelegenheit nicht

entgehen . roi?
modwmus

MarxKahn
wsiostrtBe 2»

(neben Colosseum )

Das Fundbüro der
Aelch » dah « direktiou
Karlsruhe vetsteigerl
am 3k. L und l . 4. 31 ,
jeweils 8 und 14 Uhr
ueginnend .ini Berit eige -
rungSraum Karlsruhe
Hbf . «Eing Maraudhs .)
Sfienittch gegen Bar »
,ahlung die Fundsachen
Anfall No . »De, . 1930
nicht adgeholkeS Hand»
u Reisegepäck sowieun>
anbrtngi . Frachtgüter ,
darunt Uhren. Schmuck ,
Zeißglas 6X30 , Phoio -
apparat , Mandoline ,

Trompete . Fahrräder .
Brennador -Roller Kin¬
derauto . 432 Dtzd Ta »
schennhrenfedern Pro¬
jektionsleinwand . 750

Die besonders ge
nannten Gegenstände
werden am 31 . 3. von
10 Uhr an auSgeboten

1

Speise¬
zimmer

Elcnsn . ouiett.
«usziemisoo.4StHhit
RM . 350.-

Musnaoriii M!‘

Qeör .Kiein
OnriaeiMrstP . 87-88
und ROppurrarar .l«

Dipl. Schreibtisch 70 A
schöner Herrenzimmer
320 ^ ,pol . Büfett >40.«
Speisezimmer 325 A
eintür . Schrank 12
twetk . Schränke v 26 .8
an. Waichkomm IS a
mit Marm . 24,36 , 40 .«
Vertiko 42 A , Tische
Stühle . Plüschdivan

38 M , Ehaiselonaue 20
u . 30 .« weihe Metall
Velten , Bettstelle u Rost
10 2 gleiche Betten
60 A , eine grohe Partie
(kisien von 2.60 A an,
Küchenschrank 18 A ,
Sosa 20 a . sonstige

Gegenstände alle» sehr
billig, im An - u . Per
kam Wutmann ,

Rudolfstraße 12

Uhren
dOld 2645

u vriUantwareu
zu noch nie oa-
gewesenen billigen
Preisen Befichtigen
Sie meineAuslagen
bevor Eie einkauf. I

M . Enprlderg
UhimaLer

»8 Katsera ». 28
ueb. HoietExzelfior

Perfekt .Stenotypistin
n . Maschinenschreiberin
m .HandelSsch ulvildung ,
gute Zeug» . sucht per
sof. Stelle . Angebote
unter Nr 2599 an da?

BoikS,rcundbüro .

Amtliche Bedummchmges
Das volireitich« Meldewefrn betr,

Immer wieder werden die bei der vo-
uzeilichen Meldestelle — tzebelstrahe
Rr . 7 d — »u erstattenden An- und Ab¬
meldungen zu» oder wegziehender Per -
Ionen nicht oder nicht rechtzeitig erstat
tet . Auch werden vielfach An - und Ab
Meldungsformulare derart ungenau aus
gefüllt , undeutlich geschrieben und unle¬
serlich unterschrieben, daß Ibre Richtig¬
stellung und Ergänzung nur mit Wei¬
terungen und Zeitverlust sowobl kür die
Beteiligten , wie auch für die Beamten
der Meldestelle verbunden ist. 717

Wir machen daher auf die genaue Be¬
achtung der An- und Abmeldevflicht und
auf die genaue Ausfüllung der An- und
Abmeldetormulare . die auf der volizei
nchen Meldestelle, sowie auf sämtlichen
Polrzetstattonen unentgeltlich erhältlich
find und vom Melder (Vermieter ) sowie
dem Gemeldeten (Mieter ) mit deutlicher
Unter,chrtfl zu versehen sind , aufmerksam.

Karlsruhe , den 24. Mär , 1931.
Badisches Bezirksamt

Polizeidirertion . 0 .3 . 33.

Motorrad
600 ccm . »u verlaufen
Preis 350 A . Moser ,
- umboldtstr . 16 M440
°°:.K vertun
zu verkaufen . Hardt
nraße 19, l . Stck . G434

Paddelboot . 2 - Sitzer,
z« verkauf . Preis 46 Jt

Enge » « alllo «
Hardtstraße 86 E 2. St

Zu derkan ' ru guter !,
Möbelrolle und starker

Haudwagen •*"
2t Kaiserftraße 21

a m « artenschlanch ,
Lpaicn Rechen , Gabel
und Hacke ist jür 8 a
lu verkaufen, Krieg?
straße 262 , 3. Stock.

Ein Lieg » u . SItzwageo
zu kauten gesucht .
Svickcit, Tarlanden ,
Salinen,Ir . 2.7. S43!>

Moderner , heller

t .' dello? erhalten , m t
Kairätzch u . Steppdecke
billig zu verkaufen
Mendelssohnpl . 2, II r .

2 Lauferschweine
zur jjuchk ge 'ignei «
zu verkaufen , x

Bischweier , Eberlstr . lSl

8ünfleihol2 ;Xi"i
mmiwirw

hei Haul '!m
3vI »0I1wK00 . Lolzh
rnnnerDhelm , Tües.s

Vürgersteuer.
Vom Montag , dem »v . März 1831 , di »

Sametag , dem 4 . April , wird die 2. Hälfte
der Bürgeisteuer von den Slruerpstichtiae » ein»
gezogen die in oen Straßen mit den Anfang?
buchstadeu

31 bi » Z
Mahlbergsrraße bis Zollstraße) wohnen

E,nzug4st«Ue : Ritlerstraße 6 (Hau? Köchlin ,
safieNNunden: Nur von 8— 12 llhr 7*

Karlsruhe , den 27. März 1931
Sfadthauvtkasfe .

Möbl . Almmer auf
fos. »» . spät , zu verm i ^
Werderpla » » 1 HI .

Kraftfahrer Handeisarheiter
und Arneiterinnani

Montag , den SO. MOrz. findet abends 8 Uhr im
Volksbausuoiiverlammlung
Mir alle in Kar snihe beschäl timten Handels
arbeiter und Arbeiterinnen itatt ,
Tagesordnung : Bericht Uber die stattge
fundenen Tarif-Verhandlungen mit dem Groß-
ucd Einzelhandel . Vollzähliges Erscheinen
unbedingt nötig
SsssmtvsrDand . Ortsuerwa 't . Harlsrufie . FlöBar

OBh
' zu uauHa !

Zibrisssntr . 25 Tel . 1878
88080 ist das erste
Geschäft au Platze ,
ln dem Sie sämtliche
Holzarten z. billigen

Preisen kaufen .

Fachm . repar . u . macht
neue (« arteugeläuder
Gartenhäuschen zu den
billigst. Preis Zu erfr
unt . R436 imBolksftdb .

« arfreitag , 8 . April . 15 >/- Uhr ,
im große » Saale der Fefthaü «

MthöüsWfiljll
von Joh . Seb . Bach
Leitung :
« apellmeister Tr . Heinz Kuöll I

Mitwirkende :
Iefu8 . Franz Schuster, bad .Kammeriäagrr
Der Evangelist (Tenor ) . Heine, « uppinger ,

Opernsänger , Württ . Landestheater
Sopran . . Malte Fant , bab

Kommeriängerin
Olli . . Sisriede Haberkorn, Opernsängerin

. ?(dolf Schöpfltn, Opernsänger
Da? verstärkte Orchester de? Badischen
LandeStheaterS ; Solovioline VrS 1 Or¬
chester? : Otiomar Boigt , 1. Konzert»
meister ; Golovlollne der 2. Orchesters:
HanS Ochseaklel , Konzertmeister ; Soio -
flöte : Karl Spittel , Kammervirtuose ;
Solo -Oboe: Paul Kämpfe, Kammer¬
virtuose ; Orgel : Wllh . » rauß , « onzeri -
organist ; Cembalo : Hermann Bischler.
Ein Knabenchor der NedeniuS» und
llhiandschule.

« asseueröffnuug 141 ' , Uhr . « « fang
15 ' /r Uhr . « » de 18 Uhr
Karten sind erhältlich zu l,f 0 RM , 1,60 RM
2,00 und 3 .00 RM . bei der Mufikalien.
Handlung Fritz Müller , Kaiserstrabe und
AuSkunstSstelle ll de? BerkehrSvereinS,
Kaiserstraße 169, Eingang Nlttcrstr . . (ge¬
rade Seite ), Musikalienhandlung Tasel,
Kaiserstr. 82 a und Zigarrenhau ? Töpver ,
KriegSstr. 3 a und Georg-Friedrich -Str 26
(ungerade Seite ), sowie an den Daaikafie»

ENuu kann einem aus -
gest..Berh .Hosen

od .Anzug billig avrreten
Zu erfragen u. 8 . 413

im Boltssreundbüro

S .Zimmer - Wohnung
ms. zu verm in tzugs -
seld . Karlsruher Str .66
vr . 45 M . Gr . Gart .
« aS. Siektr . Licht . AuSt
tzagSfeld, Schillerstr I

Schöne sonn. 8 Zim .
Wohnung auf 1 Mai
ev irüh . zu vermieten
SchaumSiaodstr . 26. i
Weiher,elv. 10— 1 Uhr

Sin,ach möbliert , sonnZimmer
zu vermieten
B .-Vadeu , Bergstk. 3.
oei ber Ebertbrücke

SmWge
mitRM 3- 6000.— An-
Zahlung erhalten hüb¬
sche? Wohnhaus erbaut
Rest wird langfristig
finanziert Anfragen
unter Rr . 2437 beiördert
da? BolkSfteunddüro

Zwangr-Dersteigerung.
Il VT 34/80 .

Im Zwangswege versteigert das No¬
tariat ll in Karlsruhe

am Dienstag , den 28 . Mai 1831.
vormittags 19 Uhr

im Rathaus zu Mörsch das Grundstück
des Luitpold Köhler . Bäcker m Morsch
Miteigentum J4 und bdien . Ehefrau
Elisabeth geb . Raumer in Mörlch, Mit¬
eigentum -4 aus Gemarkung Mörsch .

Die Versteigerung wurde am 7 . Oktober
1930 im Grundbuch vermerkt. Die Nach¬
weisungen über das Grundstück samt
Schätzung kann jedermann einseben.
Rechte , die am 7 . Oktober 1930 noch
nicht rm Grundbuch eingetragen waren ,
find Ivätestens in der Versteigerung , vor
der Aufforderung zum Bieten , anzumel »
den und bei Widersvruch des Gläubiger »
glaubhaft zu machen : sonst werden ste im
geringsten Gebot nicht und bei der Er »
iösverteilung erst nach dem Anlvruch de»
Gläubigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer «in Recht gegen
die Versteigerung bat . muß das Verfah¬
ren vor dem Zuschlag ausheben oder einst¬
weilen einstellen lassen , sonst tritt für
das Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes

Erundstücksbelchrieb:
Grundbuch Mörsch Band 25 Seit 9

Lgb .Rr . 272 : 2 a 88 qm öosrrite im
Ortsetter . 718

Hierauf stebt :
»sein einstöckiges Wobnbaus mit Bal¬

kenkeller und Dachkammer,
dl eine einstöckige Scheuer mit Stall ,
c) ein einstöckiger Schtwf mit Schweine»

stallen,
6 ) einx einstöckige Bäckerei .

Schätzungswert :
a) ohne Zubehör 16 000 .—
b ) mit Zubehör 16 250 .—

Karlsruhe , den 26. März 1981 .
Badisches Notariat II

— al, Vollftreckungsgericht . —

3'/« Geige
tu tau . qef. Angeb. unt
Nr . 2619 a . d BöikSIrdv

1 . Balge. » ;;
and gut . violinbeg . zu
verk . « ugartenstr 26 , p.

oN DlESENp RElEN
< oad

r .
9

DEUTSCHE INDUSTRIE - WERKE
AKTIE NGIS E. LLS CMA FT BEB LIN - SP AN DA U

Vertretung für Karlernhe : Autobetriebsgesellschaft m . b . H .. Rüppurrer Straße 8t
Ptorsheim : Geiß * Co . . MaxlfnlHanstr . 24 .

'
Außerdem Vertretungen und Ersatzteillager an allen größeren Plätzen . 964
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Möbel
hautenl

Für die Neu - Eingänge benötigen wirdringend Platz und verkaufen deshalbeine große Anzahl Zimmer und Küchen ,die schon läng . Zeit stehen . teilweise zu

dreltüriger Garderoben¬
schrank mit Innenspiegel
komplett .

schweres , eichenes Zim- i
mer voll gearbeitet und
abge -'perrt , dreit . Schrank
mit Innensp . weiß . Marm.

echt Mahagoni, poliert ,schweres modernes Z m -
mer , dreitüriger Schrank |mit Innenspiegel - . ■

Speisezimmer
Eiche mit Einlegearbeit Jßtifettmit Vitrinenautsatr I
Ciedenz , gr Ausziehtisch |
4 Stuhle m . echt . Rindied

Herrenzimmer
dreitürig . Bücherschrank I
Diplomatenschreibtisch , I
runder Tisch . 2 Stuhle u. |
Schreibsessel m. Rindled .

nat . lasiert , Büfett , Oed -
innen ausgeleet , Tisch .
2 Stuhle , l Hocker . . .

nat .lasiertganz
schwer - Modell, Büfett 180
cm. Credenz mit Tonnen I
Tisch , 2 Stühle , 1 Hocker I

Wir haben Dutzende weiterer Angebote .Gebrauchte Möbel werden gerne in Zah¬
lung genommen

moheihaus

Erbpränzensf raüe 30
Kein Laden

lofttu sie sensu aut Straus a . Hauansinaer
Sündiges Lager Uber 100 Zimmer und
Küchen . ^ 4 Stockwerke mit Fahrstuhl

Steigen Sie Ifaeppe !
Sieepaien 4He& '$ eid !

Bevi r Sie sich einen

Hlantei oder Kleid
^ kaulen , besuchen Sie

cSwnfati

WlihalmstraB « 36,1 Treppe .
Trotz billiger oslerpreise

10 % fRaiatt !
K*t*nXaaf*bkommen - Z» b1un i n«rleiebt6Tunf6H
Ada uiaiton am Laur

Landhaus Tannenhöhe
Heubach i. O.
Bahnstation Wiebelsbach - Heubacb

bietet geistige und körperliche Erholung
jeglicher Art - Direkt am Walde gelegen ,herrlicher Ausol ' ctr ins Geofree - Freund¬
liche Fremdenzimmer mit und ohne Ve -
randas - Zentralheizung , Bad - ÄufWunsch
Behandlung und Bestrahlung aller Art .

Der B -Ritzer:
Hainrtctl Seinen , prakt . Homöopath -

— ii I

Dia nauaslan

Modelle
in

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
und Küchen
sind eingetroffen .
Prachtvolle Sachen
zu sehr bill Preisen

Besichtigung
ohne Kautzwang .

Karl Thome & Co.
mobeihaus

Herrensip . 23

^
egMtbRrJ«r8eirtit « k

Tigiion 8 Uhr
Sonntags

>/ -« und s um*
Pariser Revue

Le Chic
deParis

Patentrüsfe
oiUiaft , jeder Maß , jede
Reparatur 2375

8telmel
■8 tSUbdmftvofie 63

Funvfachen .
Dar BerzeichniS der

in der Zeit vom I . Jan .
oiS 30. Juni 1030 in
«lädt Gebäuden ufto .
ausgesunhenen Gegen¬
stände » liegt in der
Stadtkanzlei Abt . II ,
Zähringerstraße Nr 88,
3. Stock . ZimmerRr . I ,
zur Einsicht auf . Die
Empfangsberechtigten

wollen ihre Rechte an
den Fundsachen inner »
halb 6 Wochen gellend
machen , andernfalls ge¬
mäß 8 979 B G .B . dar

BersteigerungSver -
fahren burchgeführi

wird 715
Karlsruhe , 25 . März 31

DrrvberbSrgermeister.

Badischer
Landestbeake,
Samstag , 28 . März* 6 19

Dh .-Aem . 3. S .- Sr .
l . Hälfte

Zum ersten Mal
La «

Reich Gotte-
in SSVmen

Tragödie
hon Franz Werfel
Regie : Baumbach

Mitwtrkende : Bertram .
Fraueuhorfer , Genter ,

Rhboff , Schreiner .
Selling . Heheisen ,

Brand, . Dahlen , Graf
Herz , Hier !, Höcker.

Hospach . Just ,
C . Kienscherf . Kloeble ,

Kühne , Luther .
Mehner . Müüer .

Schneider , Schulze ,
h. d . Treu ! , H . Müller ,

Lindemann ,
H . Kienscheri , Grimm

Anfang 19 .30 Uhr
Ende 22.45 Uhr

Breis « A (0.70- 5.00 .«
—— 71»

Sonntag , 2 ». März
* 8 19

Th .-Gem . 701- 800

Tiefland
Musikdrama h . d'AIberi

Dirigent : Schwarz
Mitwirkende : Blank ,

Fanz , Haberkorn ,
Seiberlich , Winter ,

Blanken Horn als Gast
I Grötzinaer , Hospach
Kiefer , Löser , viitschi

Anfang 19 .30 Uhr
Ende 22 Uhr 714

Brette 1) fl 00 —800 .* )

Besonders vorteilhaftes

Osler-Angebot
Meine große

Spezial - Abteilung ist mit den modernsten Erzeugnissender

Frühfahvsmccle
sowohl in Formen als auch in Stoffen reichhaltigst sortiert

und die Preise niederst gehalten

Frühjahrs-Mäntai . . . , * 29so 35.- 48.- 58 -
eabardine mänteis ^ ss .- 65.- 75 .- 85.-
Elegante Heppen-mäntel ^ 68 .- 85 .- 95.- 185 .-
Trench-coat -mäntei . <d3 S0 197S 29'° 34"
Sport-Anzüge . .« 38 " 55 .- 85 - 75 .-
Kammgapn-Anzüge . . ^ 44" 68.- 85.- 95.-

Großes Lager in Anzugstoffen
Knaöen -mantei Knaben-Anziige

7" 13" 19" 29 " 9" 14" 22 " 35 .-
SZeyZes - Kleidung
in allen neuen Farben und Formen r i <

Carl SChttPf

KAFFEE DES WESTENS
tu Wiedereröffnung

am 1 . April 1931 , 4 Uhr nachmittags

Täglich großes KÜNSTLER - KO NZERT,der

Kapelle Jos6 Schell
Nachmittags 4 Uhr Abends 8 l/2 Uhr 2620

Erstklassige Konditorei Verwendung bester Zutaten

Naturheilpraxis

Kurt Forkel
Otterßweier bei Bühl .

Ich helfe Ihnen zu Ihrer Gesundheit . Einige
Anginen Ihrer Beschwerden . Ihr Geburt ?»
tag . Monat und Jahr . Mein « Medizin Ist In
jeder Apolhete erhälnich . Helle Leiden aller
Art ! Machen Sie einen versuch . Sie werde »
er bestimmt nicht zu bereuen haben . 970

ö * « ■ ö

Odern'
Eier

Faröen
bei

KICHERE
in allen
H’ilf« l»n

Für

uereinsaasmine unfl senmen i
Empfehle roeioea

Schnell - Lastwagen
Är Pinooesbefdrderiot
40—50 Personen fassend , sowie fftr

Möbeltransporte
feeifnet .

Johann Mannherz
edHop» Holz» urd KoUenhecdluoe

HIUSSIP . rs — Tel . 1297 2S3i£ ibar

Perm zur Belohnung irener
Havsnngestellien

Am 20 . 3Jlat dieses Safcies werden wie
alljährlich im Bürgersaale des Rathau
ies an Hausangestellte . welche bis 1
Juli ! 9?»1 drei , sechs und mehr Jahr «
ununterbrochen bei einer Herrschaft im
Dienste sind

HWiheiieii
bcrmlttelt — i. Geld¬
geber kostenfrei —
« ngnst Schmitt ,
Hhpothckcngeschäft.
Karlsruhe , H,r,ch -
straße 43. Gegr . 1879

Teieion 2i 17

Vkiovungen bzm . Preise
»»NllUNNIIIIIIIIININIINIIIIMIIIMNIMIIiMI

in seierlichcr Weis «: verliehen .
Die Mitglieder des obigen Vereins

und diejenigen hiciigen Einwohner ,welibe dem Verein beitrcten wollen ,
werden gebeten , die erforderlichen Air-
meldebogen bis svütestens 25. Avril ds .
Is . bei uns in Empfang zu nehmen , wo¬
selbst auch die näheren BMiingungen de-
kanntgegeben werden .

Strümpfe
werden angestrickt

Aitestrlcaiachen
imigearbcstet 55,

Rcuanferligungeu bill.
Hieschste . n , X Hof

Lad . Krauenverein vom
Flöten Kreuz

Zweigperein Karlsruhe
TtefanienstraHe 74 . — Tel . 7937

A(ul>4«4iiul «eiuckstchtialdei EuerenlIllHMlrl ' Einkäufen stets di« 2nsr-44IVVUU. reut« dieser Zeitung!

Sonntag , den 29. fflärz 1931

11 .30 auidem IKlBfiPlStZ

15 so Eröffnung derUerelnsllseoerlchule
aut dem Flugplatz
Taufe des Schulflugzeuges .. Brigant “
durch Herrn Oberbürgermeister
Dr . Finter

EINTRITT FREI !

«ft fs » aller Art liefert schnell und billig
cCrHlCRl UUjCU Derlagrvr,» erei . DMsttcund " K .m .b.L

iadisclieLichtspleie
Konzerthaus

Samstag Sonntag Mittag Dienstag m.ttuioch
8 30 Uhr « U. 8 30 IMP 8 30 Uhr 8.3oUhr 8 .30 Uhr

ELISABETH BERGNER

DonaJuana
Eine heitere Romanze aus Altspanit n - "» >

D. za Das indische Burgenland
Hauskapelle Jugendfrei

Karten Vorverkauf Musikhaus Fritz Müller. Kaiserstraße ,Holzschuh . Werderplatz .48 und im Büro Klauprechistr - 1

Nur noch bis ein schl . Mittwoch

Circus

wiiheim HagenDecKm
und «löset Hoizmuiier -» m i
Circusplatz : Karlsruhe , Schmiederplatz

Samstag nrchmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
Sonntag , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
Montag und Dienstag nur abends 8 UhtMittwoch, nachmi taug 4 Uhr und abends 8 Uhr

Oes groBe erfolgreicheuietstadtprogramml
H»srnüecfts wePberiihmte Raubtierüressur-scnaui
Tierschau täglich ab 10 Uhr v rmittags ununterbrochen

Karlensorusmaui : Zinarrenhaus riaiifer . Markt

stattet Mck
fyü &fafa XuU

Elegante Oberhemden
Flotte Sporthemden
Moderne Selbstbinder
Socken u . Sportstrümpf *
Unterwäsche

Mauft ei £ ei

'utxJuxtxi

Stadtgarten - 3 ahreskar 1 en .
Für die Zeit dom l . April 1931 bis 3l . März 1932 werden Wiede«

Jahreskarte » zu folgeuven Preisen ausgegeben : Hauptkarten — (Sin*
hcitMortcn für Erwachsene — RM . 5.—, Rcntnerkarten RM . aSchüler - und Ltudentenkartcu RM . 2.50. « arten für MinderWärterinnen (ausgestellt auf den Namen der Dienstherrfchait ) RM . 5. -
Marien für Studierende und Schüler werden au »gegebe » auf Boria «'
amliicher Ausweise , für « lein , und Sozialrentiicr . ioweit sie ju(
Ärupve ber Minderbemittelten zählen , d. h. ei» Eiiirommc » don wenige '
als !IiM ISO.— monatlich haven , und für andere Personen , die i*
öffentlicher Fürsorge stehen , sowie Kriegsbeschädigte bei anerkanntes
Kriegsdienstbeichäviguog von 80 "/^ an , sowie an Kriegsbeschädigte n>d
einer Rente hon 50 —8ü u <>. sofern sie int Erwerbsleben dauernd v(>
Hindert sind , aus Vorlage einer Bescheinigung des siädt . FürsorgcaniffTie Inhaber von Schnldderschrcibungen des daviichen Bereit
für Geflügelzucht erhalten bis zu vier Hauvtlarten au , Borlage de'
Tchulddenchreidungen und unter Berücksichtigung der hierfür deslchc »'
den Vorschriften .

Kinder von Johreskarteninhaber lönnen dis zum Alter ro "
6 Jahren frei eingesührt werde » .

Bestellungen aui Jahreskarten wollen bei den beiden Einnehmeram nördlichen und südlichen Eiiigana , solche aus Grund ro » Schuld '
dorschreidungen jedoch nur am südlichen Eingang ideim Hauptdad »'
hos , ausgegedcn werden .

Die Gültigkeit der Karten beginnt mit deni t' üsungstage
Karlsruhe , den 13. März 1931. fl "

Stadt . Gartenamt .

und Umgehung e. fi. m. b. H.
mmmmmmmmmmmmmmrmmimm

Schuhwaren
UnsereFrühjahrs - Sendungen sind jetzt eingetroffen .

Wir empfehlen unseren Mitgliedern alle Sorten

Schuhe und Stiefel
in großer Auswahl von den einfachsten bis zu den
feinsten Sorten in bekannten Qualitäten und gcdic -

g genen Paßformen . „r ,
Tl .n unseren Mitgliedern etwas besonderes auf
Ostern zu bieten , haben wir unsere PrBlSO In
Schuhwaren weiter gesenkt, und deshalb
kauft nur in eurem eigenen Geschäft
in der Verteilungsstelle DllPlaCh . ZehntStPaBB 2 .

DER VORSTAND
usrkauf nur an mitgileder ! ^

LeDenshedürlnisuereinKarlsruhe
e. B. m. b. H . WMhWWWMMMWWWMWWD

Wir beehren uns,den verehrlichen Mitgliedern
bekannt zu geben , daß wir unsere. "

nr. 6
86 montag. 30 . m &pzi93i ,
von KpiegsstpaRe 20 a
nach

LessingMe 70
verlegt haben . Die aut das Neuzeitlichste ein -
gerichteteVei teilungsstelle können wir unseren
Mitgliedern auch weiterhin bestens empfehlen

Der Vorstand
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Au* Aem^ e%icM**tud
Internationale tzochstaplerm
Schwindeleien mit Holländischen Wertpapieren

ftn. Karlsruhe , 26 . März . Als internationale Hochstavlerin kenn»
»eichnete beut« der Anklagevertreter die SO Jahre alte vorbestrafte
Krankenschwester Berta Kirschner aus Mannbeim , zuletztwohnhaft in Paris und Durlach , die sich in sechsstündiger Sit¬
zung vor dem erweiterten Schöffengericht unter dem Vorsitz des
Amtsgerichlsdirektors Dr . Müller wegen Betrugs und wiederbolten
Rückfall, Untreue und Unterschlagung, Betrugsversuchs und versuch¬ten Bergehen » gegen das Ovmmgesetz zu verantworten batte . We¬
gen Beihilfe mitangeklagt war der 46 Jahre alte verheiratete
Kaufmann Egon Schmitteckert aus Durlach .Die Angeklagte, die als Psychovatbin anzuseben ist , blickt auf ein
bewegte» Borleben zurück. Sie wurde in Mannheim , geboren und
wurde nach ihrer Schulzeit in Berlin bis 1919 in einer Erziehungs¬
anstalt unter -gebracht. Sie war dann als Empfangsdame bei einem
Professor tätig und ging 1920 nach Amerika. Dort war sie mehrere
Jahre verheiratet und wurde dann geschieden . In Amerika wurde
sie als Krankenschwester ausgebildet und war bis 1925 als Schiffs-
fchwrster tätig . Sie kam wieder nach Deutschland und war in Ber¬
lin in der Krankenpflege tätig . Sie besitzt — ibr Vater war Oester-
reicher — die tschechische Staatsangehörigkeit . Vor zwei Jahren bat
sie von sich reden gemacht durch raffiniert « Betrügereien , bei der
die Erbschaftsanwärter der Astor -Millionenerbschaft die Leidtra¬
genden waren . Wegen dieser Verfehlungen wurde sie 1929 zu
10 Monaten Gefängnis verurteilt . Auf die Frage des Vorsitzenden ,wovon sie die Zeit hindurch gelebt habe, antwortete sie : „Ich batte
einen Freund "

. Dieser Freund war ein Mannheimer Industrieller ,der fie und die Eheleute Schmitteckert öfters in Durlach besuchte .
Letzterer hatte sie in der Erbschaftsangelegenheit , wegen der der
Strafvrozeh in Berlin anhängig war , kennen gelernt .

Nach der Anklage bat sich die Angeklagte im Herbst vorigen Iah ,
res in raffinierter Weise in den Besitz von holländischen Wert -
»äpieren gesetzt und ihren Hintermännern in Berlin vorgespiegelt,
fie habe einen reichen Pfälzer an der Hand der 150 000 JL für die
Wertpapiere zahlen werde. Sie werde den Verkauf vermitteln . Die
beiden Herren kamen von Berlin hierher , um das weitere zu ver-
onlasien. Die Angeklagte gibt an , die Berliner Herren hätten durchein Televbonge-svräch Kenntnis davon erlangt , das, sie mit Pariser
Rauschgifthändlern in Verbindung stand und ihr mit Anzeige ge¬
droht ; , sie hätten ibr Sbmucksachen im Werte von 60 000 M a b -
g e vre h t . Sie babe die Wertwawiere an sich . gebracht, um eine
Handhabe gegen sie zu haben. Sie gibt selbst zu , dabei raffiniert
vorgegangen zu sein . Um den Verkauf der Papiere zu vermitteln ,ist ste mit ihnen zu einer hiesigen Bank gefahren und kündigte ihnen
an , der reiche Pfälzer werde kommen ; das Geld werde dann in der
Dank ausbezablt . Als sie anfuhr , erschien Schmitteckert . Die
Angeklagte erklärte nun den Berliner Herren , Schmitteckert sei der¬
jenige , der die 150 000 M für die Papiere zahle. Sie lieh sich die
Papiere geben und ging mit Schmitteckert in die Dank , wo sie die
Parier « auf ihren Namen sicherstellen lieh. Sie ist weiter ange-
flost , die Leute über den Wert der Papiere getäuscht zu haben.Am 1?. September einigte sie sich mit den Berliner Herren dahin ,dab fie die Papiere zu treuen Händen bebalten sollte, was sie nachder Anklage nicht hinderte , zu versuchen , einen Teil der Papiere zu
persönlichen Zwecken an den Mann zu bringen . Es wird ibr vor¬
geworfen , einen Teil der Pfandbriefe weitergegeben und sich somitder Untreue und Unterschlagung schuldig gemacht zu haben . In
Tateinheit damit soll sie einen Ketrug »versuch begangen haben.
Es wird der Angeklagten weiter zur Last gelegt , mit zwei inter¬
nationalen Oviumbändlern , zwei Griechen aus Paris , in Durlach
wegen Lieferungen von Ovium auf dem Schleichweg « verhandelt zuboben . Nach Auskünften der Pariser Polizeibehörde gelten di^ e
beiden Griechen als die gröbten Oviumschieber in ganz Pari » und
geniehen einen schlechten Leumnd. Die Angeklagte, eine schlanke,nicht unsympathische Erscheinung, verfügt über ein äuherst ge¬wandtes Auftreten . Sie verstand es , auf grobem Fuhr zu leben.Unter anderem kaufte , sie sich einen Buikwagen für 15 000 JL, der
mich bezahlt wurde . Vezüglich des ersten Anklagevunktes gibt sieden Sachverhalt im wesentlichen zu .

Staatsanwalt Heim hält die Angeklagte in allen Anklage-
vunkten für überführt und beantragte gegen sie — unter Zubilli¬
gung mildernder Umstände, da fie vermindert zurechnungsfähige
Psychopatbin sei — wegen Betrugs und Betrugsversuchs im wieder¬
bolten Rückfall. Untreue und Unterschlagung, sowie Vergebens
gegen das Oviumgesetz eine Gesamtgefängnisstrafe von mindestens
1

' Jahr 6 Monaten . Gegen Schmittcckert lautete der Strafantrag
wegen Beihilfe zur erschwerten Untreue auf eine entsprechende
Freiheit », oder Geldstrafe. — Die Verteidigung ( RechtsanwälteEntmann und Krämer ) traten für Freisprechung ein.'

. Das Schöffengericht verurteilte die Angeklagte K i r s ch n e r
wegen Betrugs im wiederholten Rückfall , sowie versuchten Ver¬
gehen» »egen 8 10 Ziffer 1 des Oviumsesetzes zu S Monaten Ee-
küngni». Diele Strafe gilt durch die Untersuchungshaft als verbüht .In den übrigen Ariklagevunkten erfolgt Freisprechung. Der Haft¬
befehl wurde aufgehoben.

' Der Mitangeklagte Schmitteckert

wurde von der erhobenen Anklage freigesvrochen . Die Angeklagtenunterwarfen sich dem Urteil .

Verstcherungsschwm- eleien
fm . Karlsruhe . 26. März . Wegen Betrugs in mehreren Fällen

sowie Urkundenfälschung stand der zehnmal vorbestrafte Provistons -
reisende Richard W. L . aus Fenetrang (Frankreich) vor dem Schöf¬fengericht. Der Angeklagte nimmt es mit der Wahrheit nicht allzu
genau . So will er das Gymnasium besucht haben , verweigert aber
auf Befragen des Vorsitzenden, was „Fenster" euf lateinisch heiht,die Antwort . Ferner glaubt er die Berechtigung zu haben, sich
„Ingenieur " zu nennen ; unzutreffend ist auch seine Behauptung ,drei Semester die Technische Hochschule Stuttgart . bestickt zu haben.
Richtig dagegen ist die Feststellung, dah er in der Erziehungsanstaltdas Schreinerhandwerk erlernt bat . Der Angeklagte bat in der Zeit
vom 10 . bis 13 . Juli vorigen Jahres insgesamt 13 Personen in
Untergrombach , Bammental . Grünwinkel . Wiesenbachund anderen Orten vorgemacht, dah sie eine gut bezahlte Agentur -
stelle erhalten könnten, wenn sie sich bei ihm versichern liehen . Auf
diese Weise sckloh er Versicherungen ab und lieh sich in jedem Falle
2 M ausbezahlen . Dom 28. Juli bis 30 . August veranlahte er in
einem Ort in der Nabe von Worms drei Personen durch die un¬
wahre Angabe , es bandle sich um eine Krankenversicherung, zum
Eintritt in eine Unfallversicherung; er bestimmte die Leute, ibm
jeweils 2 M zu bezahlen. Die Versicherung erwies sich als wertlos .In mehreren Fällen beging er Logisbetrügereien . Dom 2. bis
4 August tauchte er in Rastatt , Busrnbach, Sandweier und Knie¬
lingen bei Zeit 'christenagentoren auf , wo er unter falschen Vor.
sviegelungen sich vereinnahmte Beträge von über 200 M ausbän -
digen lieft . Das gleiche Manöver versuchte er bei einer Agentur¬
inhaberin in Diedesfeld in der Pfalz , die jedoch nicht auf den
Schwindel hereinfiel . Mitte September veranlahte er eine Reibe
Personen in Heiligenberg ebenfalls unter schwindelhaften An¬
gaben . mit ihm Versicherungen abzulchliehen. Auf dem Schuldkonto
des Angeklagten fiebt weiter ein Provifionsbetrug in Höhe von
86 ,ä . Im November vorigen Jahres stellte er sich in Lauda einem
Schweiher als Kontroll -ur der nicht existierenden Handels - und
Eewerbekrankenkasle in Nürnberg vor , dem er gegen Stellung einer
Kaution eine Kasfierstelle anbot . Die betrügerische Absicht konnte
in diesem Falle jedoch vereitelt werden. Am 14 . November veran .
Iahte er in Ahlendorf einen Werkmeister und eine Witwe zur 'Zah¬
lung einer Kaution von 82,30 M für eine Kasfierstelle bei der nur
in seiner Phantasie bestehenden Gewerbekrankenkasse. Der Ange¬
klagte bekennt sich im Sinne der Anklage schuldig . Staatsanwalt
Nerz stellt fest, dah der Angeklagte vom Juli bis November vori¬
gen Jahres fast ausschliehlich vom Betrug lebte und beantragte
mit Rückückt auf seine Vorstrafen eine empfindliche Freiheitsstrafe .— Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten im Sinne der
Anklage »u einer Ge ^omtgefängnisstrafe non einem Jahr vier Mo¬
naten unter Anrechnung von vier Monaten Untersuchungshaft . JA
einzelnen Fällen erfolgte Freisprechung. Das Urteil ist rechts-
kräftig.

Gipfel - er Gemeinheit und Schamlosigkeit
b. Konstanz. Vor noch nicht zwei Wochen hatte sich di « Ehefrau

Karoline Beurer mit zwei anderen Angeklagten wegen der
betrügerischen Ausplünderung einer Witwe zu verantworten , der
fie alles , aber auch alles abnahmen bis auf die Kleidungsstücke , die
fie auf dem Körper trug . Es handelte fich damals um 3190 JL. Die
Strafe der Beurer lautete auf 2 Jahre 8 Monate Gefängnis und
3 Jahre Ehrverlust — Nun hatte sich die Beurer wieder zu ver¬
antworten wegen der betrügerischen AuspHinderun« unter Erfin¬
dung Dut-ender Mätzchen eines Konstanzer Modellwagners H . und
defien Ehefrau : dem Ehemann schwindelte fie 6585 der Ehefrau
7980 JL ob. Die Ehefrau wollte durch Geldausleihen Geschäfte
machen und kam so an die Beurer . deren Raffinefien aber gröher
waren als die Geschicklichkeiten der Geldverleiherin . Sonst ziehen
die Rinnst - inbankiers ihren Opfern den Hals zu . bier ging es um¬
gekehrt. Die Beurer verpfändete eine wertlos« Rentenkart « ihres
Mannes ; täuschte dann ein Schmuqgelgeschäft mit Juwelen vor ,das die Geldgeberin finanzieren sollte und auch tat , die Schmugg¬
ler wurden verhaftet , muhten wieder ausgeläst werden usw . Es
ging ganz romantisch zu ä 1a Rinaldo Rinaldini . aber alles war
Schwindel ; Tatsache war nur , dah die Geldgeberin dazu Geld
bergab so lange sie konnte. Nun machte fie sich an den Ehemann .
Ihr angeblicher halbmillionenreicher Liebhaber batte auch ge¬
schmuggelt und muht« ausgelöst werden mit dem Geld des Ehe¬
mannes . Und er gab ihr Geld , vumvte sogar, als sein Geld alle
war . noch einige tausend Mark , nur dah die Beurer ihren . .Emil "
auslösen konnte . Alles war natürlich Schwindel und das Ehepaar
merkte es erst , als es gar nichts mehr hatte .Die Gesamtstrafe der
Beurer nach dieser zweiten Verhandlung lautete auf 3 Jahr « 3 Mo¬
nate Gefängnis , Ehrverlust bleibt bestehen . Damit aber hat di«
Verhandlungsserie gegen die Schwindlerin noch nicht ibr End« er¬
reicht . Es folgen weitere Verhandlungen und eine dicke Endsache .

| tfarleiHnchrichfen
« nielingen . Die Parteiversammlung findet nicht morgen , Sonn¬

tag , sondern hente, Samstag , «bend 8 Uhr statt .
* V

1 . Mai als Feiertag abgelehnt . Mit der Betriebsvertreterwahl
der I . E . Farbenindustrie war gleichzeitig eine Abstimmung über
Feiern oder Arbeiten am 1 . Mai verbunden . Sie ergab 56,5 Pro¬
zent für Feiern . Da jedoch eine Zweidrittelmajorität für Feiern
notwendig ist , ist der 1 . Mai als Feiertag abgelehnt .

I .//us der Stadl SMrladi
Jungsozialiften . Heute 20 Ubr im Heim Arbeitsgemeinschaft .

Leiterin Genossin Star k-Karlsrube . Gäste willkommen.
Arbeiterwohlfahrt . Ueber die Osterfeiertage , am 4 . , 5 . und 6.Avril veranstaltet die Arbeiterwohlfahrt im Dortragssaal der

Lessingschule eine Ausstellung von Hand« und Näharbeiten . Ver¬
bunden ist damit eine Warenschau des Konsumsvereins Durlach.Di« Ausstellung zeigt die verschiedensten Arbeiten , die im Winter¬
halbjahr angefertigt wurden . Gleichzeitig wird eine Verlosung von
Saud - und Näharbeiten vorgenommen. Lose »um Preise von 50
Pfg . das Stück sind bei den bekannten Genosiinnen und Genossen
der Arbeiterwohlfahrt im Vorverkauf sowohl wie auch an den
Ausstellungstagen erhältlich . Der Erlöh dient mildtätigen und
vielseitigen Zwecken , wie sie seit Jahren von der Arbeiterwobl -
fahrt betrieben werden. E» darf also ein starker Besuch der Aus¬
stellung , wie auch eine rege Abnahme der Lose von seiten der
Durlacher Arbeiterschaft erwartet werden . Siehe auch Inserat
nächster Woche.

proletarisches Kabinett „Oer rote Loden-
Wie bereit« bekannt, findet hente abend pünktlich 8 Uhr

die Erstaufführung statt. Besonders sei noch bemerkt, das; der
verbotene Trickfilm „In » dritte Reich " für Süddeutsch»
land zum ersten Male zur Aufführung gelaugt . Aus dem
reichhaltigen Programm können wir verraten , daß man n. a.
einer Tonfilmprobe im Ufa-Atelier beiwohnen kann. De»
musikalischen Teil hat die bekannte Jazzkapelle „Lindner "
übernommen. Ferner gelangen verschiedene Filme zur Bor »
führung . Eine Radioübertragung ist geplant .

Sichern sie fich rechtzeitig eine Karte !

Tageskalenüer
- er SozialSem .partei Karlsruhe

Arbeiterwohlfahrt
Am Montag , 30. Mär », abend» 8 Ubr , findet in der Geschäfts¬

stelle , Karl -Friedrich-Strahe 22, ein« wichtig« vorftandsstbung statt .
Do» Erscheinen aller Vorstandsmitglieder wird erwartet .

SAJ . Vroh -Karlsrnhe <
Wir beteiligen un, an der Schulentlafiungsfeier de» Svortkar -

tell« Darlanden . Um 3 Ubr treffen wir uns am Kühlen Krug .Alles in Blau .
Ofterwaudernng . Ziel : Pfal ». Unkosten »irka 4—5 JL.
Werbeausschuh. Am Donnerstag , den 2 . Avril , Sitzung , Hütte

der Darlander Gruppe .
Leute abend geben wir »um „Roten Faden ". Treffpunkt 7 Ubr

Durlacher Tor .
Bezirk Mittel » und Südweststadt

Die Genosiinnen und Genosien werden zu einer am Mittwoch ,den 1 . Avril , abends 8 Uhr , im „Gambrinus " stattfindenden Br »
»irkrversammlung mit Vortrag der Genossin Stark und Eenosie
Regierungsrat Rerz, freundlichst eingeladen . Anschliehend Wahl
de» 1. Be»irkssübrers .

Restloses Erscheinen wird gewünscht .

Standesbuchauszüge - er Stadt Karlsruhe
Strrbefälle und Beerdi »ung»»rite «. 26 . Mär » : Lydia Bauer ,50 Jabre alt , Ehefrau von August Dauer , Wagnermeister . Beerdi¬

gung am 28. Mär, . 16 Uhr . Alfred Müller , 21 Jabre alt , ledig.
Schlosier. Feuerbestattung am 30 . Mär », 13 Ubr . Luise Kayser,72 Jabre alt , Witwe , geb . Walther (Durlach) . Sofie Euthmann ,58 Jabre alt . Witwe , «eb. Kübn . Beerdigung am 28 . Mär », 18.30
Ubr . — 27. März : Alfred , Hurst, 46 Jabre alt , Ebemann , Babn -
arbeiter (Wöschbach) . Adolf Stommer , 73 I . alt , Ebemann , Lok -
Fübrer . Beerdigung am 30. März . 14 Uhr . August Schäufel«,
61 Jahre alt , Ebemann , Eisenbahnsekretör a . D . Beerdigung am
31 . Mär », 13.30 Uhr . '
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Selbst hoffnungslos verschmierte und verschmutzte Sachen weckt
zu neuem Leben , zu neuer Schönheit . Das Ist ein Strahlen , ein
Gleißen , ein Funkeln — überall , wo am Werk fstl Das erfüllt
die Hausfrau mit Stolz und Freude ! Und wie leicht wird das Auf¬
waschen , das Spülen , das Reinigen mit dieser modernsten und viel¬
seitigster » Arbeitshiife .
Versuchen Sie es nur ! (0 ) arbeitet so sicher , so zu¬
verlässig , so gründlich , wie man es bisher von keinem
Reinigungsmittel kannte .
T Eßlöffel (A auf 10 Liter heißes Wasser wirkt Wunder —
spart Zeit und Mühe — und kostet nur gut 1 Pfennig !
Darum Ist (ß ) so beliebt ! Was immer es zujjeinigenund zu säubern gibt — greifen Sie immer zu (Q )j
(2 ) Henkel ’

s Aufwasch -, Spül - und Reinigungsmittel für
Haui -DndKüchengerät . HeröestellUnclenPersilwerken ,

1*1
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iidtttpieitiäufe«
Aeiidenr -Lichtspirle Waldstrabe 3# .

Morgen ift Ie» t« r Spieltag des Tonsilm -LnstsptelS: ..Gel» aus der

Strotze" . Man lacht über Georg Alerander , Über die Gebrüder Thimig ,
über HanS Moser und nicht zuletzt über Flock n . Flickte » . Felix der Kater .
) rotz des guten AnNangcS, den dieser Programm erzielen konnte, >»nß

er anderer DiSposilionen ivegcn beute dem neuen Spiclplan , der ad

inoraen gezeigt »vird , Weiche» . „Achtung Australien , Achtung Asien", (das

Toppelgesicht der Ostens ) ist der Hauptsilm des morgigen Programms ,
rein Eolin Roß -Tonjilm über dar erwache » der östlichen Welt . War

Australien in den Vordergrund rückt , war in Ehina lor ist , war Indien
in Unrich« hält . war die Südlce und Neuseeland an Wunder » und Aden,

teuer» biete» und — Inas Soli » Rotz sag« — dar osfenbart sich i» uh»

übcrtrossen lübncr . grandioser Bildcrsolgc . In tn gewaltigen Teilen , von
denen jeder ein Erlebnis , drängt sich die an Sensationen . Schönücit , Ge «

tabren , heitrrc » Episoden, Kuriositäten so überaus reiche abenleuerlichc
Foricvungsreisc der Familie Estin Rotz in die östliche Welt zusammen,
-zu diesem Spiclplan babc» Jugendliche zur ersten Vorstellung bei mätzi »

gen Preisen Zutritt und ist der Besuch sehr zu empfcblen, zumal der Film
als volkSbildcnd von der Bildstelle anersannt ist .

Badische Lichtspiele .
«rlisabetb Bergucr zählt heute zwetscllos zu unseren bedeulendste» dcul-

schen Schauspielerinnen . Besonder; populär wnrd« sic weitest«» Kreisen
durch ivre Filmrollen , die sich Krast ibrcS Talenter , ibrer svmpachilchen
Persönlichkeit und ihrer unnachavmlichc» Grazie zu höchster künstlerischer
Entfaltung führt . So strömen Jung und Alt , wo nur der Name Elisa -
vrtl, B- raner klingt. Immer neue Möglichkeiten erwachsen für sic airs
der jeweiligen Situation erstaunt und verständnisvoll . böslich und trau »

rig , nachdenklich und entschlossen , vsifsig und ratlos , naiv und bewutzt
dreinschauend, kurz , um von einem Ausdruck in den andern Vinnver»
zuschillern. Einer ihrer bcdcutendften Filnie „ Dona Jnana " laus« vom
Samltag . 28 . März ab . Er ist nach allspanische» Motiven de» Tvrso de
Moltna gedreht . Tie Künstlerin spielt hier gleichzeitig eine ibrer berüym-
teften und doch voll iveidlicher Grazie befccllen Hosenrollen , indem sie,
die Tochter eine» verarmte » spanischen EdetnianneS als junger Kaba-
rello verkleidet, ihre» Geliebte» sich zurückzugcwinncn versiebt, der von
seinem Vater mit List n » d Tücke gczlvungcn werden soll, ei » anvcrer
reiche » Mädchen zu heiraten . Eine licbenrwürdigc Svielhandlnng voll
Ivminender , teil» bumoristischer Momente . Ter Film isl von der Bild¬
stelle de» Zentralinstttnt « in Berlin als künstlerisch anerkannt . Jugend¬
lich« baden , n den » orstthrungen Zutritt .

Kindervorstellung in der Schauburg . Tie Schauburg veranstaltet den
Versetzte » zum Lohne, den Siyenbleivcnden zur Aufheiterung heute und
morgen von 2 bis 4 Uhr ie eine grotzc Jugendvorstellung mit besonder»
sorgfältig ausgewSbitem Programm . ES gclangt zur Vorführung eine
Groteske mi« Tick und Toos , die sprechende » Wunderhunde , der Tonsirm
, .C alte Burscheicherrltchkeit" und zum Abschlutz eine Micki-Ran » . Die
Einiriiirprelse vctrageu 3», i>0 und 80 Psg .

Veranstaltungen
KorsrciwHSkonzcrt in der Stodtlirchc . Ter Verein sür cvang . Kirchen -

inirstk veranstaltet am Karfreitag , gbend» 8 Udr . in der cvang . Stadmrwe
ein PaisionSkonzert , in ivelchem auSichließlich Werke der altklaffischen Vo-
kal . nnd Kammermusik (Ba « und Vorgänger ) zum Dortrag komme » . —
Vokalmusik von Perti . Palestrina , Russo und Schütz , Jiislrumentalwerkc
von Eorelli , I . G . Walter und Bach bild«» dar Programm . Als Kolt-
lten wirken mit : Emmh Küft ( Sopran ) vom Stadtthcatcr Wiesbaden ,
Alber« Baust und Rolf Lang (Violine ) . Hans Vogel ( Orgel ) . Musikalische
Leitung und Orgelbeglcitnng Han» Albert Mann . Der Eintritt ist frei.
Mitglieder erhalten reservierte Plätze und Freiprogramm . Epk.

Eolosseumiüeaier . Wie bcx- iiS mirgcieilt . gebt dar Gastspiel der blen¬
denden. In Karlsruhe das Tagesgespräch bildende» Pariser Revue „ Le
Ehic de Pari »" Ihrem Ende entgegen. Anl 21) . dS . MtS . finden die letzten
Sonntagr -Vorstellmige» dieser Revue nachmittag» 3.30 und abends 8 Uhr
statt Alrf die Rachmiltagsvorstellimg mit uugckürzlrnl Abendprogramm
iverden besonder» die auswärtige » Besucher bingewiesen. Wer „Le Chic
de Pari « " in ihrer glänzenden und strahlende» Aufmachung, welche bis
jetzt »och von keiner anderen Revue überlroffen worden ist, ihren einzig¬
artigen Solisten und den qurcksilbrigeit Girl » noch nicht gesehen hat , ver¬
säume nicht, di« noch wenig«« Tage zum Besuche dieser Revue zu be-
uutzen. Kommen Sie , ehe c .» zu spät ist . denn Sic lassen sonst einige der
schtnklen Stunden ibre » Leben« unarisgekostet.

Leipziger Slrrich -Tri ». ES fei auch a» dieser Stelle nochmal» ans dar
beut« SamStag , den 28 . März , abends 8 Ilftr , im StathauSfaale
stattfindende Konzert der 3 Leipziger Künstler Michael Schmid , (VloNn« ) ,
Ernst Hoentfch (Viola ) und Alsrcd Patzak (Violincello ) empfehlen« hin-

aewiesen. Zum Vortrag gelangen sehr selten aiifgesührie Streich-Trios :
zunächst Reger mit seinem LpuS 77b, einem Werk voller Lieblichkeit nnd
Anmut al» Hauptwerk sodann Beethovens 6-Moll -Strcichtrio Ov.
u Nr

'
s da» schon di« Tragik späterer Schöpfungen vorauSahnt. Ten

schwuilgv
'
oNcn Adschlutz Hilde» cm klang- und glanzvoller Werk des unga

rische» Neutöner » Ernst von Dovnnnvi , sein 6 -Dur Streichtito , da«
an diesem Abend zum ersten Male in Karlsruhe ausgeführt wird . Tie
seltene Gelegeirdeit Strcichirior zu hören, sowie der ausgezeichnete Ruf ,
der den Letpztgcr Künstlern voran » geht, dürste» den «leinen NathauSsaal

Bolksfreund . Samstag , den 2 8 . März 1931

bis zum letzte » Platze fülle» . Heute sind jedoch noch Plätze in allen Preis¬
lagen bet Blelesrld am Marktplatz n »d bei Kurt Ne nfeld , Wald-
straßc 81 erhältlich.

Zirku » Wilhelm Hagendeck -Hamburg und Josef HolzmüIIer -Köln weist
daraus hi» , datz sein Gastspiel nur noch bis einschließlich Mittwoch , den
1 . April dauert . SamStag nnd Sonnlag finden sc 2 Vorstellungen (4 und
8 Udr ) , Montag und TicnStag se eine Vorstellung statt. Für Mittwoch
sind zivei große Abschiedsvorstellungen (4 nnd 8 Uhr ) angcsctzt . Die große
Tierschau ist täglich ad 10 Udr vormittags unnntcrbrochen geöffnet. Ju -
solge de» außerordentlich großen Eisolge » der ErössniingSvorstellung er¬
freuen sich alle weitere» Vorstellungen eines ständig wachsenden Besuches.
ES ist daher zn empsehlcn, Karlen im Vorverkauf ZigarrenhanS Pfcisser
am Marktplatz zu besorgen.

KFV . — Wormalia WormS . Morgen Sonntag stellt sich der Hesscu-
mcistcr WormS dem KFB . anf dessen Platze zum Rückspiel . Vor einer
Woche bat Wormatia dem Badischen Meister mi« i> : 1 Toren die schwerste
Niederlage beigebracht, die der KFV . seit mehreren Jahren erlitten bar .
Der KFV . wird unter Einsatz seiner besten Kräsle die größten Anstren¬
gungen machen müssen , nnl die Schlappe von Worms auSwctzen zn kön¬
nen . Dar Spiel wird unter diesen Umständen eine» scbr spannenden und
levbaficn Verlaus nehmen . Spielbeginn 3 Nbr (siche Anzeige.) I

'Die SioHfei JlebiMet :
Was ein Häkchen werden will . . .

Vergangene Nacht nahm ein Polizeibeamter vor einem Lebens¬

mittelgeschäft Ecke Kaiser - und Adlerstratze einen 15 Jahre alten
Jüngling nnd dessen 12 Jabre alten Bruder fest, die sich dort in

verdächtiger Weis « berumtrieben . Auf der Polizeiwache gestanden
die beiden nach längerem Leugnen , datz sie einen Einbruch in das

Lebensmittclgeschäst vorgehabt batten , nachdem ihnen bereits ein

solcher Versuch in der Nacht zum Freitag infolge der Unruhe auf
der Strahe mißlungen war . Für die Unterbringung des zu erwar¬
tenden Diebesguts hatten sic sich mit Rucksäcken versehen . Nach den
bisherigen Feststellungen dürsten die Eltern von dem Treiben ihrer
Kinder keine Kenntnis gehabt haben .

Immer wieder Fahrraddiebstähle
Am Freitag wurden der Polizei vier Fahrraddiebftäblc gemeldet .

Ei » anderes Fabrrad wurde herrenlos aufgcfunden .

Berkehrsunfall
Durch die Schuld eines Autoführers aus Weinheim , der beim

Einbiegen in die Rastatter Stratze die Ecke schnitt , kam Ecke All -

mendstratze ein Zusammenstotz mit einem anderen Personenwagen
zustande , dessen Fübrerin sich am Mund verletzte , während ihre
Mitfabrerin über Schmerzen in der Brust klagte . Beide Autos wur¬
den erheblich beschädigt .

Unfallverletzte
In einer hiesige» Seijnellwaagensabrik wollte ein 38 Jahre alter

verheirateter Schleifer den Treibriemen einer Transmisfion , die
im Ablaufen begrisscn war , zurechtlegen, wurde dabei in di« Hübe
gerissen und geriet mit dem Arm in die Schwungscheibe . Der Arm
mutzte dem Unglücklichen amputiert werden . — Im städt. Stratzen -
babndepot siel einem 35 Jahre alten verheirateten Stratzenbahn -

schassner beim Abwiegen von Eisen ein etwa 1 Zentner schweres
Stück auf den linken Futz. Dieser wurde stark gequetscht. Der Ver¬
letzte fand im Stadt . Krankenhaus Aufnahme .

Kaminbrand
Am Freitag abend wurden Feuerwehr und Polizei zu einem

Kaminbrand in der Porkstratze gerufen . Nach 20 Minuten war die
Gefahr beseitigt , so datz die Feuerwehr wieder ein rücken konnte .

vorläufige Wettervorhersage
der ÜSadifdien LandesWetterwarte

Das über dem europäischen Festland liegende Hochdruckgebiet ver .
flacht sich. Ein neuer vom Pol noch abgelöster Teil wandert aber
von Grönland über England heran , so datz noch nicht mit stärkerer ,
Erwärmung zu rechnen ist . Mit Annäherung des neuen Kaltluft - \ Ri
vorstotzes wird Bewölkungszunahme verbunden fein .

'

Voraussichtliche Witterung am Sonntag , 20. März : Vorüber¬
gehend wolkig , keine nennenswerten Niederschläge , Temperaturen
wenig verändert .
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Wasserstand des Rheins
Basel 157, Waldshut 333, Schusterinsel 216 , Kehl 362 , Maxau

565, Mannheim 506 Ztm .

Veranstaltungen
SamStag , den 28 . März 1931 :

Badisches Landes »,caier : Da » Reich Gottes in Böhmen . 19 .30 Ilbr .
Eolosseum-Thcatcr : Le Chic de Pari » . 20 Uhr .
Badische Llchispicle : TaS indische Burgenland . Dona Jnana . 20 .30 Ilbr :
Atlantik -Lichtspiele : Der Fremdenlegionär . Tom « gefährlichstes Abenteuer .
Gloria -Palast : DaS Lied der Nationen . MM und Jkc .
Kammcr -Lichispielc : Tic Sehnsucht jeder Frau . Dt« Spionin .
Palast -Theater : Ter Fall der Grneralstahsoherst Redl.
Rcfldcnz -Lichtspiclc : Gew aus der Straß « .
Schauburg : O alle Burschcnycrrlichkeit. Micki im Urwald . 2—4 Kinder¬

vorstellung .
Union -Theater : Sein letztes Edelweiß .
Badische LandcSgewcrbcftallc : ReichSbandwerkSwoche. 10—18 nnd IS—18

Ubr.
Schmicdcrplatz: Zirkus Hagenbcck . 10- 1 Uhr Tierschau. 1« und 20 Udr

Uhr Vorstellung .
Polizrisportvercin Karlsruhe : Stidteweilkämpfe . IS Uhr ln der Polizei -

turnhallc und dem Polizeisportptatz , abend? 8 Uhr , im KNblcn Krug .
Anschließend Ball .

RathanSsaal : Leipziger Sireichtrio . 20 Uhr .
Durlach . „ Zur Blume " : Proletarisches Kabareit . Der rote Faden . 20 Uhr .

Sonntag , den 29 . März 1981 :
Badisches Landesiheater : Tiefland . 19 .30 Uhr .
Eoloffcum Theater : Le Chic de Pari » mit Rongemont . 15.30 und 20 Ubr .
Bad . Lichtspiele: TaS indtfebe Burgenland . Dona Jnana . 18 n . 20.30 Ubr.
Atianlik -Lichlspselc : Der Fremdenlegionär . TomS gesäbrltchsie « Aventener .
Gloria -Palast : Das Lied der Nationen . Miki nnd Jke .
Kammcr -Lichispiclr: Die Sehnsucht jeder Frau . Die Sptonin .
Palaft -Lichtspicle : Der Fall des Generalstabsoberst Redl .
Residenz-Lichtspiele : Das Geld ans der Straße .
Schauburg : O alle Bnrschenberrlichkcil. Nachmittags von 2—4 Ubr Kin¬

dervorstellung .
liiiio » .Theater : Sein letztes Edelweiß .
Badische LandcSgcwerbrhalle : ReichShandtverkSwoche. 11—13 nnd 14 — 17

Ubr .
Schmtcderplatz: Zirkus Hagenbeck . 10 - 1 Uhr Tierschau. 16 und 30 Uhr

Vorstellung .
Bier Jahreszeiten : Jugendiveihe der Freireligiösen Gemeinde. 10 Ubr .
KFB .-Platz : Süddeutsche Mristerrnnde NFV .—« onnatia , W- rml . IS Ubr .

«VfTÄ veremsan - erger
fifrpnBfimtflMii ' rigfn finken unter hinter Xafrrtf ln fcnrfinget feine tfefaetwr . »her werken ,v»

■RefTatneiefTenpretekereAne?

Karlsruhe .
Religiöse Sozialisten . Sonntag vormittag % 10 Uhr in der Klei¬

nen Kirche Konfirmation , Een . Pfarrer L ö w . ,
Stadtausschutz für Arbeitersport - und Jugendpflege . Montag ,

den 30 . März , abends 8 Ubr , im Volkshaus (Konferenzzimmer )
Besprechung der Vorstände von Vereinen mit Klubhäusern und
Seimen . 2568

FTK . Seute abend 8 Ilbr Zusammenkunft im Vereinsbaus . —
Sonntag H3 Uhr Waldläufe des Bezirks für alle Sparten . 2644

M I I. Mch,- tkjZie

Bruchhcilung . Am Montag , 30. März , vormittag » ».30—1 und nach¬
mittags 2—5 Uhr , findet im „Hotel Lutz " (am alten Bahnhof ) , Beratung
sür Bruchlcwendc statt.

ppyc m

empfiehlt za den kommenden Festtseen

;84offlr den gedeckten ‘tisch
Porzellane , schöne preiswerte Service , reioheeschliffenss
Kristall , GISser -Garnituren schon zu billigsten Preisen

viele fieschenkartiiiei tflr Ostern und eie
Kommuniontage

ullvle

EM f^ ii -tu j u im mm EN

Karlsruhe-Rüppurr, Lfltzowstraße 14 Telephon 6723

liefert WIsche jeder Art Pflin/ ) WfiQpKp
feucht , trocken , schrankfertig riUnuWdSl -IiC

Tadellose prompte Bedienung

siimin !

10
«2 VO

! IES

Größt LouHtörlce und Klangfülle , j
Einfachste Bedienung durch die

bewährte Riesenskalo .
Voltnetzanschluß . '

greis mit Röhren - •v'<
RM 98,50 w ,30b

Vorführung durch .

Alle einschlägigen Fachgeschäfte

Fridolin Morlock
Werkslätle feiner Maß - Sdineiderei

für Damen und Herren

Spezialität : Sportbekleidung
Karlsruhe i . B.
Kaiserslraße86, llf.
FernsprecherNr54Ü0

An unsere Leserinnen und Leser !
Ä

Beachtet die Anzeigen im Volksfreund
und tätigt darnach Eure Einkäufe

Arbeiter, Angestellte u. Beamtet
dis eigenen netriehn der Genossenschaften

und der von diesen gebildeten Großeinkaufs -

gesellschaf ! deutscher Konsumvereine

befreien uns vom Preiszwang
der Kartelle und Syndikate . Deshalb muß

Inder werktätige einer Konsum¬
genossenschaftMltreten
und insbesondere die nur hier erhall - ft Cß
liehen Erzeugnisse mit der Marke | | EU
wählen .

LebensbedOrfnisverein Karlsruhe , e . e . m . b . H .
BezirkskonsumverBin Baden -Baden , e,6,m . b . H.
Bezfrkskonsumuerein Bratten , e . 0 . m , b. H .
Konsumverein für Durlach und Umgegend , e . 8 . m. b. H .

KARTELLFREI (zu reduzierten Preisen )

KOHLEH KOKS BRIKETTS
MENZINGER -FENDEL "SS ;

Telefon Nr . 5883 , 4667 u . 4668

liefert zu
billigeren Preisen

KOHLEN >ABT £ ILUNG K ’he - Rheinhafen

KÜHLSCHRÄNKE
KÜHLANLAGEN

ausgerQstet
mit

ROT-SILBER - KUHLAUTOMAT AS
Hermetisch geschlossen
Keine Explosions -Gefahr
Kein Gasentweichen

Praktisch unbegrenzte Lebensdauer
kein Nachfallen von Oel u . Klltemedlum
selbsttätige Regelung d . Kälteerzeugung

BROWN , BOVERUCie . A.G .
MANNHEIM

Abt. Kälte - Maschinen

AUGUST
SCHMER
Karlsruhe • Gegründet 1875
Fabrik : Roonstraße 24
Lagerplatz : Klauprschtstr . 9
Fernsprecher 436

Finster-, raren - und maiieitatiriit - Glaserei
sciraufenster -ftntagen - Laden-Efnrfchfungen
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Kalten . Die Entschädigung für viele Unfälle wird von den SSciiik

vefchichtskalenöer
28. März :

1592 ' Pädagoge I . Ainos Comenius . — 1749 ' Astronom Pierre
Simon Lavlacc . — 1885 *K . Korn , Redakteur der Arbeiter - Jugend .
- 1890 fLeo Frankl , Komm .- Mitglied . — 1901 Wilhelm H . svricht
von der „Unbotmähigkeit der Berliner "

. — 1921 Politische Streiks .
- 1922 Attentat auf Miljukoff in Berlin .

29. März :
1824 ' Naturforscher Louis Büchner . — 1820 ' Wilbelm Liebknecht .

- - 1850 ' Amerikanischer Schriftsteller E . Bellamy . — 1889 Deut¬
scher Sozialisten - Kongreß in Kopenhagen . — 1920 Friedensiunk -
ivruch Rußlands an alle Nationen der Erde . — 1921 Neichswebr
stürmt Leunawerke . — 1925 Erste direkte Reichsvräsidentenwabl .

Förderung des Wohnungsbaues
im Zähre 1931

Durch die Verordnung des Neichsprüsidenten zur Sicherung
von Wirtschaft und Finanzen vom 1 . Dezember 1990 und bi?
entsprechenden Ausführungsvorschriften des Reiches und des
Landes sind bekanntlich in der öffentlichen Förderung des
Wohnungsbaues für das Jahr 1931 außerordentlich einschnei¬
dende Maßnahmen getroffen worden . Der Wohnungsbau -
anteil der (Sebäudesonderfteuer wurde auf die Hälfte gekürzt
und fließt unmehr ausschließlich dem Lande zu , so daß der
Siadt Mittel zur Förderung des Wohnungsbaues künftig nur
noch mittelbar zur Verfügung stehen . Die Unterstüßung ist
im übrigen in Zukunft auf Kleinwohnungen be¬
schränkt . Aus dem Landesüufkommen hat die Stadt 1931
einen verlorenen Zuschuß von etwa 300 000 <(( zu erwarten ,
sodann Landesdarlehen , über deren Höhe noch nichts näheres
bekannt ist. Die Stadt rechnet namentlich dann , wenn das
Land auch noch Wohnungsbauanlehen aufnimmt , mit Lan¬
desdarlehen bis zu 1,3 Millionen Mark . Diese bescheidenen
Mittel müssen möglichst gestreckt werden , um wenigstens so
viel Wohnungen zu bauen , als dem laufenden Mindestbedarf
durch die Zunahme der Haushaltungen entspricht . Im ein¬
zelnen soll die städtische Förderung wie in den Vorjahren
durch Zinsbeihilfen und bei dem größten Teil der
Wohnungen auch noch durch B a u h y p o t h e k e n erfolgen .
Falls Landesmittel in der angegebenen Höhe tatsächlich über¬
wiesen werden , ist es voraussichtlich möglich, im Laufe des
ganzen Jahres verkürzte Zinsbeihilfen für 550 Kleinwoh¬
nungen zu gewähren , von denen etwa 400 Wohnungen
außerdem durch Hingabe von Bauhypotheken mit einem Durch¬
schnittsbetrag von 3000 M für jede Wohnung gefördert wer¬
den können . Ilm dies vorzubreiten , soll demnächst für einen
Teil der Wohnungen die städtische Anterstützung zugesagr
werden , jedoch vorbehaltlich der Diirgerausschußgenehmigung
und vorbehaltlich der lleberweisung der Landesdarlehen .

vie Wirkung der letzten Siersteuer .
ertzötzung auf Sen Bierkonium

Bon oerjchiedeneir Seiten hört man die Auffassung , daß zur
Deckung des Feblbetrages im städtischen Voranschlag eine Er¬
höhung der Biersteuer erfolgen ioll , um eine Derdovvelung der
Bürgersteuer zu verbüten . Nun fast ein altes Sprichwort , da « man
die Kuh , die man melken will , nicht totschlagen darf . Dieses Merk¬
wort dürfte sicherlich auch bei der Biersteuerfrage Anwendung fin¬
den . Eine Viersteuer bat nur dann einen Sinn , wenn sie wirklich
auch die Steuerbetröge abwirst , die man erbosft . Dies trifft aber
in dem Augenblick nicht mehr zu , wo infolge der Steuer der Bier -
vreis zu doch wird und desbalb ein Rückgang im Bierkonium ein -
iritt . Dieser Stand scheint aber jetzt erreicht zu sein , denn wie aus
einer Denkschrift des Deutschen Brauerbundes bervorgebt , bat der
Bierkonium feit der Erböbung der Biersteuer ganz gewaltig nach¬
gelassen . Der Minderoerbrauch ist in den Orten am böchsten, die
inmitten oder in der Nähe eines Weingebietes liegen . So wird in
solchen Bezirken der Absatzrückgang am Bier durchschnittlich bis zu
40 Prozent und darüber bezeichnet . Auch in Karlsruhe ist in¬
folge der Steuer , sowie der drückenden Wirtschaftslage und der
Konkurrenz durch die billigen Weine ein bedeutender Mindervcr -
brauch an Bier eingetreten , während der Verbrauch von billigeren
Weinen zugenommen bat . Daraus folgt , daß eine Erhöhung der
Biersteuer nicht den erwarteten Ertrag bringen dürfte und man
daher in der Frage der Biersteuer vorsichtig sein muß .

ver sozialisienfresierijche Oberstudienrat
Herr Oberstudienrat Jürgens eit an der Gewerbeschule und

zugleich Syndikus der Karlsruher Blechner - und Jnstallatcurinnung
ist kein guter Freund der Sozialdemokratie . Dafür bat er schon oft
Proben erbracht , insbesondere in dem Organ der Blechnerinnung .

Seinen Fanatismus gegen die Sozialdemokratie bat Herr Jür -
geufen aber erst dieser Tage wieder erneut bestätigt . Als nämlich
am letzten Sonntag die der Gesellenprüfung sich unterzogenen an -
'acbenden Gehilfen auf der Handwerkskammer ihren Gesellen¬
brief ausgehändigt erhielten , drückte Herr Jürgensen jedem ein¬
zelnen eine Broschüre in die Hand mit dem Titel : . .Internatio¬
nales Arbeiterlcsebuch "

. Es handelt sich hier um ein elendes Setz-
iwerk gegen die Sozialdemokratie . Kein ernst zu nehmender Mensch
wird eine derartige Sudelschrist als einwandfreies Material bin -
ncbmcn können . In der Broschüre wird zum Beispiel die Sozial¬
demokratie als eine Rasseorganiiatimi der Minderwertigen , des
Neides , ein Benefizium der Arbeitsscheuen , Unfähigen , Nachlässigen
und Böswilligen , eine Partei der Unsozialen , die die Arbeit der
Höherwertigen für sich ausbeuten wollen , und als eine Partei der
Vaterlandslosen bingcstellt .

Diese und ähnliche Gemeinheiten sind zumteil der Inhalt
dieser Broschüre . Und lveun Herr Jürgensen glaubt , seinem voli -
tischen Unverstand und Fanatismus folgen zu müssen und diese
Sudel - und Hetzschrift an junge Menschen verteilt , so wird er wohl
verstehe » , wenn man über ihn ebenfalls sein Urteil füllt . Wir sage »
weiterhin : Wir verwahren uns ganz entschieden dagegen , daß Hrrr
Jürgensen die Gelegenheit der Aushändigung von Gcsellenzeugnis -
sen dazu benützt , um eine Broschüre derartigen verlogenen und ge-

Für die minderbemittelte Bevölkerung bedeuten die Arbeitersekre -
tariate eine Wohltat ersten Ranges . Das beweist auch wiederum
der Jahresbericht , den das Arbeitersekrelariat der Freien Gewerk¬
schaften Karlsruhe soeben herausgegeben bat . Tausende und Aber¬
tausende , die Auskunft haben wollen in Rechtsfragen wie sozialen
Fragen , müßten sich oft unter großen Koftenanswendunge » an an¬
dere Stellen wenden oder aber auf die Ratserteilung überhaupt ver¬
zichten . Der Schaden für die in Betracht kommenden Auskunfl -
iuchenden wäre ein ungeheuer großer . "Noch viel schlimmer stände es
aber mit der Vertretung vor den verschiedenen sozialen Svruch -
instanzen Mancher Arbeiter würde heule viel weniger Reute usw .
erhalte » , wenn nicht der Ardeilersekretär als energischer Fürsprach
für ihn sich eingesetzt hätte . Das Arbeitersekrelariat erweist sich in
der Tat als eine soziale Einrichtung , die nicht vermißt werden kann .
Es ist desbalb geradezu unbegreiflich , daß die Nationalsozialisten
in der Krcisversammlung sowobl , wie auch auf dem Karlsruher
Rathaus dem feit laugen Jahren schon bewilligte » Zuschuß au die
Arbeitersekretariatc abgelcbnt haben . Bei vernUnstigen und sozial
denkenden Menschen ist es keine Frage mehr , ob die Arbeitersekrc -
lariate im Interesse der werktätigen Bevölkerung tätig sind oder
nicht . Unstreikbar sind die Arbeitersekretariate dazu angetan , den
arbeitenden Menschen ob "Arbeiter ,

"Angestellter oder Kleinbandmer -
ker zu helfen . Und weil sie das tun , kommen die "Nationalsozialisten
und beantragen die Streichung des Znichnsies für diese segensreiche
Institution . Daher führen auch die Nationaliorialiiken den Titel
„A r l>e i t e r Partei " .

Uebcr die Tätigkeit des Arbeitersekretariats der Freien Gewerk¬
schaften entnehmen wir dem gedruckt vorliegenden Bericht » . a . :

Die Lage des Volkes , insbesondere der arbeitenden Schichten , bat
sich weiterhin verschlechtert und war desbalb auch die Tätigkeit des
Sekretariats wiederum eine außerordentlich große . Es ist ja selbst¬
verständlich . daß die immer größer werdende Zahl von "Arbeitslosen
und Kurzarbeitern die verschiedensten Notstände in den Familien
Hervorruit und unser Sekretariat in erhötem Maße um Rat und
Hilfe angegangen wird . Die anfallende Arbeit konnte auch nur
dadurch erledigt werden , daß neben dem Vorsitzenden auch die übri¬
gen Vorstandsmitglieder tatkräftig mitbalfen .

Die Einrichtung unseres Sekretariats ist aber ohne Zweifel eine
gemeinnützige , die sich besonders für die arbeitende Bevölkerung
wohltätig auswirkt . Wir ballen immer » och an dem alten be¬
währten Grundsätze fest, daß unser Sekretariat nicht nur den Mit¬
gliedern unserer Organisationen zur Versügung steht , sondern allen
Personen ohne Rücksicht ihrer wirtschaftlichen , politischen oder reli¬
giösen Einstellung . Das Vertrauen , welches das Arbeitersekretariat
im allgemeinen genießt , gebt aus der Tatsache hervor , daß es im
vergangenen Jahre ^ on

1525 Personen in Anspruch genommen wurde , die nicht Mit¬
glieder einer politischen oder wirtschaftlichen Arbeiterorgani¬

sationen waren ,
obwohl sie sämtliche dem Arbeiterstand angebören . Außerdem ist cs
außerordentlich interessant , wenn man feststellcn kann , daß im ver¬
gangenen Jahre 501 Personen , die dem BUrgerftand angebören , das
Arbeileriekretariat unentgeltlich in Anspruch nahmen . Dieser Pcr -
ionenkreis setzt sich zusammen aus Kleinrentnern , pensionierten Be¬
amten und selbständigen Gewerbetreibenden .

Des Raummangels bzw . der Kosten wegen müssen wir es uns
versagen , im diesjäbrigen Bericht näher auf die Tätigkeit des Se¬
kretariats einzugehen und fei deshalb nur folgendes kurz hervor -
gebobeu : In der Hauptsache batte sich wie in den Borjabren unser
Sekretariat mit den iozialen Körperschaften zu beichästigen . Die
Unfallversicherung nimmt den Hauptteil der Fälle für sich in An¬
spruch. Es kann gesagt werden , daß die Zahl der Unfälle , die wir
zu vertreten batten , nicht abgenommen , sondern zngenammen bat .
Es ist dies auch selbstverständlich , denn die Modernisierung der tech¬
nischen maschinellen Betriebe stellt immer größere Anforderungen
an die Arbeiter .

Trotz aller Uiisallverhütungsvorschristen ist die Zahl vo» Ber »
letzten und tödlichen Unfälle gestiegen . Die Fürsorge , die in der
Unfallversicherung für die Opfer der Arbeit vorgesehen ist, erschließt
sich nicht io ohne weiteres und ist es ei» fortgesetztes Ringen mit
den Berufgenossenlchaften , um den Beschädigte, , di « Rente zu er -

meinen Inhalts an junge Menschen zu verteilen . Ein derartiger
meinen Inhalts a » junge Menschen zu verteilen .

Ucbrigeiis , was sagt die Handwerkskammer und die Blechner - und
Jnstallateurinnung über dieses Verhalten des Herrn Jürgensen ?

Ein vemagogensiück Ser Vadsschen Presse
In ihrem Kommentar zum städtische» Voranschlag schreibt die

Badische Pressen
„Also auf der einen Seite senkt man die Ertragssteuer , auf der

anderen Seite verdoppelt man die Kopfsteuer , die bekanntlich auch
von solchen Leuten bezahlt werden muß , die kein Einkommen haben .
Eine ungemischte Freude wird also diese Art von Steuervcrtci -
lung in der Karlsruher Bevölkerung kaum auslöien .

"

So schreibt aiksgercchnet die Badische Presse , die in ihren Spal¬
ten zum stell Male die Senkung der Realsteucin forderte , weil sie
im Interesse der besitzenden Klasse liegt , während dieselben Kreise ,
die politisch der Badiichcn Presse am nächsten stehen , für die Ein -
fiihrung der Bürgersteuer so warm eintraten . Es gebürt schon ein
starkes Stück Heuchelei dazu , sich nun so in äußer » , wie cs die Ba¬
dische Presse in ihrem Kommentar zum städtischen Voranschlag ge¬
tan hat .

Vorsicht beim Selömechleln
In letzter Zeit treten in Baden wieder Betrüger auf , die In¬

haber von Ladengeichästen oder deren Angestellten beim Geld¬
wechseln schädigen . Der Vorgang spielt sich ungefähr wie folgt ab :
Ein Unbekannter betritt den Laden , verlangt eine Kleinigkeit
( Zigaretten , Schokolade ) , gibt einen größeren Geldschein in Zah¬
lung , den er wieder zurückverlangt und mit Kleingeld zahlt . Dann
bittet er deuuoch , ihm den Geldschein ( 20 oder 50 , lt) zu wechseln .
Während das Wechselgeld bingeräblt wird , verlangt er noch etwas
zu kaufe » oder fängt Gespräche an , nimmt dann das Wechselgeld
samt deui Geldschein au sich , oder bat den Geldschein überhaupt
nicht aus der Hand gegeben . Durch die vielerlei Wünsche des Be¬
trügers und weil er rasch bedient sein will , wird die Verkäuferin
verwirrt ; sie merkt das Fehlen des Geldscheines erst , wenn der Be -

genosienichaften adgelchnt , wenn sie ihr nicht innerhalb zwei Jah¬
ren nach dem Vorfall gemeldet worden find . In solchen Fällen kann
gegen die Ablehnung überhaupt nichts gemacht werden . Es ist di -
ierbalb dringend eriordcrlich , daß jeder Unfall und auch die kleinsi :
Verletzung dem Arbeitgeber gemeldet wird . Wenn Meldungen r . --
terbleibcn , so kann für den Versicherten nichts mehr getan werden ,
selbst wenn die schwersten Folgen sich nachträglich einstellcii .

Die Invalidenversicherung ist auch ein Kapitel , dos für die Ver¬
sicherten von großer Bedeutung ist. Es soll ohne weiteres auch von
uns darauf bingewieien werden , daß die gesetzlichen Bestimmungen
über den Bezug von Invalidenrente unserer Zeit nicht mebr ge¬
nügt und unbedingt der Aenderung bedarf . Als das G^ etz der In¬
validenversicherung geschaffen wurde . Herrichten in Deutschland ganz
andere wirtschaftliche Verhältnisse , als wie wir sie nun schon jahre¬
lang haben . Es war doch dort tatsächlich so . daß eine Person , auch
wenn sie über 06 % Prozent arbeitsbehindert war . immer noch Ge¬
legenheit hatte , das Drittel der verbliebenen Arbeitskraft zu ver¬
werten , d . h . leichtere Lohnarbeiten zu verrichten . Die Lebensmög -
lichkeit durch Arbeit war also dort ohne weiteres gegeben . Ein in¬
valider Mensch konnte also dort mit der Rente und dem kleincii
Verdienst , den er durch Arbeitsleistung erzielte , notdürftig sich er¬
nähren . Heute , wo in Deutschland Millionen vollarbeitsfäbiger
Menschen ihren Lebensunterhalt nicht mebr durch Arbeit verdienen
können , ist doch ein Erwerbsüeichrünkter noch viel weniger in der
Lage , mit dem Rest der ihm verbliebenen Arbeitskraft etwas zu
verdienen ; er kommt ja gar nicht mebr an die Arbeit heran . Was
nützt es nun einem Jiivalidenrciitenbewerber , wenn das Oderoer -
sicheurngsamt seinen Rentenantrag mit der Begründung ablebnt ,
er sei ja nur um 00 , 50 oder » och weniger Prozent i » seiner Ar¬
beitsfähigkeit behindert . Die Verhältnisse habe » sich also grund¬
legend geändert , aber das Gesetz ist starr und hält die Bestimmun¬
gen hoch , die i . 3t . schließlich gerechtfertigt waren , beute aber un¬
gerecht und unsozial sind.

Die Arbeitslosenversicherung wird immer mehr und mebr einge¬
schränkt , und ergeben sich recht viele Beichwerdesüllc . Do » ganz ein¬
schneidender Bedeutung war die Notverordnung des Reichsvräsiden -
ten über die Kriicnjüriorgc Für eine Reibe van Bernsen kommt
dir Krisenfürsorge überhaupt nicht in Frage , und sind die Landes¬
arbeitsämter auch berechtigt , Arbeitslose in Gemeinden » nter 10 000
Einwobneril von der Kriiensüriorge ausznichließen . In der Arbcils -
losennnterstützung versucht man durch Anrechnungen von Renten
aus die Unterstützung und auch in sonstiger Weise die "Ausgaben zu
ermäßigen . So werden Uniallrentcu und Altersrenten um den Be¬
trag an der Unterstützung in Abzug gebracht , der im Monat :!ü .—■Jt
übersteigt . Der Arbeitsverdienst , den ein Arbeitsloser vorüberge¬
hend erzielen kann , wird in folgender Weile i » Anrechnung gebracht :
Ein Fünftel des wöchentlichen Arbeitsloieiiunterstützungsiatzes wird
als Arbeitsverdienst ircigelassen . Die Hälfte des verbleibenden
Restes wird an der Arbeitslosenunterstützung abgezogen . Ein Ar¬
beitsloser , der keinen oder nur einen Familienziischlag zu seiner Un¬
terstützung erhält , bekommt den Betrag von seiner Unterstützung
abgezogen , um welchen der Arbeitsverdienst seiner Ebesrau wöcheni --
lich 35.— cH übersteigt . Wartegeldcr , Ruhegelder . Witwen - und
Waiiengelder werden an der Unterstützung voll in Abzug gebrachl .
Wenn beide Ehegatten Arbeitslosenunterstützung nach den Lobn -
klasicn 7 bis 11 beziehen und kein Familienzuichlag gewährt wird ,
so wird der niederste Unterstützlingsiatz um die Halite reduziert . Non
ganz einschneidender Wirkung ist aber auch die Vestimmung . wonach
ein Erwerbsloser nach einer niederen Klasse seine Unieritützung er¬
hält , wenn er in den letzten zwei Jabren nicht 52 Woche» Arbeit
Nachweisen kann . Es ist selbstverständlich , daß derartige Verschlech¬
terungen von den Arbeitslosen nicht io ohne weiteres verstanden
werden und deshalb lehr oft unnötige Beschwerden beim Svruchans -
ichuß erhoben werden . Es läßt sich jedoch hiergegen nichts mit Erfolg
unternehmen , denn das "Arbeitsamt ist verpflichtet , diese Bestim¬
mungen dnrchzufübren . Allerdings kommen auch oft Fälle vor , in
denen die Unterstützung verweigert wird , mit dem Hinweis auf den
unrühmlichst bekannten 8 89a des Gesetzes . Zn alle » jenen Fällen
kan» der Svrnchausichuß doch noch ab - und zugeben . ebcnio auch ,
wenn Sperrfristen auferleot werden . ( Schluß iolgtl .

träger verschwunden ist. Ott kommt auch ein Komplize des Täters
in den Lade » und lenkt die Aufmerksamkeit aui sich , um das Ge¬
lingen des Betrugs zu erleichtern .

Weiler erfolgen Schädigungen dadurch , daß außer Kurs »eictzte
Geldscheine und Münzen iu betrügerischer "Absicht in Zahlung ge¬
geben werden . Das Landcsvolizeiamt warnt iriederbelt vor dielen
Betrügern .

( :) Letzte Sprndenorrteilung der Rotgemeinschait . Dank der in
den letzten Tagen wieder reichlicher geilossene » Spenden war es
dem Arbeitsausschuß der Rotgemeinschait möglich , nochmals eine
Svcndenvcrteilung vorznncbmeii . Er bat beschlossen, an alle Be¬
dürftigen der Gruppen A bis K sowie diejenigen der Gruppe >'

mit eigenem Hausbali einen Lebcusmittelgutichein im Werte von
2,15 Jl als Ostergabe zur Verteilung bringen zu lassen Die Aus¬
gabe der Lebensmittelgulschciue erfolgt durch die bekannten Ver -
tcilungsstcllen für die bei ibuc » eingetragenen Bedürftigen nur am
Montag , 30. März . Dienstag , 31 . März , und Mittwoch , 1 . April
1931 . Mit dieser Verteilung bat die Tätigkeit der Rotgemeinschait
für das Winterhalbjahr 1930/31 ihr Ende erreicht .

<:) 59l!0-Mark - Sv «nde zugunsten der Rotgemrinjchaft . Wie die
Gejchäitsstelle der Notgemcinschaft schreibt , hat die Firma Geschwi¬
ster Knopf aus Anlaß des 50iäbrigcn Bestehens ihres Stammhauses
in Karlsruhe der Karlsruher Notgemein >chaft eine hochherzige Stif¬
tung iu Höbe von 5000 , ii zur Linderung der großen Not zugehc »
lassen . Durch diese Spende war es möglich , eine nochmalige Lebens
Mittelverteilung , wie bereits bekanntgegeben , vorzunehmen .

( :) Bürgersteuer . Vom Montag , 30. März bis Samstag , 4 . Avril
wird die zweite Hälfte der Bürgersteuer von den Steuerpflichtige »
crbvben , die in den Straßen mit de» Anfangsbuchstabcii M bi » i
(Mablbergstraße bis Zollstraße ) wohnen .

Die Fundsache » , nicht abgebolten Hand - und Reijegeväckstücke io
wie unanbringlicheii Frachtgüter , die im Bezirk der Reichobal n -
direktion Karlsruhe der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft in den
Monaten Oktober bis Dezember 1930 airfielen , werden — wie aus
dem Anzeigenteil ersichtlich — am 31 . März und 1 . April 1931
im Bersteigerungsraum des Hauvtbabnhofs Karlsruhe (Eingang
Maxaubahnhof ) , jeweils 8 und 14 Uhr beginnend , öffentlich ver¬
steigert .
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( :) Umzug. Di« seit nahezu 30 Jahren bestehende bekannte Textil -
firma Arthur Baer hat in diesen Tagen ihre Geschäftsräume von
Kaiserstrabe 133 nach Kaiserstabe 193 (gegenüber der Firma Geschw.
Eutmann ) verlegt . Die neuen Geschäftsräume, die sich im 2 . Stock
des eben erwähnten Hauses befinden , sind neuzeitlich eingerichtet
und bieten dem kaufenden Publikum die beste Möglichkeit günstiger
Orientierung über alle von der Firma geführten Waren . (Man
beachte das Eröffnungsinserat .)

Freireligiös « Gemeinde. Auf di « am Sonntag , 29. März , im
Saale „Vier Jahreszeiten "

, Hebelstrabe 21 , stattfindende feierliche
Handlung der „Jugendweibe " wird hingewiesen.

Flugzeugtaufe in Karlsruhe . Der morgige Sonntag steht im
Zeichen des Luftsvortes . Zahlreiche Veranstaltungen sollen den
Karlsruhern die Tätigkeit des Badisch -Pfälzischen Luftfahrtvereins
vor Augen führen . Anläblich der Eröffnung der Vereinsflieger -
schule, verbunden mit der Taufe des vom Verein erworbenen
Schulflugzeugs wird der Schwesterverein Mannheim schon am Vor¬
mittag mit seinen Flugzeugen nach Karlsruhe kommen . Gegen
Mittag um H12 Ubr findet auf dem Mehvlatz ein Freiballonauf¬
stieg statt . Die Flugzeuge werden zu dieser Zeit über Karlsruhe
kreisen und den Ballon eine kurze Strecke begleiten . Die Füllung
des Ballons beginnt bereits morgens um 9 llhr , so dab den ganzen
Vormittag für Unterhaltung gesorgt ist, um so mehr , als auf dem
Mehvlatz kein Eintritt erhoben wird , um jedermann Gelegenheit
zu geben, di« Füllung und Vorbereitung zum Aufstieg sich anzu-
seben . Nachmittags um H4 Ubr ist die Taufe des Flugzeugs durch
Herrn Oberbürgermeister Dr . Finter und zwar mit dem Element
der Flieger , „flüssiger Luft" . Anschließend wird die Maschine den
Besuchern im Fluge vorgefübrt und im Laufe des Nachmittags zu¬
sammen mit den Flugzeugen aus Mannheim einige Flüge aus -
fübren . Besonders bemerkenswert ist die Teilnahme der Akademi¬
schen Fliegergrupve Karlsruhe , welche bekanntlich schon seit über
einem Jahr die Ausbildung von Jungfliegern auf Segel - und
Motorflugzeugen betreibt und die Ehre für sich in Ansmuch neb-
men kann, die ersten Soortslieger in Karlsruhe ausgebildet zu
haben . Insbesondere werden dir Segelflugbochstarte auf ebenem
Gelände interessieren. Es sei noch besonders darauf bingewiesen,
dah auch zu diesen Vorführungen kein Eintritt erhoben wird und
der Zutritt zur Umgrenzung des Fluggeländes wie immer für die
Allgemeinheit frei ist. Std .

( :) Debeg« . In dem durch seine breite und höbe Glasfassade
jedem Karlsruher bekannt gewordenen Geschäftshaus Adlerstrabe 13
(bisher Möbelhaus Tännenbaum ) bat eine bedeutsame Verände¬
rung stattgefunden . Das bekannte Kaufhaus mit Zahlungserleich¬
terung . die Debege . die bisher in der Kronenstrabe 40 sich be¬
fand , ist hier einsezogen und bat damit einem lang gehegten Wunsch
seines groben Abnehmerkreises nach Verlegung der Geschäftsräume
in ein« zentrale Lage Rechnung getragen . Unmittelbar an der
Kaiserstrabe , der groben Verkebrsstrabe Karlsruhes , gelegen, in
wenigen Minuten vom Marktvlatz zu erreichen, hat die Debege
in dem vm zwei Jahrzehnten erbauten , nach in seiner Architektur

auch jetzt noch ganz modernen Geschäftshaus, eine ihrer Bedeutung
angemessene neue Wirkungsstätte gefunden. In vier Stockwerken
verteilen sich, übersichtlich angeordnet , die einzelnen Derkaufsabtei »
lungen und Büros . Helle freundliche Räume , in die durch die
groben über die ganze Aubenfassade sich erstreckenden Glasfenster
das Licht unmittelbar dringen kann, empfangen den groben Kun¬
denkreis . von denen anläßlich eines Eröffnungsverkaufes bereits
viele gekommen sind , um bei dieser Gelegenheit auch das neue Ge¬
schäftshaus der Debege zu besichtigen .

K . d. W . Das bekannte Konzertkaffee des Westens am Mühl¬
burger Tor wird Mittwoch , den 1 . Avril , nachmittags 4 Ubr , durch
den neuen Inhaber Herrn Hans Sattler , früherer Hotelbesitzer , wie¬
der eröffnet . Derselbe versichert , wie wir vernehmen , seinen Gästen
den Aufenthalt in den modern ausgestatteten Räumen des K . d. W.
durch allerbeste Darbietungen und aufmerksamste Bedienung Io an¬
genehm wie möglich zu machen . Herr Sattler geniebt die Unter¬
stützung ieiner Gattin Roii Sattler , geb. Fries , welche der Küche
und Konditorei vorsteht. Die gepflegtesten Wein« und das bekannt
ausgezeichnete Sinner Bier gelangen zu zeitgemäßen Preisen »um
Ausschank . Die hervorragende Künstlerkavelle Josb Scholl, 7 Mann
stark , jeder in seinem Instrument ein Virtuoie , bieten den Be¬
suchern des K . d . W . Konzert , Jazz und Symphonie -Musik in voll¬
endeter Vortragskunst

Nus Organisationen und Vereinen
Märzfeier der Angestelltenjugend

Die im Zentralverband der Angestellten organisierte Jugend
hielt am vergangenen Mittwoch in den Räumen des eigenen Ver-
bandsbauses eine gut besuchte Märzfeier ab . Dieselbe wurde durch
das Kampflied ,D>em Morgenrot entgegen" eingeleitet , dem ein
wirkungsvoller Prolog von Preczang folgte . Darauf ergriff Kol¬
lege D i l v e r t zu einem Referat das Wort , welches ungefähr fol¬
genden Inhalt batte : Während draußen in der Natur der Winter
Abschied nimmt , die immer höher steigende Sonne ein befreien¬
des Gefühl in uns aufkommen läßt , ringt auch in der Seele der
Menschheit ein starker Drang nach mehr Wärme , Freiheit und
Gerechtigkeit. Diesen Drang können wir in der Geschichte durch
Jahrhunderte verfolgen . Die Unterdrückung des Bauerntums im
Mittelalter kam im März 1525 unter den süddeutschen Bauern
rum gären und gab diesen Veranlassung , die 12 berühmten Artikel
aufzustellen. Mit Blut und Greuel wurde diese Bauernerhebung
wieder niedergeschlagen. 1789 beginnt die grobe französtsche Re¬
volution . Sie war eine bürgerliche Revolution , wie auch die März¬
erhebung 1848 des deutschen und österreichischen Bürgertums eine
solche war . Am 18. Mär » 1848 erhob sich das deutsche Bürgertum ,
sowie ein Teil der Arbeiterschaft, um gegen die Unterdrückung zu
protestieren . Die Märzbewegung in Baden gibt uns den besten
Anschauungsunterricht über die damalige Bewegung und dürfen
wir Badener auf unsere Freiheit liebenden Vorfahren stolz sein.
Schlieblich wurde auch des 50. Todestages des badischen Revolu¬

tionärs Hecker gedacht . Der März 1863 brachte, das .
Antwortschreiben an das Komitee zur Einberufung des deutschen
Arbeiterkongresses, der März 1871 die Revolution in Paris we¬
gen der Verteilung 'dm Kriegslasten und die in der ganzen Welt
berühmte Pariser Kommune , der März 1872 den Leipziger öoch-
verratsvrozeb gegen die Arbeiterführer Liebknecht und Bebel . Der
20. März 1890 brachte den Wahlsieg der Sozialdemokratie Deutsch¬
lands und damit die Abdankung des Kanzlers Bismarck. Der
März 1917 den Sturz des russischen Zarismus . Der 15. März 1920
Len Sieg über den Kavv-Putsch durch Generalstreik der gesamten
deutschen Arbeiterschaft. Diese Taten zeigen der heutigen Jugend
den weiteren Weg . Er führt zur Republik und Demokratie . Rur
die Demokratie kann der Boden freigewerkschastlicher Arbeit sein,
nur auf diesem Boden wird die heutige Jugend das Werk der
älteren Generation der Arbiteerbewegung übernehmen können.

Iugendleiter Wurster gab in kurzen Ausführungen ergänzende
Worte zum Gedenken der Märzfeier . Durch Absingen verschiedener
Kampflieder wurde der schön verlaufene Abend geschlosien. D-Z.

Volkswirtschaft
®it Nürnberger Trlumvbwerle , di« auf dem Gebiet des Fahrradbaues

mit führend find , haben das Kunststück fertiggebracht , inmitten der Krisen,
zeit «ine großzügig« Umstellung durchzuführen und , wohl durchweg. auS
laufenden Mitteln zu finanzieren . Dabei wird noch eine Dividende von
S Prozent gezahlt. Die finanzielle Kraftleistung war nur möglich, indem
mit dem Rückgang des Fahrradgeschüftes die Betrieb « stark auSgekämmt
wurden . AirdererfeitS stellt« man die Schreibmafchinenabteilung anf
fliehend« Fertigung um . Aus dieser Umstellung erNSrt sich die hohe, für
Reuanfchaffungen aufgewendete Summe , die mit 45V 000 Mark augogeven
wird .

HacfoücMe*,
ReichsprüstSentenverordnung

gegen vürgerkriegslreiben
B e r l i n. 28 . März. (Funkdienst .) Der Reichspräfident wird

heute vormittag die von dem Reichsminister des Innern aus¬

gearbeiteten Verordnungen über die Verschärfung der

Bestimmungen für das Presse , und Versamm¬
lungswesen unterzeichnen. Die Verordnungen» die auf
Grund des 8 48 erlassen werden und gegenüber dem gel¬
tenden Recht wesentlich Verschärfungen der Strafbestimmun¬
gen bringen» werden im Laufe des Nachmittags veröffentlicht
werden . •

Zorn Ostertest ! Für den Herrn !
l )«i tru *um billigen c en

Mk 9 80 7.50 6 60 J . JUsitzende
Preis von . ...»

Sporthemdenmu kw» , on
und Krawatte . Mk. 7.60 660 4 .80 i» .OU

Sport-Pallover -.«> 5 .50
L̂ ^

Weingand , MuMßu * g
Gegenüber d katholisch. Kirche • Rabatt¬
marken. Ratenkaufabxomm d.ßeamtenbank

Alle bla 7- April eingehenden Otter .
Avftrlge werden prompt geliefert !

Sieget ~ Ringe /
Oie Qroße TltocLe *

M7

Elegant reralerler Siegelring »w
cd ? 14 Karat GolJfllled mit Stempel ,
fünf Jahre schriftliche Garantie

Reklamepreis H . 1 .90
eteidiUehlldi künstlerischem Mono *
Gramm von awei Dnchstahen In
EtMdiriTsr . Bef Varetnsendnng ,
endi ln Briefmarken « franko , bei
Nachnahme ff Pf*extra . Ab ftlng >
grftfc genAgf rin Papiers *reifen .
Bildkatalog , 31 Selten stark , mit
Mngmatz , rollkomm en kostenlos .
VIRTRITIR OBSUCHTI
SIMS 8 MAYER , Z. 2
Berllii « Uchterfalda 1

6aggcnauef£njdgen
D«i RonatlabschlusfeS wegen bleibt die

Etadtkaff « am TienStag , den 81 . Mürz 1881 ,
»«schloffen . 7ii

chaggenau, den 26 März 1831.
« tedtlaff «.

RKtt

den aromatischmilden

Vellmar
Stumpen

Die beste Reklame ist
die »uta milde Qualität der
Vollmer - Stumpen I ! !

'
Frühjahrs - Neuheiten

'

In Leids (Aflfa-Travis ) , Wolle
In Mantelstoffe , Tweed , Diagonal
• mpdahK In groBtr Auswahl MOS

Wilh. Braunagel

JunKer & Ruh-Oelen
Junker & RllD homb. Herdeo. Gasherde

stete neueste
Ausführungen

Monatl. Raten von 6-
an . Beamtenbank an-
geschl . Gaswerksbe¬
dingungen . Farhgem .
Aufstellung . Eigene
Reparatur-Werkstatte .

KariFp .me «.muiier
Karlsruhe Mmiimstr.7

Telephon 1284 — Gegründet 1890

. SüTmUCiU

Farben Lacke eu

für Anstriche aller Art
vorteilh . t Farbenh . Hanau
WuWulp . tS , b Colosseum

J

Koffer ' Loderwaren
Schulranzen , Ruck¬
säcke , Hosenträger
kaufen Sie in unerreichter
Auswahl billigst

im Spezialgeschäft AUGUST

Offenburg. Hauptstraße ei. mstzgerstraße6

Badische Landwirtschafts -BanK
(BauemuanK ) e. 6. m. b. H.
Zentrale : Laaterbergstraße 3
Depositenkasse : Erbprinzenstr. 31 (Ludwigspl .)

Wir vergüten für

Spareinlagen 572-7%
nach Kündigungsfrist 2617

%ütl ^ 3l0ii§eigeqeH B̂uiöeOttö‘
4* M155 000 & Hemp6a *oifoe »

Vorbeugen
nicht abtralban
ins deutsche Volk wanderten und Aufklärung ver¬
mittelten . Der „Kindersegen “ wurde vernünftig
geregelt ; wirtschaftliche und familiäre Wendung

zum Besseren sind feststellbar .
Solche Tatsachen genügen den Nazis, um bei der
Magdeburger Polizei eine Prüfung der . .wahr¬
scheinlich unsittlichen ' ' Schrift zu verlangen . Be¬
kanntlich hat aber Frick wenig Glück bei den
Gerichten und wir sind es , die ihm in diesem
Falle ebenfalls eine schallende Ohrfeige von

Herzen wünschen .
Unsere Frauen tun aber gut , sich bald diesen
Ratgeber tür Eheleute und solche , die es werden
wollen , zu kaufen . Die 72 Seiten starke Broschüre

Kostet 00 Pfennig
Karlsruhe , Waldstraße 28 Fernsprecher 7020 und 7021

Diese Preise
erleichterndie Anschaffung von feinenTafelbestecken.
Geschenk- undGebrauchsgegenstBnden, zum Beispiel :

Chrom .- Auflage Schwerste
kein Putzen Silberauflage

derBesteckenötig 100 gr
ManeaMMiei v. Dtz. a .so s .oo
EawtfM >» otz . e .eo 10.60
EBsaboin '/. Dtz . «.so 10 .50
EBOMSSOr ■/> otz . 0.60 13.20
mit rostir . Klinoo -/» Dtz. 0 .60 16.00
1 Posten Tsiei - und FrtHisMcKsmesser mzo

Halben Preise
Konlirmations- und Kommunion- Geschenke

Kompl . nanaiuls u. einz.Scheren. ItagelDflege -
s uis u. emz. Instrumente. Heargarnituren.
■fuchenheber . Kuchengabein mit schneide .
Obstmesser. Taschenmesser , hompi. Rasier-
uarnnuren. Tourenmesser. uarienscneren .

aertenhippen. Okuliermesser usui .
Aelteste Spezialgeschäftein Karlsruhe. — üegr . 1840

G= Schmid - P. Schäler
Halsersir. so u. Ulaidstr. 06 Erbprinzenstr. 22

Eigens Messerschmiede und Feinscmerterei
:: Jagd- und Sportwaffen. Luftgewehre r«o?

Speise¬zimmer
derschien . Modelle , um
damit zu räumen , Weit

unter Prei »
Möbelhaus
Iflaier meinheimer
82 Kronenstr . 82

Modern « Indersport-
Wagen , toentfloebr. ju
verk Anzus. ab 6 Uhr
Lurlach , Auerstr . 1, 4.

Lu Ostern
einen

ütalsersir . 125/127

DerBlid

An jedem Samstagmorgen
diese Ecke beachten !

Herr. 120
modern« Sportmelangen . . |

Herr.-sportstrDmpte 920
Reine Wolle, meliert . - . » fc

Herr.-sportnemden qeo
mit Kragen und Binder . . | |

-.50Selbstbinder Tz
zum Ttll rein« Sslde . .

und B 7-1 ■ aha «

Erb
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(Die Quatitat
gißtden A«*»cMag

Preise allein besagen gar nichts . Wir
bitten Sie daher , uns bei ihrem Infor¬
mationsgang zu besuchen und unsere
Ausstellung zu besichtigen . Sie werden
dabei die Feststellung machen , daß
unsere Preise in Anbetracht der ge¬botenen Qualitäten als anttergewShn -
llch nieder zu bezeichnen sind.
Jedes Möbelstück ist auf einwandfreien

Zustand genau geprüft

AUten Dfonen :
Schlafzimmer

mit ßtürigem Spiegelschrank . kompl .
SChlafZimmBr eiche mit zebrano .

3türiger Garderobe - Schrank mit Be¬
spannung und Innenspiegel , weißer
Marmor . . kompl .

Schlafzimmer hochglanz poliert,wunderschönes Künstlermodell . . . .
Speisezimmer

eiche , Büfett , Tisch , 4 Stühle .
Speisezimmer eiche , Büfett (Unter

teilätürig . gebogene Mitteltüre , Silber -
kasten mit Auszug ) . Kredenz . Auszieh¬
tisch , 4 Lederstühle .

Speisezimmer eiche . Büfett , 180 cm
runde Mußbaumecken , runde Mitteltüre
nußoaum poliert , sonst wie oben . . .

Küche
Büfett , Tisch , 2 Hocker .

KÜChe natur lasiert , Büfett , Kredenz,Tisch , 2 Stühle . .
KÜChe natur lasiert , großes Büfett mit

Kühlschrank , lisch , 2 Stühle .

solche EinkaufsmügiichKeiten
gibt es hundertfach bei uns !

MW - KIM

295 .

445 .-
745 .-
245 .

470 .
540 .

95.
195.
225 .

Karlsruhe . KalserstraBe ao
2' 0Ä

^ KiniiiitimiiiifiiiiiiimiimmmmtifiiMmmmmiiiiimiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiimnmiiu

I SastHaus zum „SeeffoF I
V ettlingen . bei Ser Radrennbahn V

I Heute Wieder - Eröffnung I
Z ErstklasfigeKLche/ff .Weinr/Huttenkreuz - |
| vier / Reelle TeschSstsführung ».Bedienung D
D Rahio -Anlagr / Schön geleg. Ausflugsort |
I » Lean ) Peter und Lrau §
=jiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiiMiiniuiiniiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiö

Uillllllllllllllllllllllllll

m ( 1902-1931j) Großer (n

=

Am Samstag , den 28. März 1931, vorm . 10 Uhr , =
verlege ich meine Geschäftsräume von Kaiser - =

= straße 133 nach

Kaiserstraße 193195
Ich bitte meine verehrliche Kundschaft , das mir
bisher in so reichem Maße entgegengebrachte
Vertrauen auch fernerhin zu schenken und ich
versichere , daß ich in meinen erweiterten Ge¬
schäftsräumen durch gewissenhafte , zuverlässige
Bedienung , beste Ware bei größter Auswahl und
billigsten Preisen jedem Wunsch und jedem Ge¬
schmack gerecht zu werden vermag

Mein Sonderangebot aus Anlaß des Umzuges : D
Wäschetuch Der Me& «o4 , » § 2S ^
Bettdamaste 130 cm br,weißu. bunt, 4 00 e
nur primaFabrikate, per Meter 3 -- 2 -50 2 .- 1 .80 =
Halbleinen fgr Bettücher, nur prima4 CA
Fabrikate . . per Meter Mk. 3.50 3.- 2 .S3 2.-
Herren -Kleiderstoffffe ex

p
*
r
rfma AFabrik., neueste Dessins , per Mtr . 13.- 13.- 11.- 9mm

Damen -Kleiderstofffe
nur primaFabrik, per Mtr. Mk . 8.- 8 . 3 . 2 .50

Groß« Auswahl In fertiger Bettwäsche
sowie sämtlichen Aussteuer • Artikeln

Ganz besonders preiswert : 1 größerer Posten
von meinem Umzug herrührend

angestaubter Stoffe
Jeder Kunde erhall zur Eröffnung ein Gesehen « |

Arthur Baer
Kaiserstraße 193/195

vis- ä-vis von Geschwister Gutmar. r.
2630 =

imiimiiiiiiiimnniiiirä

1 .50

.
Wisst mvt lMriM sm \ \

DamemStrUmpfe
ioyptlseh Mako , schwere
Strapazierqu . ütät , mit Naht

Damen Strümpfe
künotl . Solds , plattiert ,
der gute Gebrauchsstrumpf ,
maschensicher . . .

DamenStrümpfe
Agfa Travio , die feinste
eiast . deutsche Kunstseide

Damen >Strümpfe
„Hortlo" kQnsflichaSaldo
unsere bekannte Hausmarke

«MMWlMM
modefarbig

R'Chevr . D*m.-5pangenschuh
Rindbox • Herren - Halbschuh

schwarz

Lackleder - u. schwarz Velour-
Einsatz - Damen -Spangenschuh

Lackleder -
Herren - Hafbschuh

HERZ
für & <tmen \
und § ewen

Kalbl.- Damen - Spangenachuh
feinfarbig

16

Herren-Socken
reine Wolle , geitrickt, ( rag
und kamelhaarfarbij

Herren -Socken
Saidenflor mit Idtoatl. Seid *
femtub . tchfioe Fubeu .1.25

Sportstrümpfe
f. Herren , viel« Auiführj ,
gcmuaUrt od. meliert 1.00

Kindersöckchen
mit gemustertem Woflouid 1

Gr. 4-6 Paar 80 -? , Gr. 1-3 I

DIE WELTMARKE

Boxcalf - od . Lackleder -Herren -
Halbsch ., Orig .-Goodyear *Welt

oöer or *thvjuix )U &cHG .

Ĥ assiti - SxJvuJh .

ALLEINVERKAUF F. KARLSRUHE
Echt Chevreaux - Trotteurschah

in vielen Farben
Boxe .- od . Ladd .-Herr .- Halbsch .
Orig .*Goody .-We !t,Markeofabr .

zum
onerfeii

eintreffend

neue Waggons

Frischeier
weiterer Abschlag :

Schwere

Bulgaren und Steirer
geeignet zum Einlegen

Stück HD MD Pfg.
Qrooverkaut : Netto 100 Stück . . . Mk . 8 .10
bei Originalkiste (Inhalt 720 Stck .) 100 Stck 7 .90

FUr Krank « und G«n«s«nd« gibt es
nicht Besseres als unsere

Geflügelzuchteier
iiimiiiimiitiiiiiiiiiiimmiimiiiiiiiii

aus eigener Farm
in hygienischer Pergamin-Packung

dadur 'dadurch geschützt gegen
äußere Einflüsse

jDamen-u.j{inder'}{üte
finden Sie wieder in grosser Jluswahl , was formen
and Geflechte betrifft , bei

§ . $ osetibusch
JCaiserstrasse 187 Xaiserstrasse 137
Seaehten Sie meine Schaufenster . Sie staunen wie

billig meine greise sind .

Badische Kommunale Landesbanh
- Girozentrale -

Offentl . Bank - und Pfandbriefanstalt
Mannheim Karlsruhe Freiburg

Augusta -flniage 33/41 Kari- Friedrich-Str. 1 Friedrichstr. 39
Besorgung aller bankmäßigen Geschäfte

Gewährung von Hypotheken ;.101

Ziehung 1 . Klasse 20 . u. 21 . April

800000 Lose - c 1vor

Erste Kirche Christi , MstenWster
(First Church 01 enrist . scientist . Karlsruhe , Bd.)
(DotuSDtcnfte: Sonntag ! 9 ‘/2 Uhr vormittag » ,
Mittwoch 8Uhr abDS. KriegSstr. 84,vortragSsaal

Farben, oeie, Lache
Pinsel . Malulensilien

Gross - und
Kleinverkauf
Farbenliaus

Ludwig BeidecK
wiineimsiraßea
niebat der BaumeUteratr . 251<

Mger-VerstklgerdW
Am Lienstag . de« 8 » . Mürz 1881 ,

vormittags 10 Uhr, to#
wird au* der Stallung der Bad . Polizeischule
aus dem tzoie der ehem. Artillerie - Kaserne,
Moltkestraße 18, der Wintermalratzendünger
meistbielenv gegen Barzahlung versteigert.

Drahtgeflechte
für Einzäunungen von Gärten
und Gefltteelböfen

Ludwig Krieger, Drantuiarenfabrih .
Karlsruhe, veiichensir. 33
Teleton ;u <> 2

114 Millionen rm.
Höchstgewinn auf 1 Doppellos

( § 9 des Plans ) :

2 Millionen um.
Höchstgewinn «uf 1 ganzes Los
1 Million Rin.

flknal SOO OOO RRI.
2mal 30 O OOO Rm.
2mal 200 OOO Rm.
12mal lOOOOORm .
sowie viele Gewinne zu 75 OOO, 50000,25 OOO,

10000 , 5000 , 3000 usw
■ mumi. . • '/< v> v. 1 Doppaiios

« 18.- 26, 40.- 80.- RM .

Zuierg
Bad . Lotterie -Einnehmer

Karlsruhe ( Baden )
Hebeistraßaii

Fernsprecher 4828
Postscheck - Konto 17808
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